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Brief- od. Telegr.-M>r . laute
nicht auf Namen, sondern:
. Vadisch« Presse ", « arirruhe .

in Karlsruher'
Im Berlage abgeholti
Monatlich SO Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postjchalter Ml . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins SauS gebracht

Mk . 2 .52 .
8 seitige Nummern 8 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Petitzeüe 28 Pfg ^

die Reklamezeile 70 Big .

Nr. 248 .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des GrsWherzsgkums Baden .
DM- Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

GratisKeilagen♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Nnterhattrmgsölatt " , monatlich 2 Nummern Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau . 1 Sommer - und 1 Minter -Kahr -

pl - nönch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
VW-

Täglich fb bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitringen . "WW

Karlsruhe , Dienstag den 1. Juni 1909 . Te'-phon-Nr. 86.

Eigentum und Lerlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Alben Herzog
(beurlaubt ).

Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTest : U Lrhr .
v. Stckendorff, für Chronik
u. Residenz S. Stolz, für den
AnzeigenteilA. Riaderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe.

Auflage :

35000 W.
gedruckt aus S Zwillings-

RotatwnSmafchinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten

. . Jl
25. Jahrgang.

LW " Unsere heutige Mittagansgabe Nr . 247
umfaßt 8 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 248 um¬
faßt 12 Seiten ; zusammen

Italien «nd der deutsche Gesetzentwurf
betr . die Arbeiterversicherungen .

t= Nom, 31 . Mai . (Tel .) In der gestrigen Sitzung der italieni¬
schen Kammer erklärte der Minister des Aeußeren Tittoni in Beant¬
wortung der Interpellation des Abgeordneten Cabrini über den
deutschen Gesetzentwurf betreffend die Arbeiterversicherungen : die neue

; Vorlage der deutschen Regierung vereinige in sich eine Zusammen¬
legung und zugleich eine Umgestaltung der drei jetzigen Gesetze, des
Kranken -, des Jnvaliditäts - und des Ünfallverstcherungsgesetzes. Es
handle sich um eine Vorlage von großer Bedeutung , die die Reife des
deutschen Rechtsgefühls auf dem fast neuen Gebiete der sozialen Gesetz¬
gebung beweise.

Der Minister hob im Verlaufe seiner Ausführungen die grohen
Fortschritte hervor , die Deutschland in der sozialen Fürsorge seit de'
berühmten Rede Kaiser Wilhelms I . vom Jahre 1881 gemacht habeund verbreitete sich im besonderen über die die Ausländer betreffenden
Bestimmungen des Gesetzentwurfs. Er führte aus , daß die Bestim¬
mung , nach der der Reichskanzler in den Stand gesetzt werden soll ,mit Zustimmung des Bundesrats gegen solche fremd " '» Staaten Ver¬
geltungsmahregeln auszuüben , die deutsche Untertanen bezüglich der
Arbeiterversicherungen zurücksetzend behandeln , ein Recht darstelle,
gegen das nichts einznwenden sei . Was die Krankenversicherung an¬
lange , so verletzte Paragraph 247 im allgemeinen die Interessen
Italiens nicht, einmal , weil vollständige Gleichstellung der italieni¬
schen Arbeiter mit den deutschen bestehe , sodann , weil für gewöhnlichdie Krankenbehandlung an Ort und Stelle vorgenommen werde,
schließlich , weil auch nach der bisherigen Gesetzgebung die Kranken¬
kassen den Versicherten keine Unterstützung zahlen , wenn diese gegendas ausdrückliche Verbot der Kaffe ins Ausland gehen.

Tittoni hob sodann die Bestimmungen des Unfallversicherungs -
gesetzes hervor , die vom Standpunkt der italienffchen Interessen von
größter Bedeutung seien. Das neue Gesetz weise in dieser Hinsichteinen beachtenswerten Fortschritt auf , weil die Stellung der Aus¬
länder der der Deutschen durchaus gleichartig sei, und weil der Wohn¬
ort im Auslande nicht mehr eine Ursache für die Aufhebung der
Rente bilden könne. Jnfolgedeffen sei der gegenwärtige Tatsachen¬
bestand, der Kraft eines Bundesratsdekret besonders auf die Italiener
angewendet werde und vorübergehend fein könne, in einen Zustanddauernden Rechts umgewandelt .

Was die Beunruhigung anlange , die in Italien der Paragraph
707 hervorgerufen habe , so glaube er (der Minister ) , daß sie auf eine
von den italienischen Zeitungen gegebene nicht ganz richtige Aus¬
legung des Ausdruckes mit „entsprechendem Kapital " zurückzusühren
sei . Die Zeitungen seien der Ansicht , daß das „entsprechende Ka¬
pital ", das an Stelle der Rente an einen solchen Rechtsinhaüer ge¬
geben werden könne, der für gewöhnlich nicht in Deutschland ansäßig
sei, ein Kapital bedeute , dessen Höhe nach dem Urteil der Kaffe be¬
stimmt werden könne. Die Zeitungen hätten erklärt , daß dies die
italienischen Arbeiter sehr schädige . Tittoni sprach demgegenüber
die Ansicht aus , daß der Ausdruck „entsprechendes Kapital " die Be¬
deutung habe, der Rente entsprechendes Kapital , kapitalisierte Rente .
Die Kapitalisierung sei zwar nicht bestimmt , das Gesetz würde aber
nach dieser Hinsicht genügende Sicherheiten bieten , da es die Be¬
rufung an die lokale Versicherungsanstalt vorsehe, dann eine solche an
ein besonderes Gericht und endlich an das Reichsversicherungsamt .
Was die Versicherung gegen Invalidität betreffe , so bedeute das neue'w i— — — — — — — — — — — — — —

Iviesbadener rNaiveranstattungen .n.
Das Naturtheater im Nerotal .

& Wiesbaden , 30 . Mai . Jetzt hat man bei uns , nachdem eben
dis Maifestspiele vor dem Kaiser mit Opernprunk und -Schwänken
vorübergerauscht sind, einmal etwas Bedeutsames ohne die Gegen¬
wart und so sehr begehrte Sanktion des allerhöchsten Herrn inszenier!.
Man hat — es geschah aus der Initiative des rührigen Kurinten¬
danten Borgmann — in einem romantischen Steinbruch mit gewal -

>tigen , baumgekrönten Felswänden , ein Viertelstündchen vor der
Stadt im schönsten Hochwald, ein Naturtheater errichtet . Ernst von
Wolzoge« hat dafür ein altgermanisches Weihespiel „Die Maibraut ",der talentvolle junge Kapellmeister am Kgl . Theater , Artur Rother ,die begleitende Musik geschrieben. Das Ganze bedeutet etwas Sel¬
tenes , auch für Wiesbaden , nämlich eine echt künstlerische Tat , die
das Kurhaus allerdings schuldig war für die Ueberfülle unterhalten¬
den Klimbims , den es neben wertvolleren Nummern seines bunten

,Programms ständig bietet . Freilich , eine Tat - ist noch immer keine
gelungene Tat , aber hier krönte doch der künstlerische Eesamterfolg
in schönster Weise redliches Mühen . Der beste Rahmen war ja ge¬
geben, und sogleich drängte sich jedem Zuschauer die Empfindung auf ,
daß selbst die großartigsten Theaterdekorationskünste nicht gegen die
Wahrheit einer schönen Natur aufzukommen vermögen » einer Natur ,
der hier einzig durch eine schilfgedeckte Tempelhütte und einen
plumpen Opferaltar im Interesse des Stückes nachgeholfen werden
mußte. And in dieser wuchtigen Natur das wuchtige Dichtwerk Wol -
zogens, für das er a priori das Veste mitbrachte : echte Begeisterung .
Er hat sie geschöpft aus der erst durch Guido von List geförderten Er¬
kenntnis , daß unsere Schulweisheit von dem Barbarentum unserer
heidnischen germanischen Voreltern und ihrer faulen Bärenhäuterei
eine falsche , vielleicht ursprünglich tendenziös geförderte fei , daß die
Germanen vielmehr einen schönen und tiefen Eötterkultus hatten
und daß ihre Volksbildung — das Stück spielt gegen Ende des 7.
Jahrhunderts — der des benachbarten christlichen Frankenlandes
zum Mindesten überlegen war . Und so gruppierte er denn eine stark
dramatische Handlung um ein weihevolles , heidnisches Frühlingsfest -

boj frfpij Ui» läwie Cmoihil? ‘iümiflMiL Ü£ SKrip-Etfirin. mit dom

Gesetz in mancher Hinsicht gegenüber dem bisherigen eher einen
Fortschritt . Die Bestimmungen , daß Ueberlebende, die nicht im
Deutschen Reiche ansäßig sind, die Rente nicht genießen sollen, seien
gerechtfertigt durch die Tatsache, daß diese Versicherung größtenteils
auf Reichsfuboention beruhe ; indessen könne der Bundesrat anord¬
nen, daß diese Ausnahmebestimmungen nicht auf Staaten anwendbar
find , die den deutschen Arbeitern eine reziproke Behandlung an -
gedeihen lassen.

Zum Schluffe erklärte Tittoni : er glaube , versichern zu können,
daß das neue Gesetz für die Ausländer keine Verschlechterung dar¬
stelle, gegenüber den gegenwärtigen Gesetzen, und daß es den Aus¬
ländern keine unterschiedliche Behandlung gegenüber den Deutschen
angedeihen lasse . Indessen könne man bei den ausgezeichneten Be¬
ziehungen Italiens zu Deutschland Schritte unternehmen , um die
Interessen Italiens dieser Gesetzgebung gegenüber noch zu fördern ,
besonders nach zwei Richtungen hin . Vor allem könne man zu er.
reichen suchen, daß Italien in die Staaten einbegriffen werde, für die
einige Bestimmungen betreffend die Ausländer durch den Bundesrat
modifiziert werden können, zumal die italienische Auswanderung
nach Deutschlarrd sowohl temporär wie auch p, modisch überwiege .
Außerdem müsse man besondere Abkommen schließen, die im Vertrag
von 1964 betreffend den Arbeiterschutz vorgesehen seien. Entsprechend
der Anregung Eabrinis werde man auch mit der deutschen Regierung
über die Zurückerstattung der eingezahlten Beiträge verhandeln
können, wenn der Arbeiter oder der Rechtsinhaber die Rente nicht
beziehe .

Schließlich sprach Tittoni den Wunsch aus , daß seine Erklärungen
die laut gewordenen Befürchtungen zerstreuten möchten, und ver¬
sicherte, daß der wirksame Schutz der italienischen Auswanderer ernr
seiner vornehmsten Pflichten sei . Er werde alles aufbieten , um diese
hohe und edle Aufgabe zu erfüllen .

Badische Chronik .
# Karlsruhe , 1 . Juni . Die Abfertigung von Gepäck zu den

Sätzen des Expreßguttarifes gemäß der allgemeinen Ausführungs¬
bestimmungen 5 zu dem § 32 der Eisenbahnverkehrsordnung ergibt
teilweise eine billigere Fracht als bei Anwendung des Gepäckzonen¬
tarifs . Zum Beispiel kostet eine Sendung von 10 Kg . aus eine Ent¬
fernung von 63 Km . nach dem Gepäckzonentarif 80 Pfg ., nach dem
Expreßguttarif nur 25 Pfg . Da diese Unterbietungen , die nicht im
Sinne der Tarifbestimmungen liegen , gleichwohl bei der derzeitigen
Tarifgestaltung nicht verhindert werden können, sind die Stationen
der badischen Staatseisenbahnen angewiesen worden , in solchen Fällen
die Berechnung nach den Sätzen des Expreßguttarifes auf Verlangen
der Reisenden vorzunehmen.

(?) Durlach, 1. Juni . In der Zeit vom 28 . Juni bis 10 . Juli
d . I . wird in der Anstalt Augustenberg (Post und Station Grötzingen
bei Durlach ) ein Obstbaukurs für Personen reiferen Alters — ältere
Landwirte , Liebhaber und Freunde des Obstbaues — abgehalten . Der
Unterricht in diesem Kurse ist ein theoretischer und praktischer und er¬
streckt sich auf Obstbaumzucht und Obstbaumpflege , einschließlich der
Pflege und Anzucht der Zwcrgobstbäume und auf die Verwertung des
Obstes. Die Teilnehmer an diesem Kurse können Kost und Wohnung
in der Anstalt gegen eine tägliche Vergütung von 1,40 JL erhalten .
Unbemittelten Teilnehmern können diese Kdsten ganz oder teilweise
nachgelassen , enffernter Wohnenden die Reisekosten ersetzt werden .
Anmeldungen sind mit Leumundszeugnis und , wenn auf Vergünsti¬
gung Anspruch erhoben wird , unter Beilage eines Dermögenszeug -
nisses bis spätestens 19. Juni bei dem Vorstand der großh . Landwirt¬
schaftsschule Augustenberg schriftlich einzureichen.

— Ettlingen , 1 . Juni . Der bei der Pulverexplosion an der
Albtalbahn verunglückte Arbeiter Gustav Schmidt ist seinen

Verletzungen erlegen . Er hinterläßt Frau und 5 Kinder , wo¬
von das jüngste 14 Tage alt ist.

* Mannheim , 1 . Juni . Am Pfingstsonntag wurde bei der
Pferdeschwemme am linken Neckarufer oberhalb der Friedrichs¬
brücke hier die Leiche eines feit 26 . Mai vermißten verheirate¬
ten Versicherungsagenten von Friedrichsfeld gelandet .

( -) Heidelberg, 1 . Juni . Folgende kurze statistische Notizen
mögen ein beredtes Bild vom Heidelberger Pfingftverteyr geben :
Auf der Staatsbahn wurden vereinnahmt für hier gelöste Fahrkarten
am Samstag 14 000 M, dm 1 . Feiertag 15 000 Jl und gestern 22 500
Jl . Abgefahren sind vom Heidelberger Hauptbahnhos am Sonntag
etwa 20 000 Persr '^en , am Montag eta 25 000 Personen . — Auf der
Bergbahn wurden am 1 . Pfingstseirrtage insgesamt 6887 Personen
befördert (Einnahme : 2752 am 2. Feiertag 6920 Personen (Ein¬
nahme 2578 Jl ) .

* Adelsheim , 31 . Mai . Auf der Straße Osterburken -Mer¬
chingen wurde Samstag abend Sebastian Steck von Oberkefsach
von einem Radfahrer Namens Tbeodor Schmitt von Dörnishos
angefahren . Steck wurde auf den Boden geschleudert und so
schwer verletzt, daß er alsbald starb. Der Radfahrer wurde
verhaftet .

- j- Tauberbis ^ ofsheim, 1 . Juni . Daß gediegenes Quecksilber sich
selten in größerer Menge in der Erde vorfindet , ist bekannt . Das
weitaus meiste Quecksilber des Handels wird vielmehr aus Zinnober ,dem vorzüglichste i Quecksilbererz , durch Destillation gewonnen . Um¬
somehr wurde man daher am letzten Samstag hier überrascht , als beim
Steinbrechen auf -mein der hiesigen Stadtgemeinde gehörigen Grund¬
stück etwa 40 Zentimeter unter dem Boden „Quecksilber" in nicht un¬
bedeutender Menge gefunden wurde. Die Erde ist an dieser Stelle
ebenfalls quecksilberhaltig. Man hat weitere Grabungen vorerst ganz
eingestellt und Proben des bis jetzt Gefundenen an die zuständige Be¬
hörde nach Karlsruhe abgefchickt.

lb Pforzheim , 1 . Juni . Die Arbeitslage in hiesiger Stadt hat
sich im April verschlechtert » was hauptsächlich, auf den immer noch
etwas flauen Geschäftsgang in der Eoldwarenindustrie zurückzu -
führen ist . Viele Betriebe arbeiten auch heute noch mit verkürzter
Arbeitszeit (4—5 Tage in der Woche) . — Der Altmeister der Pforz -
heimer Eoldschmiedekunst , Herr Karl Siebrnpfeiffer , ist im 89. Le¬
bensjahr gestorben.

r . Pforzheim -Brötzingen, 1 . Juni . Die Lothammersche
Kunstmühle , von deren Brand wir vorige Woche ausführlich
berichteten, ist jetzt nur noch eine gewaltige Ruine . Bei den
Aufräumungsarbeiten , die in den letzten Tagen in Angriff ge¬
nommen wurden , ereignete sich heute früh ein schwerer lln -
glücksfall . Der Arbeiter Johannes Waldhauer wurde von
einer einstürzenden Wand verschüttet . Er wurde schwer ver¬
letzt vom Platz getragen und starb kurz darauf an den erlitte¬
nen Verletzungen. Der Verunglückte ist Vater von 4 Kindern .* Dillstein (A. Pforzheim) , 1 . Juni . Letzte Nacht brannre
es im Anwesen des Bäckermeisters Ulrich Dieterle . Der Ee -
bäudefchaden beträgt zirka 5000, der Fahrnisschaden zirka 3000
Jl . Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt .

ctz Elchesheim (A . Rastatt ) , 1 . Juni . Die altrenommierte
Ziegelei des Herrn Nikolaus Altenbach, von seinem Vater im Jahre
1850 gegründet und von Genanntem seit 1886 weitergeführt , wurde
unter der Firma „Altenbachs Dampfziegelwerke" in eine Gesellschaftm. b. H. umgewandelt, deren Leitung in den Händen des bisherigen
Besitzers verbleibt .

-j- Lahr , 1 . Juni . Im Monat Mai betrugen bei der Sparkasse
die Einlagen in 1648 Posten 339,902 JL (Mai 1908 : 1612, 364,496 M) ,die Rückzahlungen in 1128 Posten 331,122 M (Mai 1908: 913, 278,333
■ Wll ■« ! ! ■■ I » >

ersten jugendlichen Helden des Stammes , Wolfbrand , beide das
Eötterpaar Freyer und Gerda personifizierend , für kurze Zeit ver¬
mählt werden, auf daß ein junger , fast göttlich verehrter Stammes¬
held, wie es Siegfried war , oder eine neue Priesterin aus diesemBunde edelster „Zuchtwahl" entstehe. Schon gleich in den ersten
Szenen schürzt sich der Knoten der Handlung ; das auserwählte Paar
hat freventlich die Freuden der Minne vorweggekostet: nicht rein
schreitet die Priesterin zu der symbolischen Verbindungsfeier . Haßund wilde Eifersucht haben gelauscht, und mitten in der feierlichen
Handlung vor dem begeisterten, festlich geschmückten Volk schleudertder rachsüchtige Späher dem Paar seine Beschuldigung ins Gesicht .
Frei bekennt der Held, nachdem er den niederen Widersacher
schmählich in den Staub geworfen, seine Schuld , nachdem auch die
Priesterin es nicht über sich brachte, sich „bei Brust und Zopf " rein
zu schwören . Nun muß er, alter heiliger Sitte gemäß, von der
Hagidise, die selber unverletzlich, am Altäre geopfert werden . Da sie
sich weigert , den Geliebten zu töten , findet ein Ordal , ein Gottes¬
urteil , zwischen ihrem aus der Ferne heimgekehrten heldischen Bruder
und dem Schuldigen statt . Dabei erleidet Woksbrand ehrenvollen
Schwertestod , der ihn und die Geliebte vollkommen entsühnt . Man
rüstet sich zur Leichenfeier und während das Volk sich zu dem Mk
zusammenfindet und nachdem die Hagidise selbst ven Brand ent¬
zündet, eilt sie die Felsentreppe hinan , sich hinabzustürzen und ihrem
Helden in den Tod zu folgen. Schon steht sie hoch über dem Ab¬
grunde, die letzten , stolzen Abschiedsworte hinabrufend und ver¬
gebens eilt man ihr nach ; schon gellt der Schrei der entsetzten Zu¬
schauer , da flattern Raben auf und hinter der Priesterin erscheintaus dem Walde eine hohe Gestalt mit flatterndem Mantel und
führt sie hinweg. Allvater Wodan selbst , so geht es schauernd durchdas Volk, hat sie zu sich genommen. — Diese Handlung , von einigen
humoristischen Rüpelszenen und etwas schleppenden Religions¬
gesprächen unterbrochen und durch Chöre , Reigen und festliche Aus¬
züge ausgejchmückt , steigerte sich stetig und fand starken Beifall . Die
Musik , sehr wirkungsvoll , sttmmungsreich und charakteristisch, zeigte
einmal keine Wagnettsche Anlehnung , und die Darstellung war
tüchtig, besonders taten sich Frl . Holthaus vom Darmstädter , HerrMndt «uw Keraor L -rttLeoler and 2 -l SLlSSer vom Kölner Stadt -.

theater hervor . Ganz wunderbar wirkten die farbigen Kostüme der
„Massen" gegen die grauen Steinwände . Gutes Wetter begünstigtedas Spiel und die Kurintendanz kann, obgleich bet den Vorberei¬
tungen ihr Bureaukratismus mehrfach versagte und bedenkliche Miß¬
griffe vorkamen, mit dem künstlerischen Erfolge wohl zufrieden sein

Lob. v. B.

Theater « Kunst und Wissenschaft .
-z. Karlsruhe , 1 . Juni . In der „Lohengrin "-Aufführung des

Pfingstmontag gastierte in der Titelpartie anstelle unseres immer
noch kranken Vertreters dieser Rolle Herr Fritz Trostorff vom
Stadttheater in Breslau , der erst kürzlich in „Siegftied " so günstigenEindruck hinterlaffen hatte . Auch mit seinem Gralsritter verdiente
er sich vielseitige Anerkennung. Seine mit heldenhaftem Timbre aus¬
gestattete Stimme gab sich kraftvoll, sprach in allen Lagen wohl an u.
ließ in ihrer Behandlung auf die Intelligenz des Künstlers schließen.Eine Steigerung in der Gesamtdurchführung der Rolle wurde im
letzten Akt hervorgerufen . In der Brautgemachszene, wie in der
Eralserzählung bestrickte die geschmackvolle Deklamation » die aufeinem jede Note berücksichtigenden gesanglichen Studium beruhte .Das gute Aussehen des Gastes als Lohengrin und seine dezente Dar¬
stellung waren geeignet, ihm weitere Sympathien entgegenzubringen .— Aus unserem Ensemble ragte die anmutige Elsa der Frau v . W e si¬
tz o v e n und Herrn Büttners scharf charakterisierter Telramund
hervor . Frl . Ethos e r gab die Ortrud befriedigend . Beim Kirch¬gang fehlte die Sängerin , wie man erfuhr , infolge plötzlicher Unpäß¬lichkeit; ihr Motiv mußte darnach allein Elsa vor dem Gang zumAltar beben machen . Die Chöre haben gerade in dieser Oper nochimmer nicht die nötige Standhaftigkeit erlangt . Das Quintett im
ersten Akt mit dem eingeflochtenen Ensemblegesang zeigte ebenfallsbedenkliche Schwankungen. Das Haus wies im Parterre , Logen ' ndunteren Rängen mehr freie, als besetzte Stühle auf ; nur der 3 und4 . Rang waren stark besucht.

Burgheimer Kirche ist so außerordentlich interessant und wichttq des sich verlohnt den Gang der Freilegung zu verfolgen . Bis jeLnd Leben vollstandra und vräckstia erbaltene AvosteMauren Mofa



Mark ) ; neu zugegangen sind 130 (1908 : 116) , ganz abgehoben 69
Vücher(1908 : 79 ) . Im Abholungsverfahren gingen in 647 Posten

„ 2147 Jt ein (1908 : 507 , 1577 M) m
, von Heimsparbüchsen wurden 52

! > entleert mit 1562 Jt (1908 : 40 mit 740 Jt ) und im Scheckverfahren
wurden auf 78 Schecks 16,319 M bezahlt (1908 : 38 mit 6052 Jt ) . Die

; Ausleihungen belaufen sich auf 347,506 Jt , der Umsatz auf 1,779,345 M
f

* Heitersheim . 1. Juni . Ein in einer Villa beschäftigter
Gärtner hat gestern seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge¬
macht , nachdem er sich zuvor beide Pulsadern geöffnet hatte .

Li Wattenreute (A . Pfullendorf ) , 1 . Juni . Ein 5l4 Jahre alte »
Kind des Landwirts Jos . Baur von hier atz Sauerampfer von einer
Wiese, welche mit Kunstdünger bestreut worden war . Das Kind ist

f nach zweitägiger schmerzlicher Krankheit gestern gestorben._
Aus der Residenz.

Karlsruhe . 1« Jimi .
-jsi Die Pfingstfeiertage bescherten uns dieses Jahr wieder pracht-

dolles Wetter . Wer freute sich nicht auf das liebliche Fest? Pfingsten ,
wer denkt da nicht an das wundervolle Blühen und Sprietzen in
Gottes freier Natur . Noch mehr als zu Ostern trieb es die Menschen
aus der Häuser Enge auf blumige Auen und schattige Wanderwege .
Der Psingstverkehr nahm denn auch infolge des herrlichen Wetters
ganz gewaltige Dimensionen an , der den Verkehr der Vorjahre bei
weitem übertraf . Die Extra - und Kurszüge konnten die Zahl der Aus¬
flügler kaum fasten, die Hindus flüchteten in die Berge . Auf dem
hiesigen Hauptbahnhofe verkehrten denn auch nicht weniger wie 200
Extraziige und dementsprechend war auch der Personenverkehr ganz
immens . Sämtliches zur Verfügung stehende Eisenbahnpersonal
war in den Dienst gestellt, um den grotzen Verkehr zu bewältigen .
Das aufopfernde und gewissenhafte Verhalten des Eisenbahnpersonals
während dieser Feiertage ist hoch anzuerkennen. — Aber auch unzählige
Ausflügler zu Auto , Rad und Fuß bevölkerten die ländlichen Gegen¬
den. Jeder wollte einen blauen Himmel , einen frohen Sonnen¬
schein. Mit Kind und Kegel wurde ausgerückt. Die Sonne lockte
alle ins Freie und wer nicht große Ausflüge oder gar beträchtliche
Fernreisen unternehmen konnte, suchte sich im Schlotzgarten, Hardt¬
wald und Park in Gottes freier Natur zu ergehen. Tausende aber
wählten sich den Stadtgarten , woselbst die Leibgrenadierkapelle an
Leiden Festtagen nachmittags und abends konzertierte , zum Ziel . Un¬
geheure Menschenmasten bevölkerten dieses Kleinod unserer Residenz.
Am Pfingstsonntag vormittag wurden 9000 . am Nachmittag und
Abend 7300 Personen gezählt . Das Frühkonzert vom Pfingstmontag
hatte 17 500 Personen in den Garten gelockt. Nachmittags und abends
betrug die Besucherzahl 6100 , sodatz der Stadtgarten an beiden Tagen
von rund 40 000 Personen besucht war . — Sehr respektabel war auch
der Fremdenverkehr . In den Abendstunden wiesen die hiesigen Bier¬
gärten und Restaurants einen besonders guten Besuch auf und so
dürften auch die Wirte über die Feiertagen auf ihre Kosten gekommen
sein .

iß Das neue Dienftgebäude des Kath . Oberstiftungsrates au der
Veiertheimer Allee ist nun auch im Innern soweit fertig , daß in den
ersten Tage« des August der llmzug erfolgen kann . Die dem Ober¬
stiftungsrat unterstellten Verwaltungen am Platz (die Stiftungsver¬
waltung in der Blumenstratze und die allgem . Kath . Kirchensteuer¬
kaste) , sowie das unterstellte Erzbischöfliche Bauamt werden zumteil
schon früher ihre Räume im neuen Dienstgebäude beziehen, das etwa
100 Beamte zu beherbergen hat , wovon auf den Kath . OLerstiftungs -
rat ca. 50 kommen. Außerdem befinden sich darin acht Dienst¬
wohnungen , nämlich für den Präsidenten des Oberstiftungsrates , für
die beiden Vorstände der Oberstiftungsverwaltung und der allgemei¬
nen Kirchensteuerkaste, für den Vorstand des Erzbischöfl. Bauamtes
und für vier Diener , von denen der eine die Zentralheizung zu be¬
dienen hat . Zum raschen und bequemen Verkehr unter den einzelnen
Stockwerken dient ein elektrischer Personenaufzug . Die Beleuchtung
der Diensträume erfolgt durch Gas , teils auch elektrisch . Der gesamte
Kostenaufwand dürfte einschließlich der Kosten für die innere Ein¬
richtung etwa 800 000 Mark , betragen , wovon etwas über 200000
Mark auf die Erwerbung des Bauplatzes kommen. Ein Teil des
Kostenaufwandes wird durch den Erlös aus dem Verkauf des Platzes
gedeckt, auf dem das bisherige Dienstgebäude des Kathol . Oberstif¬
tungsrates (Ecke Schlotzplatz und Karl -Friedrichstrage ) stand.

ch- Die Einweihung der St . Josephskirche im Stadtteil Grün¬
winkel fand gestern unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung
statt . Der ganze Stadtteil hatte zum Zeichen der Freude Flaggen¬
schmuck angelegt . Pünktlich % 10 Uhr nahm Geistlicher Rat und
Ehrendomherr Dekan Knorzer , umgeben von den Herren Stadt¬
pfarrer Hörner und Bomftein , dem neuen Grünwinkler Kurat , als
Diakonen , die Weihe der Kirche vor . Während des feierlichen Aktes
sang der Kirchenchor von St . Peter und Paul . Nach der Weihe be¬
gaben sich die katholische Gemeinde Grünwinkel und die Festgäste in
die Notkirche, woselbst Festgottesdienst stattfand . An der Feier
nahmen u . a . Teil der Gesangverein Liedertafel , der Turnverein ,
Abordnungen des kath. Männervereins Badenia und des Jünglings -
vereins von St . Peter und Paul . Der Stadtrat sandte Herrn Kauf¬
mann Blos als Vertreter . Die Firma Sinner war vertreten durch
Herrn Direktor Dachgruber. Abordnungen schickten der Gesamt-
stiftungsrat Karlsruhe und die Stiftungsräte v«-n St . Peter und
Paul . St . Bonifaz und Daxlanden . Am Nachmittag fand die kirch¬
liche Feier ihre Fortsetzung durch die Einweihung des Kreuzwegs.
Abends fand im Gasthaus zum „Strauß " ein Festmahl statt , das die
Feier würdig abschloß .

S . Bon der Armenpflege . Um die Damen und Herren ,
welche sich der hiesigen Armenpflege als Armenpflegerinnen

und Armenpfleger in dankenswerter Weise widmen , zu über¬
zeugen, daß die Bedenken mancher einer Anstaltspflege be¬
dürftiger Personen gegen die Kreispflegeanstalt Hub unbe¬
rechtigte sind, veranstaltete der Vorsitzende des Armenrates , Herr
Bürgermeister Horstmann , Ende v . Monats einen Ausflug dahin , dem
sich der Vorsitzende des Kreisausschustes, Herr Stadtrat Böckh an¬
geschlossen hat . Die ziemlich starke Beteiligung , hauptsächlich seitens
der Damen , bekundete das Interesse für die Sache. Unter Führung
des ärztlichen Leiters der Anstalt , Herrn Bezirksarzt Dr . Wohlfarth in
Bühl und dem Herrn Verwalter Locher , wurde dieselbe eingehend be¬
sichtigt . Die großen Räumlichkeiten alle, die schönen Aufenthaltsplätze
im Freien , abgeteilt je nach Kategorien , die außerordentliche Rein¬
lichkeit , namentlich auch in den Schlafräumen , die reinliche Kleidung ,
das gut genährte Aussehen der Insassen , wie auch die sofort ersichtliche
vorzügliche Organisation des Ganzen , machten auf alle Teilnehmer
einen vollständig befriedigenden Eindruck. Auch die modern eingerich¬
tete Wäscherei, ebenso die Küche und Bäckerei , wurden eingehend be¬
sichtigt und fanden die um die Mittagszeit an einzelne dargereichten
sogn . Kostproben den vollsten Beifall , namentlich bei den Damen . Rach
all dem Gesehenen standen sich verschiedene Empfindungen gegenüber :
Das Mitleid für die hilfsbedürftigen und bedauernswerten Mitmen¬
schen , die humane Art , wie denselben ihr Los so gut als möglich er¬
träglich gemacht ist, inmitten der idyllischen Gegend, diese alle konnten
sich nur darin vereinen : Wie schön ist Gottes Welt , wenn der Mensch
in allen Lagen sich seiner Pflichten bewußt ist und auf der Höhe der
Humanität und des sittlichen Fortschrittes steht. Nach körperlicher
Stärkung durch ein einfaches aber gutes Mittagsesten in der Bahn¬
hofrestauration in Ottersweier , führte die Reise nach Renchen, zur
Besichtigung der dortigen Trinkerheilanstalt . Der Vorsitzende der Heil¬
stättekommission, Herr Nervenarzt Dr . Neumann von hier , hatte die
Freundlichkeit , den Besuch am Bahnhof zu empfangen und nach der
vor wenigen Jahren neu erbauten Anstalt zu geleiten . Schon die
einfache aber schöne Einrichtung , die herrliche, idyllische Lage des
Hauses und die nach praktischen und humanen Grundsätzen zu einem
Erfolge zielenden Disziplinen , wie solche Herr Dr . Neumann in einem
sehr populären Vortrage erklärte , machten auf alle Anwesenden den
besten Eindruck und das Empfinden , daß diese Anstalt nicht genug dem
allgemeinen Interesse empfohlen werden kann . Die Einladung zu
einem vorzüglichen Tee, Limonade und Mineralwasser seitens des
Herrn Verwalters Herrn Streich und dessen Gemahlin , wurde dankbar
angenommen und nach allen den guten Eindrücken die Anstalt mit
vollständiger Befriedigung verlassen.

F . Ferienkolonien . Der soeben erschienene 29 . Bericht des Ko¬
mitees für Ferienkolonien armer , kränklicher Schulkinder der Stadt
Karlsruhe wird bei allen Freunden tatkräftiger Jugendpflege freudige
Befriedigung wachrufen und — wie wir lebhaft wünschen — der so
segensvollen Einrichtung neue werktätige Helfer zuführen . 175 kränk¬
liche Schulkinder sind im Vorjahre in den bekannten, altbewährten
Landorten des Alb - und Murgtales untergebracht worden. Sämtlichen
Kindern ist nach den Wägungen und sonstigen Beobachtungen der Ko¬
lonienaufenthalt eine Quelle körperlicher Kraft und geistiger Lebens¬
frische geworden. Neben den hiervon handelnden statistischen Angaben
interessieren den Leser des außerordentlich warmherzig abgefaßten Be¬
richtes insbesondere die eingestreuten Erzählungen aus dem Leben und
Treiben der einzelnen Kolonien, sowie die Schilderung der im Jahre
1908 erstmals eingerichteten Waldspiele , von deren Durchführung uns
ein anschauliches Bild geboten wird . Der Bericht kann vom Volks¬
schulrektorat sowie von den Buchhandlungen kostenlos bezogen werden.

8 Kleinfeuer entstand gestern nachmittag nach 5 Uhr in einer
Werkstatt der oberen Kaiserstraße auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weife. Dem Feuer fielen beinahe sämtliche in der Werkstatt befind¬
lichen Gegenstände zum Opfer . Der Brand wurde von Hausbewohnern
und der alarmierten Berufsfeuerwehr alsbald gelöscht . Der Gebäude¬
schaden beträgt etwa 300 Mark . — Am 30 . d . M . nachmittags schmol¬
zen 2 Knaben . 10 und 11 Jahre alt , auf dem Speicher Bachstraße 8
Blei . Zu diesem Zweck machten sie in einer Pfanne Feuer und in
einer weiteren Pfanne über dem Feuer brachten die Knaben das Blei
zum schmelzen . Als sie damit fertig waren und glaubten das Feuer
ausgelöscht zu haben , verließen sie den Speicher. Abends 7% Uhr
brach in dem Speicher, in welchem das Feuer nicht ganz erloschen war ,
ein Brand pus , welcher ein Eebäudefchaden von etwa 2500 Mark und
ein Fahrnisschäden von etwa 70 Mark verursachte.

8 Unfall . Gestern vormittag 11 Uhr ritt ein Fuhrknecht das
Pferd seines Dienstherrn durch die Beiertheimer Allee, als dasselbe
plötzlich in die Höhe stieg , und rücklings zu Fall kam, so daß der Reiter
unter das Pferd zu liegen kam . Er zog sich hierbei einen Bruch des
rechten Beckens zu .

8 Karambolage . Am vergangenen Samstag nachmittags stieß ein
Student mit seinem Motorzweirad bei der Kochstrahe mit einer
Droschke zusammen, wobei das Motorrad vollständig in Trümmer
ging . Der Führer erlitt Verletzungen am linken Fuß .

8 Ein nächtlicher Ueberfall . Als in der Nacht zum 29 . d . M ,
kurz nach 10 Ahr, ein Dienstmädchen aus der Kaiserstraße seine Dienst
Herrschaft in der Wörtherstraße abholen wollte und schon in den Vor¬
garten des betr . Hauser eingetreten war , wurde es von einem unbe¬
kannten Burschen eingeholt , festgehalten und ihm der Mund zugehoben.
Auf das Geschrei des Mädchens ergriff der Unbekannte die Flucht.

8 Grober Unfug. In der Nacht zum 28 . Mai wurden einem
Handelsgärtner in der Südweststadt 1 Kirsch - und 4 Pfirsichbäumchen
abgebrochen und ein Land junge Erbsen zusammengetreten .

8 Unterschlagung. Vom 15. bis 25 . Mai unterschlug ein 22 Jahre
alter Hausbursche aus Neckarau seinem Arbeitgeber 123 Jt Kunden¬
gelder und ging damit flüchtig.

8 Diebstähle. Fahrräder wurden gestohlen : am 29. d . M . beim
Lnutersee, Marke Nordland , (auf der Vorderseite des Rade ;

legt . Die Spruchbänder , welche sich um dieselben schlingen, enthalten
in gottscher Schrift das apostolische Glaubensbekenntnis , wie aus
einigen Stellen , die bis jetzt entziffert werden konnten , hervorgeht .
Es besteht lt . „Frkf . Ztg .

" kein Zweifel , daß in wenigen Tagen sich
die ganze reiche Bemalung des Turmgewölbes dem staunenden Auge
darbieten wird . An der rechten Seite des Chores , wo die Kanzel stand,
ist eine geräumige , rundbogige Nische, die zugemauert war , entdeckt
worden , die gleichfalls im Innern bemalt ist . In der linken Wand
ist auch eine kleinere, viereckige Nische sreigelegt . Am interessantesten
ist aber , daß sich an einer Stelle unter dem Verputz Spuren einer
früheren in romanischem Stil gehaltenen Bemalung gezeigt haben
Diese würden aus der Zeit vor 1035 stammen und also älter sein als
die frühgotischen Fresken . Man darf noch auf manche Ueberraschung
gefaßt sein ; denn die bisherigen Funde werden gewiß Veranlassung
bieten , die ganze Kirche bis ins einzelnste zu durchforschen . Man darf
gespannt sein auf die Beurteilung der neuentdeckten Wandgemälde
seitens eines sachverständigen Kunsthistorikers . Die Burgheimer
Kirche wird von jetzt an eine besondere Sehenswürdigkeit werden.

— Berlin , 31 . Mai . Rudolf Herzog hat ein neues , modernes
Schauspiel „Der letzte Kaiser " vollendet . Die ersten Aufführungen
des Werkes werden im Herbst d . I . an den Vereinigten Stadttheatern
jn Köln und am Residenz-Theater in Wiesbaden vor sich gehen.

— Dresden , 1 . Juni . Wie jetzt aus den Kreisen der Eingeweihten
hervorsickert , hat es letzte Woche in der Königlichen Hofoper einen
Bnrrianskandal gegeben. Diesmal aber nicht vor, sondern hinter den
Kulissen. Es sollte die Oper „Boheme" zur Aufführung gelangen
Karl Burrian hat darin die Rolle des „Rudolf " zu singen. Zufäl -

Aigerweise hatte aber gerade an diesem Tag der Dollarsänger seinen'
„nassen" Tag und befand sich bereits vormittags 10 Uhr beim Früh¬

schoppen. Aus dem Hoftheaterbureau schickte man einen Diener zu
Herrn Burrian und ließ , da er im Theater zur angesetzten Probe
nicht erschienen war , anfragen , ob er den „Rudolf " singen werde.
Burrian erklärte dem Boten , daß er das jetzt noch nicht wissen lonnc .

. Man schickte darauf um 1 Uhr und um 4 Uhr nachmittags wieder in
! die „Frühschoppenkneipe" , erhielt aber auf dieselbe Anfrage wieder
die gleiche Antwort . Da riß dem Generalintendanten des Hof -
theaters der Eer-nidsiaden und er bestimmte tateaorncb . daß Herr

Vogelftrom von der Mannheimer Oper , der zufällig zu einem Gast¬
spiel in Dresden eingetroffen war , Burrians Rolle singen solle . Am
Abend, als sich der Mannheimer Sänger bereits in der Garderobe
befand und ein ausverkauftes Haus auf den Beginn der Oper
wartete , erschien Karl Burrian ebenfalls in der Garderobe und er¬
klärte mit Nachdruck, daß er die Rolle singen werde. Kurzum , es
entstand nun ein „Sängerkrieg "

, der aber keineswegs lustig endete,
da Herr Burrian schließlich aus dem Hause hinaus komplimentiert
worden sein soll . Uebrigens hat der Mannheimer Sänger , der freilich
dem grollenden Herrn Burrian nicht ganz gleich kommt, Publikum
und Kritik derart gefallen, daß sein Engagement als feststehend be¬
trachtet werden kann. Jn den leitenden Theaterkreisen will man sich
Herrn Burrians „Sonderlichkeiten" anscheinend nicht mehr gefallen
lassen . Man rechnet mit dem Ausscheiden des Prager Sängers aus
dem Verband der Dresdener Hofoper.

— Weimar , 31 . Mai . Dem soeben erschienenen Shakespeare-Jahr¬
buch entnehmen wir , daß im vergangenen Jahre (1908 ) von 208
Theater - Gesellschaften 24 Shakespearesche Stücke in 1300 Aufführun¬
gen zur Darstellung gebracht wurden . Den Rekord hat diesmal „Was
ihr wollt " erreicht, das 203 mal von 32 Gesellschasten gegeben wurde ;
dann folgen „Der Kaufmann von Venedig" (161 , 67) und „Othello "

( 141, 74 ) , nur zwei Aufführungen erlebten „Coridan "
, „Eyrubdine "

und „König Heinrich VI .
"

A Wiesbaden , 31 . Mai . Der Heldentenor an der hiesigen Oper ,
Heinrich Hensel, hat wegen der schweren Differenzen mit der Inten¬
danz, über welche die neuliche Gerichtsverhandlung Aufschluß gab,
seine Entlassung gefordert.

— Wien , 30 . Mai . Das für gestern abend angesetzt gewesene Auf¬
treten der Hindutänzerin Piloty o . Kaulüach , der Enkelin des
Meisters Kaulbach, wurde von der Polizei verboten .

— Rom , 30 . Mai . Der „Osservatore Romano " veröffentlicht einen
Brief des Papstes vom 7 . Mai , in dem die Gründung einer Fakultät
für das Studium der heiligen Schrift in Rom .nitgeteilt wird . Der
Unterricht soll Geschichte, Archäologie, Geographie , orientalische Spra¬
chen , Auslegung usm . umfassen . Der Besuch soll italienischen und
ausländischen Priestern gestattet s

ist ein Schild mit der Inschrift : Linker-Gießen angebracht ) .
im Hildahaus ein Eritzner , in der Sofienstraße ern Mars
mir der Fabrik -Nummer 152147. und am 30 . d . M . in
der Rheinstraße ein Knabenfohrrad , Marke Adler , im Gesamtwerte
von 325 Mark . — Jn der Nacht zum 28. d . M . wurden einem Sattler¬
meister in der Südstadt aus einem Auslagekasten 3 Portemonnaie
gestohlen.

8 Verhaftet wurde ein 23 Jahre alter Schmied aus Keuzmgen,
weil er in der Degenfeldstraße ein Fahrrad im Werte von 125 Jt
stahl. Das Rad wurde wieder beigebracht.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

fad Berlin , 1 . Juni . Die deutsche Marine -Aktion vor Apia ist be¬
endet. Unmittelbar vor Pfingsten ist von dem während der letzten
Monate vor Apia versammelten Kriegsschiffen des ostastatifchen
Kreuzergeschwaders auch der Kreuzer „Leipzig" zurückgezogen worden

fad Berlin , 1 . Juni . Im grotzen Saale des Berliner Es -

werkschaftshaufes wurde gestern der 20. internationale Berg¬
arbeiterkongretz eröffnet . Das Ausland ist durch Deputationen
aus England , Frankreich , Oesterreich und Belgien vertreten .
Amerika ist diesmal nicht vertreten . Die Tagesordnung des

diesjährigen Kongresses wird mit Rücksicht auf das Radbod -

rmglück vollständig beherrscht von den beiden ersten Punkten :

Erötzere Sicherheit in den Gruben und Arbeiterkontrolleure .
e= Breslau , 1 . Juni . Ueber das Befinden des Kardinal -

Fürstbischofs Dr . Kopp wird folgendes Gutachten abgegeben :
Trotz des Rückganges der katarrhalischen Erscheinungen und des

Fiebers ist eine Hebung der Körperkräfte noch nicht eingetreten .
Bei der langen Dauer der Krankheit erhält sich die Gefahr einer

Herzerschöpfung .
= Essen , 1 . Juni . Die Pittsburger Eisenwerke hatten es abge¬

lehnt , mehr als 130 Dollar pro Tonne der nach Kruppschen Verfahren
gehärteten Panzerplatten zu zahlen . Auf eine Anfrage Krupps nach
dem Grunde erfolgte die Antwort , es sei bereits ein besseres Bersahren
erfunden worden.

—̂ München, 1 . Juni . Die internationale Kunstausstellung im
Glaspalaft ist heute vormittag vom Prinzregenten eröffnet worden.

fad Turin , I .Juni . Infolge des derzeitigen Bäckerausstandes
war Turin gestern ohne Brot . Die Militärbehörden errichteten
öffentliche Brotverkaufsstellen und lietzen aus den umliegenden
Ortschaften Brot nach Turin schaffen.

fad Belgrad , 1 . Juni . Der Kassationshof annulierte das Urteil
durch welches mehrere Personen , darunter der österreichische Staats¬
bürger Müller , von der Anklage der Spionage mangels Beweisei
fteigesprochen wurden . Gestern wurden die Verdächtigen von neuen
verhaftet und unter Anklage gestellt.

Konstantinopel , 30. Mar . (W . B .) Der frühere Fürst von
Samos , Bajani , ist zum Unterftaatssekretär im Justizministerium er¬
nannt worden . _

Die Vorgänge in Frankreich .
— Paris , 1 . Juni . Jn Arras wurde ein Briefträger ver¬

haftet , der im Verdachte steht , während des letzten Poststreikes
eine Anzahl Briese versteckt und in einen Kehrichthaufen ge¬
worfen zu haben .

fad Montpelier , 1 . Juni . Bei den Schießübungen des 142 . In¬
fanterie -Regiments im Lager von Larzac griffen Reservisten Unter¬
offiziere an , über die ste sich beklagten . Sie stießen drohende Ruft
gegen die Vorgesetzten aus und ergriffen die Flucht , als Offiziere
hinzukamen. Die Namen der Kundgeber , die revolutionäre Lieder
sangen, wurden festgestellt.

fad. Anger , 1. Juni . Gestern fanden hier die großen Feste der
Turnvereine und militättschen Vorbereitungsgefellschaften Frankreichs
ihren Abschluß . Dabei kam es zu einem Zwischenfall. Als der Kriegs¬
minister nach dem Bahnhofe abfahren wollte , um nach Paris zurück¬
zukehren, stürzte sich ein Mann vor die Ehren -Eskorte und rief wie¬
derholt : „Es lebe der König ." Hierauf stürzte er sich auf einen Oberst,
den er anscheinend für den Minister hielt und riß ihm unter dem
Rufe : Nieder mit Picquatt , dem aus der Armee ausgestoßenen Offi¬
zier, den Federbusch vom Helm. Der Angreifer und zwei zu ihm
gehörende Personen wurden verhaftet . Der Minister setzte ohne sicht¬
liche Aufregung die Reise nach Paris unter Hochrufen der Menge fort .

Weiteren Text siehe Seite 3, 5, 7, 8 und 8.
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Fliegenschränke * Eismaschinen
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .

Rabattmarken . — Frankoversand nach Auswärts «

Hammer & Helbiing , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

Aeueingelaufene Bücher und Schriften ,
Zu beziehen durch A . Biclcseld 's Hofbuchhandlung.

Liebermann n. Cie., Karlsruhe .
„Wie soll der Kranke im Kurorte leben?" Aerztliche Ratschläge

von Dr . med . E. Hirsch -Nauheim (Verlag Alfred Pulvermacher & Cm.
Berlin W . 30 ) Preis 60

„Unser Leben " ( 160 Seiten klein Oktav, in elegantem Leinwand «
band . 1 . ft , Verlag von P . I . Tanger , Köln a. Rh.) zu welchem zahl¬
reiche herrliche Sprüche , die bei der „ Lebensfreude " zurückgelegt wer¬
den mutzten, den Grundstock bilden , bietet im engsten Anschluß cm
„Lebensfreude " und „ Wollen und Wirken" in farbenprächtigen Tönen
ein interessantes Spiegelbild des menschlichen Seins in feiner tausend¬
fachen Gestalt.

Behandlung der Syphilis mit Chinin - Quecksilber innerlich und
subkutanen Injektionen von coffeinhaltigem Chinin . Von Dr . med .
Kreidmann . gr . 8° 42 S . Preis 90 Verlag von I . Wäih , Hofbuch¬
handlung , Darmstadt .

„Die Figur im Raume " von A . L . Plehn , Band 54 der Mono¬
graphiensammlung „Die Kunst" , herausgegeben von Richard Muther .
(Marquardt & Co ., Verlagsanstalt G. m. b. H . Berlin W . 50.) Preis
in vornehmer Ausstattung mit 14 Vollbildern kartoniert 1.50 Jt , in
Leder gebunden 3 Jt .

Fragen des Lebens. Nr . 1 . Die Pflege und Ernährung des Neu¬
geborenen. Von Geh. Medizinalrat Prof . Dr . A . Martin . — 16 Sei¬
ten . Preis 30 „V — Berlin , Verlag für Volkshygiene und Medizin.

Herz- und Gefäßkrankheiten . Neue Wege zu ihrer Beurteilung
und Heilung . Teil 1 . Die Gefäßentartung (Arteriosklerose) . Von Dr .
med . A. Smith . 209 Seiten . Preis 2.80 Jt . Berlin , Verlag snn
Volkshygiene und Medizin .

Christaller Schiffe im Sturm . Preis 2 .60 IM . Hans Bartholdh
Lerhrasbuchbandtuiw . Wismar i . Meckl,
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Jur pfingstfahrt des Grafen Zeppelin .

t- , Friedrichshafen, 1. Juni . Trotz des ungünstigen Ausgangsder *0 Etundenfahrt Zeppelins hält die Begeisterung, die dem kühnenGrasen allenthalben zu teil wird, ungeschwächt an. — Bon mehrerenStädten liegen nun noch
detaillierte Berichte

vor , die manch hübsche Einzelheiten enthalten und als Ergänzung zuden im heutigen Mittagblatt der „Bad . Presse "
gegebene » Schilder¬

ungen dienen mögen:
In Leipzig

> " Leipzig, 1. Juni . Separatausgaben der hiesigen Zeitungen
Hatten um die Mittagsstunde den Bewohnern Leipzigs die Meldung' übermittelt, daß Zeppelin im Laufe des Nachmittags über der Stadt
zu erwarten sei. Eine solche Fülle festesfroher Menschen . Männer,,Frauen und Kinder, hat der Meßplatz selbst zur Messe bisher nochnie gesehen ! Man schätzte die Menge, die hier zusammengekommen

.war, um den glänzenden Erfolg des großen , beharrlichen Erfinders,pineu echte« deutschen Erfolg zu feiern, auf etwa
sünszigtansend Personen !

Freilich wurde die Geduld aller der Herrschaften auf eine harteProbe gestellt . Da geht plötzlich eine Bewegung durch die riesigeMenge, es werden Tücher geschwenkt und Rufe laut : er kommt , er
kommt. Ru» bricht die Begeisterung und Bewunderung den Bann
des Schweigens. Ein brausendes Hurra nach dem andern löst sichaus der dichtgedrängten Menge und schallt den Gondeln dort oben
entgegen, wo Graf Zeppelin am Rande, bald links bald rechts sicht-

.bar wird und seine weiße Mütze schwenkt. And das Tücherschwenkenund Hurrahrufen, das ihn grüßt, will kein Ende nehmen . Ein Mo¬
ment von wahrhaft nationaler Bedeutung. And auch Gruppen vonAusländern» die hier und dort stehen, Engländer, Franzosen, Japaner ,sieht man der Größe dieses Momentes ihren Tribut zollen. —

Die Erwart«« g in Berlin
sh . Berlin , 1. Juni . Die von Leipzig an das Berliner Luft-

fchifferbataillo « gerichtete Depesche, die ganz Berlin alarmierte und
enttäuschte und Veranlassung gab , daß der Kaiser und die gesamte
Hofgesellschaft stundenlang auf das Luftschiff warteten, ist nach einer
Erklärung des Grafen Zeppelin

ein « Mystifikation
und bedarf noch der Aufklärung. — lieber die Erwartung der Ber¬liner auf das Eintteffen des Luftschiffes erhalten wir von einem
besonderen Korrespondenten noch folgendes

Stimmungsbild :
, Ueber der Millionenstadt liegt tiefer Feiertagsfrieden . Man
hat sich in den letzten Wochen genug abgehetzt und abgequält, um am
Pfingstfest einmal ordentlich aufzuatmen und auszuruhen. Im Wohl¬
gefühl der Feiertagsruhe hat man das Mittagsmahl verzehtt und

jrüstet sich zur fröhlichen Pfingstpartie . Da klingt etwas von der
.Straße herauf. Ein kurzer Ruf , die Leute laufen , ein Mann wird
,umringt. Man sieht hundert Hände in der Luft, dann etwas'Weißes. And schon sind die Kinder unten. Sie stürmen herauf, in
.den Augen die leuchtende Freude und auf den Lippen den keuchend
chervorgestoßenen Ruf : Zeppelin kommt ! Im Nu ist alles auf den'Beinen . — Jeder beginnt das Extrablatt zu lesen und der nächsteGedanke ist natürlich, daß Zeppelin auf das Tempelhofer Feld kommt .Denn das steht für jeden Berliner seit Anbeginn aller Dinge fest, daßnur das Tempelhofer Feld würdig und berufen sei für die Landung'Zeppelins. Im Handumdrehen sind alle Feiertagspläne über den'Haufen geworfen. Kein Wort, keine Verabredung hat mehr Gültigeteil . Heute ist die Losung : Zeppelin und der Zielpunkt aller das
Tempelhofer Feld.

lleber dem ungeheuren Paradefeld der Berliner Garnison, auf
.dem bequem die ganze deutsche Armee Platz finden würde und dessen
westliche Hälfte demnächst dem unersättlichen Moloch Berlin als
Baugrund zum Opfer fallen soll, flimmert die Sonnenhitze, die vom
dunstigen Mittagshimmel herabströmt .

Ich schlendere langsam zum Steuerhäuschen am Nordrande des
Feldes , bei dem der alte Kaiser Wilhelm an Paradetagen seinen
Wagen verließ und zu Pferde stieg . In diesem Augenblicke erschienein reitender Schutzmann am Steuerhäuschen, hinter ihm zwei Schutz¬leute auf dem Rade. Es ist gerade ys3 Uhr geworden. Die drei
sehen sich prüfend das Feld an und sind mindestens ebenso erstauntwie ich, daß noch niemand da ist. And noch nahezu eine Stunde
dauert es , bis überhaupt die Ersten kommen . Aber ste kommen auch
schon in Rudeln zu drei und fünf anmarschiert und bewaffnet mit
dem Extrablatt , das die Ankunft des Grafen erst für 7 Uhr abends
voraussah. Am 4 Uhr kommen zwei weitere Schutzleute zu Fuß und
mehrere Kriminalbeamte in Zivil an, auch einige Männer von der
Presse. Um %5 Uhr ertönte der bekannte Dreiklang der kaiserlichenAutomobile, die in rasender Fahrt von Potsdam über den menschen¬belebten Kurfürsten -Damm in die Stadt eingefahren und nun auch
zum Tempelhofer Felde geeilt sind. An der Ringbahnstation Halensee,
so erzähtte ein aufgeregter Mann , der schweißbedeckt von der Ring¬
bahnstation Schöneberg herübergekommen war, hat der Kaiser seinAutomobil verlassen » ist an den ersten besten Mann in Uniform
herangetreten, der dem Earde-Pionier -Bataillon sagen solle , daß es
sofort zur Hilfeleistung auf das Tempelhofer Feld ausrücken möge. —
„Zwei Schritt weit hat er vor mich gestanden , unö er hat sich ganz
mächtig gefreut, als er sagte : Zeppelin kommt nämlich ! Dann ist erwieder in sein Automobil rin, hat uns freundlich begrüßt und ist wietoll wettergefahren.

" — Inzwischen steigt langsam auf dem Dache des
Offizierskafinos die gelbe Kaiserstandarte empor . Mit dem Kaiserwar die Kaiserin, der Kronprinz und die Kronprinzessin sowie die
kaiserlichen Prinzen und die Prinzessin Viktoria Luise erschienen .

Aller Augen hängen am Südrande des Feldes . Dort, über den
ersten Häusern Tempelhofs, muß ja nun bald der sehnlichst erwartete
Koloß zu sehen sein.

Um ys8 Uhr sausen ein paar Küchenautomobile heran und gleich
darauf wird dem Regierungsrat Friedheim eine Depesche überreicht ,
wonach der Kaiser für 8 Uhr eine Tafel zu 40 Gedecken, an der Gras
Zeppelin teilnehme« soll , im Offizierskasino angeordnet habe. Dar¬
nach werde Graf Zeppelin mit dem Kaiser ins Schloß fahren und
dort übernachten . Man fteut sich, daß der Kaiser damit einem all¬
gemein herrschenden Gedanken Ausdruck gegeben hat und blickt wieder
erwattungsvoll zu dem sich abendlich färbenden Himmel hinauf, ob
das Luftschiff nicht bald erscheint. Eine Stunde später bringt ein
weiteres Telegramm die niederschmetternde Meldung, daß Zeppelinin Bitterfeld die Heimkehr beschlosien und bereits auf der Rückfahrt
sei. Die kaiserlichen Automobile eilen davon und die Masten be¬
ginnen in ttefer Niedergeschlagenheit nach Berlin zurückzuwandern .
Aber es wird 1 Uhr, ehe das mondbeschienene Feld ruhig daliegt .

gablfäte ® verr &_
Zeppelin überfliegt de « badische « Odenwald .

sf - Tauberbischofsheim , 1. Juni . Auf der Fahrt von Würzburg
nach Stuttgatt überflog ,L . 2“ auch ein beträchtliches Stück badi¬
schen Landes. Aus Rosenberg und Tauberbischofshetm lagen schon

>heute früh Berichte vor . Im Laufe des Tages trafen dann noch nach-
f stehende Meldungen ein :

L . Wenkheim (St . Tauberbischofsheim ) . 31. Mai . Heute früh
6 Uhr bewegte sich das Luftschiff „Zeppelin 2" in unmittelbarer Nähein einer Höhe von etwa 250 Metern über unseren Ort . Nach mehreren
Schwenkungen entschwand es den Blicken von Nordost nach Südwest.H . Großrinderfeld (A. Tauberbischofsheim ) , 31 . Mai . ,L . 2"
hat heute früh 8 Uhr in wundervoller Fahrt, beschienen von der Mor¬
gensonne , den hiesigen Ott überflogen, herzlich begrüßt von der
freudig erregten Bevölkerung. Das Luftschiff nahm Richtung Tauber-
bischofsheim -Walldürrn.

G. Lauda, 31 . Mai. Heute früh um %7 Uhr wurde ,L . 2“, von
Würzburg kommend, im Taubertal gesichtet. Das Luftschiff führte
auf der Heckfelder Höhe um 7 Uhr einige wohlgelungene Manöver
aus und nahm dann die Richtung gegen Stuttgart .

An der Unfallstell- dei Göppingen .
— Göppingen, 1 . Juni . Die Stelle des Unglücks liegt in nächster

Nähe von Jebenhausen. Graf Zeppelin verließ sofort nach dem Unfall
die Gondel und bemerkte einem in der Nähe « eilenden Spazier¬
gänger gegenüber , daß der Baum in seinem Geländeplan nicht als
Baum, sondern als Sttauch verzeichnet war. Er begab sich gegen
1 Uhr in die Stadt und nahm zunächst im Apostelhotel einen Imbiß
ein, um dann nach den Ansttengungen der 38stündigen Fahrt der
Ruhe zu pflegen. Er hatte Weisung gegeben , niemand vorzulasten.

Nach einer ziemlich zuverlästigen Schilderung haben die Luft¬
schiffer — Graf Zeppelin hatte das Steuer kurz vorher abgegeben —
bei der Landung ihr ganzes Augenmerk daraus gerichtet, über einen
kleinen Wald hiuwegzukomme «, und bemerkten dabei einen einsam
mitten im Kleeacker stehenden Birnbaum nicht . Dieser nun historisch
gewordene Birnbaum führte das Unglück herbei.

Während der Rächt wurde der Ballon in der bei München fo sehr
bewährten Weise verankert, indem ein Leiterwagen, dem man die-Räder abgenommen hat , tief in die Erde vergraben , mit Steinen be¬
schwert und dann die Erde darüber festgestampft wurde. Die Arbeiten
am Ballon waren rüstig vorangefchritten . Man hatte mit 3 Tannen¬
masten dem Vorderteil eine Art Spitze gegeben . Die ganze vordere
Oeffnung schloß sich allmählich . Man zog die Ballonhülle über der an¬
gegebenen improvisierten Spitze zusammen . In der Nacht ist auch
Geh. Rat Hergesell eingetroffen.Die Fetzen der Hülle , die durch den Unfall vom Luftschiff losgelöst
wurden , fanden dei dem Publikum schnell zahlreiche Freunde, die sich
auf diefe Weise ein Andenken von dem neuesten Luftschiff des kühnen
Grafen sichern ivollten . Die Landungsstelle war im Umkreis von
einigen hundett Metern durch Seile abgesperrt , vor denen mit Ge¬
wehren ausgerüstete Mannschaften Wache hielten.Die Absperrung wurde heute bedeutend strenger gehandhabt , als
am gestrigen Unglückstag. Photographische Aufnahmen sind streng¬
stens untersagt worden . Wo solche versucht werden , findet eine Kon¬
fiszierung der Apparate statt.

8 » Göppingen, 1. Juni . Die Havarie des „Z. 2" wurde im An¬
fang als nicht sehr bedeutungsvoll betrachtet ; erst später stellte sich
heraus, daß der Schaden doch beträchtlich ist .

Das Luftschiff liegt auf einem hügeligen, für eine Landung
äußerst ungünstigen Gelände. Während nämlich die zertrümmerte
Spitze des Luftschiffs auf dem Erdboden aufsteht, erhebt sich infolge
dieses hügeligen Geländes der hintere Teil etwa 20 Meter in die
Luft. Der Landungsplatz , der näher bei Jebenhausen als bei Göp¬
pingen liegt, bietet übrigens ein ähnliches Bild wie die Unfallstellebei Echterdingen . Meterlange Aluminiumftangen liegen zertrüm-
mett vor dem Baum, an den das Luftschiff anstieß . Die Aefte des
Baumes sind vollständig geknickt . Ein Teil des Personals des
Grafen , das übrigens vollständig abgespannt und übernächtig ist, be¬
schäftigt sich damit, die Aluminiumtrümmer zu entfernen. Die Mann¬
schaft war sehr niedergeschlagen über den Unfall .Der Graf hatte sich in einem Automobil, das ihm zur Verfügung
gestellt wurde » nach Göppingen begeben . Bei der Landung des Luft¬
schiffes waren nur wenige Personen zugegen . Graf Zeppelin war
guten Mutes .

Um 6.30 Uhr begab sich Graf Zeppelin im Automobil nach
Friedrichshafen. Unter brausendem Jubel einer sich schnell ansam¬melnden Menschenmasse vor dem Hotel „Zwölf Apostel" erfolgte die
Abreise des Grafen . — An der Fahrt hatten keinerlei militärischeoder sonstige Gäste, sondern nur Graf Zeppelin selbst und sein be¬
kannter Stab , bestehend aus Oberingenieur Dürr, Ingenieur Stahl ,
Luftschiffkapitäne Hacker und Lau, sowie die Monteure Laburda,Schwarz und Käst, letzterer als Reservemonteur, teilgenommen .

hä . Friedrichshasen , 1. Juni . (Tel .) Der Unfall des „Z. 2"
ist auf einen Fehler des Steuermannes zurückzuführen. Graf Zeppelinwollte übttgens schon in Stuttgart landen, aber Oberingenieur Dürr
drängte zur Weiterfahrt. Der Auftrieb des Luftschiffs war noch aus¬
gezeichnet. Man hatte noch den vollen Ballast von 1200 Kilogramman Bord.

— Göppingen » 1 . Juni . Der Unfall dürfte letzten Endes wohl
durch die llebermüdung, die die braven Steuerer des Fahrzeuges
nach fast vierzigstündiger Fahrt und Arbeit ergriffen hatte, zurück -
zuführen fein . Man wollte landen, um etwas Benzin einzunehmen,da ein durchfrischender Oftwind die Fahrt noch länger als gedachtwar, hinzuziehen schien. Glatt ging man auf einer freien Kuppenieder , sah aber nicht, daß ein Birnbaum in Lee ein wenig unter¬
halb am Hange stand. Der Wind schob das Fahrzeug gegen den¬
selben und die Wucht des Anpralls zerstötte die Spitze und beschä¬digte auch die dahinter liegende Kammer. Bald nach dem Unfallwurde die Eöppinger Feuerwehr alarmiert, die rasch zur Stelle wa >,den Birnbaum umsägte und somit das Schiff befreite. Die Maschinen¬fabrik Schüler in Göppingen stellte heute früh 70 Arbeiter für dte
Reparaturarbeiten am „Z . 2" zur Verfügung und hat auch Ma¬
schinen geliefert, durch welche die Arbeiten beschleunigt werden
können. Mit einem nahen Elekttizitätswerk wurde eine Kabelver¬
bindung hergestellt zum Treiben dieser Maschinen . — Verletzt wurdebei dem Unfall niemand. Riesige Menschenmengen umstehen die Un-
sallstelle , doch herrscht gute Ordnung .Der Graf besichtigte gestern mehrfach die .Reparaturarbeite «,konferierte mit den Ingenieuren und gab verschiedene Anweisungen.Graf Zeppelin ist trotz der überaus anstrengenden Fahrt frisch und
wohlauf.

Göppingen, 1 . Juni . (Tel .) Dank der unausgesetzt energischenTätigkeit sind die Reparaturarbeiten jetzt so weit vorgeschritten, daßdas Luftschiff heute noch aussteigen und die Heimreise antrete« kann .Man hat aus Aluminium eine provisorische Spitze hergestellt, die mtt
Ballonstoff überzogen wird . Die Reparatur ist fo ziemlich vollendet.Jedoch muß das Höhenfteuer noch angebracht werden.

----- Göppingen, 1. Juni . (10 Uhr vorm.) (Tel .) Sett gestern
nachmittag arbeiten mehrere Monteure aus Fttedrichshafen, sowieein auserlesenes Personal der Schulerjchen WerkzeuAabrik in Göp¬
pingen an der Reparatur des „Z. 2". In mehreren gedeckten Eisen¬
bahnwagen find große Mengen vonGasflasche« angekommen, die jetzt
zu der Anhöhe , wo das Luftschiff liegt, geschafft werden. Auch Benzia -
vorräte find da. Sobald die Reparaturarbetten genügend wett fort¬
geschritten sind , wird mit der Nachsüllung der Ballons und der Benzin¬
behälter begonnen werden.

Der Termin für die Abfahtt ist noch ganz unbestimmt. Das
Wetter ist anhaltend günstig .

= Friedrichshafen, l . Juni . (Tel .) Graf Zeppelin ist um %lü
Ahr von hier im Automobil nach Göppingen abgereift.= Göppingen . 1. Juni . 2 Uhr nachm . (Tel .) Die dria -
gendsten Reparaturarbeite« find beerdigt. Man hat sich ent¬
schlossen , den Motor aus der vorderen Gondel herauszunehmen,
sowie die beiden vorderen Seitensteuer zu entfernen. Man will
versuchen, mit dem hinter« Schiffsende vorwärts z« fahre«.
(Nach unserem untenstehenden Privattelegramm ist „Z n “ mit
der reparierten Spitze vorwärts gefahren . D . R .) Die repa¬rierte Spitze wird somit rückwärts gerichtet fein.

Graf Zeppelin ist noch nicht anwesend . OberingenieurDürr wird das Luftschiff über Münfingen nach Friedrichshafen
zu führen suchen. Sollte sich unterwegs eine Zwischenlandungals nötig Herausstellen, so ist dafür der Truppenübungsplatz
Aussicht genommen .

Ei » Telegramm Zeppelins an Kaiser Wilhelm .
0 Göppingen, 1 . Juni. Nachdem Graf Zeppelin nach der Lan¬

dung in Göppingen nach 40stündiger Fahrt wenige Stunden geruhthatte, begab er sich nach dem Postamte in Geislingen , um ein Tele¬
gramm an den Kaiser aufzugeben , in dem er dem Kaiser, der Kaiserin ,der versammelt gewesenen Kaiserlichen Familie sowie der ganzen Be¬
völkerung Berlins und den wegen der mutmaßlichen Luftschifflandung
ausgerückten Truppen seinen Dank und tiefstes Bedauern ausfpttchtüber die Enttäuschung , die er durch sein Nichterscheinen verursachthabe. Niemals , sagt Graf Zeppelin, habe ich die Absicht, Berlin zu
besuchen, noch dort zu lande«, ausgesprochen.

Ich bitte, eine Untersuchung zu veranlassen , wer das Telegramman das Luftschifferbataillon , das so große Verwirrung hervorrief,
gefälscht hat. Die Umkehr wurde beschlosien, fährt Graf Zeppelinfort, weil bei dem statten Regen sich die Fahtt verspätete und viel
Benzin erforderte . Teilweise Irrfahrten in der dunklen Nacht brach¬ten neue unvorhergesehene Benzinverluste . Starker Gegenwind aus
Stuttgart machte eine kurze Landung zur Benzmerneuerung empfeh-
lenswett .

Steueroerirrungen lenkten auf einen Baum und ich hoffe in sechs
Wochen mit hergestelltem Luftschiff mich bei Ew. Majestät melden zukönnen .

An den Reichstag sandte Graf Zeppelin ein Telegramm , in dem
er sein Bedauern ausspricht , daß wegen der Reparatur an dem Luft¬
schiff ein Aufschub der Einladung nötig wird . Das Luftschiff , das mit
600 Liter Ballast auffuhr , hatte während der ganzen trotz ungünstiger
Witterungsverhältnisie nicht einen Liter Ballast abgegeben. Eswürde die Fahrt, wenn der Benzinvorrat gereicht hätte oder ergänztworden wäre, ohne das unglückliche Steuermanöoer das zur Be¬
schädigung gefühtt hat, einen überaus glänzenden Erfolg und einen
erdrückenden Beweis für die Ueberlegenheit des starren Systems er¬
bracht haben.

Wiederaufstieg und Heimfahrt.
t= Göppingen, 1. Juni . 4 Uhr nachm . (Tel .) Das Luft¬

schiff ist um y24 Uhr wieder aufgestiegen.
zt . Göppingen , 1 . Juni . Nachm. 4 Uhr 45 Min . (Privat¬telegramm.) Das Zeppelinsche Luftschiff erhob sichnach Beendigung der provisorischen Reparaturen und Neuauf¬füllung der beschädigten , wieder geflickten Bal -lonetts 4 Minuten nach 144 Uhr glatt in die Lüfte .Der I u b e l der nach Zehntausenden versammelten Menge war

unbeschreiblich .
Die Abfahrt leitete an Land ErafZeppelin , an Borddes Luftschiffes der Reffe des Grafen Zeppelin und

Oberingenieur Dürr . Das Luftschiff erhob sich nach dem Ab¬
lösen der Taue in mäßige Höhe und schlug alsbald in guterFahrt , mit der reparierten Spitze voraus , die Rich¬tung Ulm ein. Graf Zeppelin bestieg alsbald sein Auto¬mobil und fuhr unter den stürmischen Ovationender Menge dem Luftschiffnach . Es scheint alles g u t z ugelingen . Der glatte Aufstieg und die prächtige Fahrt des
provisorisch wiederhergestellten Luftschiffes berechtigen z« der
Hoffnung auf eine glückliche Heimkehr desselben «ach
Friedrichshafen - Manzell .

—. Göppingen, 1. Juni . (Tel .) In dem wiederaufgefttegenenLuftschiff befinden sich Oberingenieur Dürr, die beiden Lustschiff¬kapitäne Hacker und Lau, ferner Ingenieur Stahl und ein Monteur .Graf Zeppelin folgte dem Luftschiff im Automobil.
z. Ulm . 1. Juni . 5y4 Uhr nachm. (Privattel .) Wie ein

soeben hier eingetroffenes Telegramm meldet , wurde „Z 2“ inruhiger Fahrt über dem Truppenübungsplatz von Münfingengesichtet.
— Munzingen, 1 . Juni . Das Luftschiff „Z. 2« fuhr um 4 .45 Uhrüber Feldstetten und befand sich um 5 Uhr über dem Truppenübungs¬platz, woselbst die Mannschaften der gegenwärtig dott übenden Trup¬penteile für eine Landung bereit gehalten waren. 8 .05 Uhr paffiertedas Luftschiff das Barackenlager und steuerte in südlicher Richtungweiter . Ein Landung erfolgte nicht.* * *

Die Auslandspresse über die Fahrt .“ Paris , 1. Juni . Die gesamte hiesige Presie bringt sehr aus¬führliche Berichte über die Dauerfahrt des ,L . 2"
. Einzelne Blätterkritisieren die Lenkfähigkeit, andere äußern ihre Bewunderung überdie einen Rekord des Lenkballons darstellende Fahtt des Luftschiffes.So schreibt der „Figaro": Das ungliickliche Ende der so gut begon.neuen Luftteise wird den Stteit zwischen den Anhängern und Geg¬ner« des starren Systems von neuem beleben . Aber die Gegner desGrafen Zeppelin werden von der vom Ballon vollbrachten wunder¬baren Leistung nichts wegleugnen können. Sie «bertrifft alles , wasbis jetzt geboten wurde .

hd London , 1 . Juni . Der neue überwälttgende Rekord desZeppelinschen Luftschiffes wird hier viel besprochen und erregt all -gemeine Bewunderung, namentlich der Umstand , daß Graf Zeppelines wagte , die Rückfahtt anzutreten , ohne niederzugehen .

ist der echte Ethel - Malzhaffee
.

Unerreicht an Mte und Wohlgeschmack!
5« ‘h , % und >f« Paketen überall erhültüch. 4530a
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Bekanntmachung .
Den FortbildungSuntrrricht betreffend.

Rach § 3 deS Gesetzes vom 18. Februar 1874 find Eltern, Arbeits-
. »nd Lehrherren verpflichtet, die fvrtbildungSschulPflichtigeu Kinder .
Lehrlmge, Dienstmädchen ujw. zur Teilnahme an dem Fortbildungs-
unterricht anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben ersorder .
liche Zeit zu gewähre «.

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß § 1 desselben Gesetzes Knabe«
zwei Jahre» Mädchen ei» Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters.

Zuwiderhandlungenwerden mit Geldbuße bis zu SO M bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., die von

auswärts hierher kommen, find sofort anzumelden, ohne .Rückficht dar¬
auf» ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis ge¬
beten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen find.

Karlsruhe , den 1. Juni 1909 . 1956
Das Bolksschttlrektorat.
vr . L. Gerwig , Stadtschulrat.

Ml . Rechtsauskrunststelle .
(StSd 't. Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschrch .
erteilt minderbemittelten Personell unentgeltlich
Rat U. Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeits - und
Dienstvertrngs, der Kranken -, Unfall- und Jnvakiden-
verficherungsgefetzgebung, des Mietrechts, in Militär -»
Steuer und Staatsangehörigkeitsfachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Gefchäftsstnnde « : Werktäglich von 9— 1 und 3—7 Uhr

Telephon 828 . 3743 *

Bekanntmachung .
Der zweite Teil der im städtischen Sammlnngsgebände

rmtergebrachten

Kupferstichsammlung
ist geöffnet:

Mittwoch von 9—12 Uhr vormttttags und von 2—8 Uhr nach-
mittags , sowie

Sonntag » nnd Feiertags von 11—1 Uhr.
Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ei».
Karlsruhe, den 1. April 1909.

Städtische Archivkommiffion .
£347* Sie griff . Lacher .

He hefvonngende GeilMmluni)
des verstorbenen Herrn H . liotictains in Frankfurt a . Main ,
enthaltend erstklassige Werke neuzeitiger Meister, dabei W.
AHheim , J . Benllitire y Ost, C. Böhme, Rosa Bonheur, F. Briitt,
F. Eckenfelder, W. Firle, Ed . Orützner. J . A. Höfiler , J.
Jöttner , H. Kauffmann, F. A . von Kaulbach, F. v . Lenbach,
C. F. I .essing , Mezqnita, A, Schröder, C. Seiler, Fr. Stuck,
Ä. Thiele, Th . Weber u. a. gelangt unter Leitung der Unter¬
zeichneten Firma 4869a
zn Frankfurt a . Alain , Rossmarkt IS , 1.

in den Bäumen der Gallerie Hermes
« per. Versteigerung Dienstag den 8 . Juni , vorm .
IO > Chr , — Besichtigung ebenda Samstag den 5. bis

Montag den 7. Juni 09.
Kala log » «enden auf Wunsch die Unterzeichneten oder

die Finna Hermes & Co. in Frankfurt a. M. zu,

I . W. Beberle (H.Lempertz Söhne Köln a. Rhein
Gv m, b. H , Friesenplatz 18,

DampfwasGhanstalt FriedrichSüpfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Hacishaltungswäsche = Hotelwäsche
Rasenbleiche — sehonendste Bebandlnng .

Di « Wäsch « wird prompt abgeholt und zugestellt
Nach auswärts franko gegen franko.
Verfangen Sie bitte Preisliste . 1054*

Selbstgemachte
Reise * i
traschen

in allen Farben , Faeons
und Großen billigst

iidilJozer,
Kaiserstraste 168 .

Garten- und Ueranda - möhel
von Weiden und Rolli *, in grosser Auswahl .

Stöhle, Armsessel, Tische, Banke und Ruhebetten,
Rollschutzwände, Reisekörbe -n allen Größen

empfiehlt 8021,6 .2

F . Wilhelm Doering
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

Vergebung non
Kanarbeiteri .

Gemäß der Verordnung deS Gr .
Finanzministeriums vom 3. Jan .
1907 sind nachstehende Bauarbeiten
zu dem Reubau der evangelischen
Kirche in DrütziligeN -Pforzheim in
öffentlicher Submission zu ver¬
geben:

1. Erd - und Maurerarbeit .
2. Steinhauerarbeit :

Los A. Granit oder Basalt ob.
Muschelkalk zum Sockel,

Los J3
'. hartes Material Sand¬

stein oder Kunststein
zu Treppen,Los C . weißer oder gelber
Sandstein zu den Ar¬
chitekturteilen.

3. Walzeisenlieferung .
4 . Schmiedarbeit .
Die Zeichnungen und Beding¬

ungen liegen in unserm Geschäfts¬
zimmer hier , Stefanienstraße Nr .
28, zur Einsicht auf , daselbst sind
auch die Angebotsformulare gegen
Ersatz der Umdruckskosten zu er¬
heben.

Die mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote sind
spätestens
Donnerstag den 17. Juni 1909 ,

vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. Zu diesem
Zeitpunkt erfolgt die Eröffnung
oer Angebote, wozu es den Bewer-
bern frei steht , zu erscheinen .

Die Zuschlagsfrist wird quf 4
Wochen festgesetzt. 7908

Karlsruhe , den 25 . Mai 4909 .
Großh . Bczirksbauinspcktion.

il
«ft

wichtig für verlobte
lim mein reichhaltiges Lager in vier großen Stockwerken möglichst vor meinem Umzug .

bis 1 . Juli abzusetzen , habe ich die Preise auf sämtliche Artikel nochmals ganz bedeutend m
'

gesetzt.
. . .

herabgef Es bietet sich für jeden

eine selten so günstige Ei~ ' ' f-, <§ st - , f * - *■.

Konsumenten
guniuyc ^ uuuu .^ aenheit . . Mein Lager enthält «rohe dluswM in modernen

„ Schlaf -, Eff - , Wohnzimmer - und Küchenernrrchtungen, sowie alle einzelne Möbel , Spiegel ,
flßl Bilder rc . rc. 12 hübsche moderne Buffets » Nußbaum und Eiche, ganz bedeutend im Preise
E , reduziert . Es sollte kein

Brautpaar
versäumen, sich von den gebotenen Vorteilen zu überzeugen. Gekaufte Möbel werden bis zum |
Bedarf kostenlos aufbewahrt und frei ins Haus geliefert. 1 <0- °-Bedarf kostenlos

NB . Bitte genau auf
Rr . 22 zu achten .

Karl Epple,
nur Kaisersttatze23 . MckgebWe.

Vom 1. Juli ab
« aiserstraße 19 .

Kieferrrng non Mela -
phyrpflastersteinen.

Die Lieferung von etwa 600
cbm Melaphyrpflastersteinen soll
im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben iverden.

Angebote wollen unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke
verschlossen , u . mit entsprechender
Aufschrift spätestens

Samstag den 12. Juni 1909 ,
vormittags 10 Uhr,

bei uns eingereicht werden.
Bedingungen und Angebotsvor¬

drucke werden auf Ansuchen kosten-
los abgegeben. 8105

Karlsruhe , den 27 . Mai 1909 .
Städtisches Tiefbauamt .

Lieferung non
Granitbordfteinen.
Die Lieferung von etwa 500

lfdm. Granitbordsteinen soll im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden.

Angebote ivollcn unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke ,
verschlossen und mit entsprechen-
der Aufschrift spätestens

Freitag den 11 . Juni 1909,
vormittags 10 Uhr,

bei uns eingereicht werden.
Bedingungen nnd Angebotsvor¬

drucke werden auf Ansuchen kosten¬
los abgegeben. 8104

Karlsruhe ». den 27 . Mai 1909.
Städtisches Tiefbauamt .

Ein im städtischen Straßen - und
hauptsächlich Kanalbau durchaus
erfahrener

Tiefbautechniker
wird sofort gesucht .

Schriftliche Bewerbungen nebst
Lebenslauf u. Zeugnisabschriften
sind unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche und des Zeitpunktes ,
an welchem der Eintritt erfolgen
kann, bis zum 5. Juni d . I . hier¬
her einzureichen. 4815a

Persönliche Vorstellung ist vor¬
erst nicht erwünscht.

Durlach , den 26 . Mai 1909 .
Stadtbauamt .

L . Hauck .

Bahnbanarbeiten.
Die Arbeiten zur Herstellung

der Ueberführung der Bahnlinie
Bruchsal-Germersheim über ~ die
Rheintalbahn beim Bahnhof Gra¬
ben-Neudorf sollen gemäß den Be¬
stimmungen der Verordnung
Großh. Ministeriums der Finan¬
zen vom 3 . Januar 1907 im Wege
der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Arbeiten bestehen hauptsäch¬
lich in :
Erdbewegung beil. 95 000 cdm ,
Böschungsherstellung beil. 25 000

qm,
Wegherstellung beil . 10 200 qm,
Fundamentaushub beil. 1050 cbm
Schichtenmauerwerk beil . 1900

cbm,
Sichtflächenherstellung beil. 790

qm,
Quadermauerwerk beil. 65 cbm .

Die Verdingungsunterlagen ,
welche nach auswärts nicht ver¬
sandt werden, liegen zur Einsicht¬
nahme während der üblichen Ge¬
schäftsstunden bei der unterfertig¬
ten Stelle hier auf , woselbst auch
die Angebotsverzeichnisse abge¬
geben werden.

Die aus Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschlossen ,
portofrei und mit der Aufschrift
„ Bahnüberführung Graben " ver¬
sehen , längstens bis zum Eröff¬
nungstermin , Dienstag den 18.
Juni d. I ., nachmittags 4 Uhr, an¬
her einzureichen. 4732a

Zuschlagssrrst 4 Wochen .
Bruchsal, den 22 . Mai 1909.

Großh . Bahnbauinspektion.

» WWW
in Gberkireh Renchtal)

ift auf I . Juli 1909 an kautionsfähige, tüchtige Wirtsleute 14 000—15000 Mk.
ZN verpachten.

Offerten erbeten an Lageröierörarrerei Schreuipp
& Gupfelmeier , Höerkirch. 49^ 3.2

II . Hypotheke ,
auf neues, zu -8 Proz. rentierendes
Haus in der westlichen Altstadt ,
per sofort oder später gesucht.

Offerten unter Nr. 8026 an die
Exped . der . Bad . Vreffe " erb. *

Bruteier .
Von nachverzeichnetem Raffege¬

flügel werden abgegeben. :
Helle Brahma , gelbe Eochin ,

weiße u . gold . Wyandottes ä 40 A ;
dunkclgcsprenteite Plymouth -
Nooks , gelbe Orpinkton u . Eha-
mois -Paduaner a 30 Ai schwarze
Minorka , Hamburger Silberlack,
Hamburger Goldsprenkel, Berg-
ische Äräher u . gelbe Italiener ä
25 A i rebüuhnfarbige u . weiße
Italiener , silberhaltige u . schwarze
Bantam ä 20 Ai Peking - , Rouen - ,
bunte u . weiße Bisam - u . ind.
Laufcnten ä 25 A -

Versand nur gegen Nachnahme.
Für Verpackung bis zu 12 Stück
werden 50 A berechnet. 3832

Stadt . Gartendirektion .
Karlsruhe i. Baden.

Sarrarbeiten -
Uergehnng .

Im Aufträge des Herrn Priva¬
tier Joses Maier in Freiburg
haben wir zu dessen „baulichen
Veränderungen " im Hause Leo-
poldstratze 44 folgende Arbeiten
zu vergeben:

1 . Zimmerarbeiten .
2 . Stcinhauerarbeitcn .
3 . Blcchnerarbeite » .
4. Gipserarbeite ».
5 . Schreiner - u . Glaserarbeitcn .
6. Schlosserarbeiten.
7. Tüncher- u. Tapezierarbeitcu .
Pläne , Bedingungen u . Kosten¬

anschläge liegen in den üblichen
Geschäftsstunden vom Dienstag
den 1. Juni ab , bis zum 5 . Juni
auf unserem Bureau , Marien¬
straße 63 , zur Einsicht auf . 8043

Die Angebote sind verschlossen ,
spätestens bis 6 . Juni , abends 6
Uhr, in „Prozenten auf " oder
„ ab" ausgedrückt, auf die in den
Kostenanschlägen festgesetzten Ein¬
zelpreise bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1909.
Baugeschäft Josef Held Wwe.,

Inh . Josef u . Otto Held, Architekt .

Hafer , Haferschrot, Häcksel »
He«, Stroh , Melasfetorf »
mehlfutcr , Hafermelaffe ,
Weizen , Ger e, Mais ,
MaiSfchrot , Futtermehle ,
Kleien » Oelkncken, Malz -
keime, Troüenfchnitzel , Glu -
cofin , Maizena - Futter ,
Hühnerfntter , gemischt , Spe¬
zial - Geflügelfutter , Fisch¬
mehl , Knochenmehl, Fleisch¬
futtermehl , FntterreiS ,
BrnwreiS , Hundekuchen,
Vogels » ter, Spreu , Holz -
»volle , Putzwolle . Tor innll,
Torfiireu » Kunstdünger aller

Art, Saatfrüchte u . s. w.
[ liefert billigst alles en gros

und en detail 1048*

8

~
Har ! Baumann , KütIstuIk,

Akademiestr . 20 .
V . m F

Beste vom Besten
5323,20 .17 Wirtschaft

mit Bierdepot
bester n . billigster Ersatz für Nator-

butter, zum Backen » Kochen.
W. Erb.

Prompter Versand nach auswärts.

Die Wirtschaft
* 4

Apfelwein
in hervorragender Qualität, aus den
besten Sorten geWert,

per Liter 22 Psg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr. an

Karl Ilili, WtMMni ,
20.12 Achern, Baden . 2551a

nimmt jeder schöne und gesunde
Zäbne, wenn er sie bei Lebzeiten
252a mit zahnsteinlösender 27,18
Oentisano -Zahnpasta
geputzt bat , weil dieseden Zahnstein,
die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen , entfernt. Dentisano-
Pasta macht d. Gebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig.
Dentisanowerk Cassel .
Zu haben in allen Apoth., Drogerien « . Parfüm
k Tube 1 Alk., kl, '1 ube 65 Pfg.

Kernseife
wäscht am besten

9182 a

rum „Riesen
mMingolsheim
verbunden mit Biernieder¬
lage ist an tüchtige,kautions -
fäh . Wirtsleute per 1 . Aug.
d . Js . zu vermieten . 4 .4 I

i Off. erbeten an 7981

! A. Printz . VierbrMM
Karlsruhe .

Ei» gemischtes
Waren-GeschSst

in Ettlingen zu verkaufen , ein
altrenommiertes in sehr guter Lage,
ein Umsatz von 17 — 18 000 Mk .,
nebst Wohnungsmiete von 900 Mk.,
Restkaufschillina 21000 Mk . zn 4° o
länger unkündbar , Anzahlung ca .
80M M -, Verhältnisse halber feil,
kann von Damen geführt werden,

Eine lange Jahre betriebene
Gärtnerei .

Eine gute Reaktvrrtschaft ,
Ein Hofgut von 20 Morgen , a . f.

cabrik , bersch , Geschäftshäuser,
zillas « . Bauplätze rc. 4544a

Näheres durch I . A . Fladt ,
Kommissionär , Ettlingen . 2 .2

Wollige kelegenheil für
Eleimetz- ». BauMM .

Wegen andauernder Krankheil
verkaufe ich meinen Steinbruck,,
mit rotem schönem Sandstein , ver¬
bunden mit Steinhauerei , hart an
der Straße gelegen, % Stunde :?
von Bahnstation entfernt , Gelände
ca . 8 Tagwerke groß , Schmiede «
einrichtnng mit Arbeitcrlokal , so ,
wie Arbeitshütten für 15 Steins
Hauer vorhanden . Verkaufspreis
ist 10 000 und kann dieser .
Preis schon im ersten Jahre fret
verdient werden . Geschäft sieb!
eben flott im Gang und kann mit
Kundschaft sofort übernommen
werden . 4862a

Näheres bei 3 .3
.1. Klein I . Wernersberg ,

Post Annweiler , Pfalz .

Anseuerholz ,
tann ., gepreßt Bd . od . fein gespalt. lose ,
mit Decken verlad ., sowie alle sonst
Sorten UrClIllllOlz liefet
4718a Wilh . Ulmricb , 6 !

Motor-Säge- und Spalt - Betrieb,
Wolsnch, bad. Schwarzw^_

CarlRoth ,
Hofdrogerie . .2 S

W « ici « brant steinfestes,zumW ciasnl OrUl , Ernschneiden,ab 28 . 7 . 09 . in Wagenladungen bill.
4606aKrrevrich Peter , Würzburg .

3.3

8 ung !
Wegen großem Warenbedürfnis

zahle höchste Preise
für getragene Herren - u . Damen¬
kleider, Schuhe usw . Postkarte ge¬
nügt ! Komme ins Haus . B19423
A . Zelewitzki , Markgrafe nstr . 3

Konditorei hi. Cafe
— einziges Geschäft am Platze
in kl. aufbl . u. sehr industriereichz
Amtsstadt des vad. Untert . wegen
Sterbefall sof . zu verkaufen . D -̂
Haus eignet sich, weil in Mitte dl
Stadt , in best . Lage auch zu jedj
anderen Geschäfte. 4911a

Nähere Auskunft erteilt
Jos . Neuser ,

Bluniielm H. 2. II .

Schönes Privathaus
in zentraler, freier Lage der Alti
stadt, für Beamten oder Privatier

auf I. u. II. Unter¬
pfand. An- u . Ver¬

kauf von Restkanfschilliugeu durch
A « gT,«t Sfihml tt . Ltwolbekcnaescbäst . ... .. . , - . , —

Telephon 211 : . 8107.2.2 preiswert zu verkaufen . 1
Gest. Offerten beliebe man unter

Nr . 8025 in der Exped. der „ Bad̂
Presse" abzugeben.FürtQpitoliften

3. Hppotheke, 10000 Mk. (Bau¬
forderung ), eingetragen auf neues,
vorzüglich rentierendes Haus , in
bester Lage der Altstadt , ist unter
prima Bürgschaft mit üblichem
Nachlaß sofort oder später zu ver¬
kaufe». Tie Htzpotbeke ist 5 Jahre
unkündbar , mit jährl . Abzahlung
von 1000 Mk .. Zins 5b- %

Interessenten wollen ihre Offerten
unter Nr . 8027 in der Expedition
der „ Bad . Presse" abgeben.

Hypotheken
1., S», 3. besorgt 2083a

W . Roth , Rruchsal ,
Fricdhofstratze 4.

a >ohne Bürg.,v ratenw. Rückz., v. Selbst .
Hengstmann , Dortmund 3 ,

Gutenbergstr. 5.9, Rückporto .

Brauntvallach,̂
schwer , 7jährig , fromm und gut im
Zug , ist wegen Geschäftsaufgabe zw
verkaufen . 1819754.3-

H. Scherer . Bruchsal,
Kaiserhof , 3. Stock .

Laras - Beschirr . fA .
tiertes , zweisp. Geschirr ist billiß
zu verkaufen . B19794.Ä>
Bausback , Sattler , Amalienstr. IG

neu erbaut , zweistöckig , mit , ,
320 qm, sn Heidelberg zu verlausen. .

Näheres zu erfragen bei
A . Stephan ft Ph . Schneider,

Baugeschäft, 4920a3.z
Evvelheim bei Heidelbero
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Kadirche Kresse - Sette 5
Spsrt -Aachrrchten.

> iP « « cksruhe , 1 . Jum . Zum Schlüsse der Saison hat der Karls¬
ruher Fntzballoeeetn über Pfingsten nochmals eine rege Tätigkeit
euchaktet . Am ersten Tage spielte die zweite Mannschaft , die durch
vier Spieler der ersten verstärkt war , gegen die vereinigten Meter
F .-L . und schlug dieselben mit 5 : 2 Toren . — K . F .-L . III schlug
Wps » rr I mit 3 : 2 Toren . — Am zweiten Pfingsttage war die erste
Mannschaft mit Ersatz nach Bafel gefahren . Mit 4 : 1 Tor war sie
gegen F - C . Basel sietzreich. — F .-C . Union spielte am Pfingstsonntag
gegen Len Spart -CluL Pirmasens auf dem Sportplätze in Beiertheim
im SHbMüel um die süddeutsche Meisterschaft überlegen und siegte
mit 5 : 2 Töven . Die Mannschaft ist somit zum Entscheidungsspiel
für « efe Meisterschaft berechtigt . Am Pfingstmontag spielte Union
gegovLie L Maunschast des Eannstatter Futzballvereins und siegte mit
4 ; 2 Toren . — Die über Pfingsten auf dem Beiertheim « Sportplatz
ftMgHuudenen Wettspiele nahmen einen guten Verlaus . Dieselben
konnten sämtlich von Beiertheim gewonnen werden . Nachstehend die
Restlttate : Beiertheim I — Ojfenbach 99 I 6 : 1 Tore . Beiertheim II
—V-rktovia-Bulach 18 : 0 Tore .

:# Karlsruhe , 29 . Mai . Der „Kirche Preis von Baden ", ein
Daverrennen mit Motorschrittmachern , gelangt am Donnerstag , den
1«. Am» (Fronleichnam ) ans der hiesigen Radrennbahn an der Dur -
lacher Allee zum Äustrag . Die Direktion steht mit mehreren erst -
UaWen Fahrern in Unterhandlung , welche in den nächsten Tagen
zum Abschluß gelangen dürsten . Auch diverse erstklassige Flieger wer-

> den am Start erscheinen, so daß in allen Rennen diesmal ausgezeich¬
neter Sport M erwarten steht.

$ Vom Bodens« . 28 . Mai . Der Großherzog hat das Protektorat
für die diesjährige Bodensee-Motorboot -Regatta , die in der Woche
vom 30. Juli bis 6. August stattfindet , übernommen .

* * •

Den „Großen Preis von Chemnitz" gewann Walter Ebert ; Rudi
Nowak wurde im Ausscheidungsfahren und im Hauptfahren Erster :den zweiten Platz im Hauptfahren sicherte sich Otto Fuchs . Alle drei
fahren Brennabor . Willi Techmer gewann in Zehlendorf das Haupt¬
fahren und das Handicap als Erster auf Brennabor ; auf derselbenMarke siegte Rich. Scheuermann im „Großen Steherpreis " in Treptowund stellte mit 74,950 einen neuen Bahnrekord auf . Scheuermann
war auch im 10 Kilometer -Rennen Erster , und Otto Pawke gewanndas Prämienfahren auf Breunabor .

Der K. E PhSinx gewinnt die dewtsche Meisterschaft.
* Karlsruhe , 1. Juni . Zum zweitenmale in kurzer Zeit konnten

die Karlsruher einen Verein begrüßen , der draußen im Reiche im
ftiedlichen Wettkampfe seiner Vaterstadt alle Ehre machte. Es war
diesesmal der Karlsruher Fußballklub „Phönix " , dein es vergönntwar , am Pfingstsonntag die höchsten Ehren zu erringen , die für einen
deutschen Fußballklub zu erreichen sind , den Sieg in der Schluß¬runde um

die deutsche Meisterschaft .
Es ist dies das erstemal , das dieser Titel nach Karlsruhe kommt,und die Stadt Karlsruhe kann stolz sein, auf ihre Jugend , die ihr

solche Ehren einbringt . In jahrelanger , ausdauernder Arbeit war der
Verein stets bestrebt, sich unter den deutschen Fußballvereinen einen
ehrenden Platz zu verschaffen . Seine Arbeit ist jetzt von einem Er¬
folge gekrönt worden , der nur wenigen Vereinen im Deutschen Reiche
vergönnt ist .

lieber die Schlußrunde , die in Breslau in Verbindung mit dem
Bundestage des deutschen Fußballbuudes stattfand , und in welcher sichder Berliner F .-K. Viktoria und der Karlsruher F .-K . Phönix gegen¬übertraten , berichtet uns ein Augenzeuge : Als die beiden Mannschaf¬ten den Sportplatz des Sportklubs Schlesien betraten , wurden sie von
herzlichem Beifall begrüßt . Die Karlsruher hatten den Anstoß. Sie
führten ein rasches Spiel vor , dem die Berliner nicht Stand haltenkonnten. Rach 10 Minuten schossen die Berliner das erste Tor . Ohne

sich entmutigen zu lassen , griff Phönix stets heftig das Berliner Tor
an und nach 5 Minuten konnte Bai « , der Spielführer der Karlsruher ,
ausgleichen . In wechselvollem Spiel schwankte es nun hin und her,bis nach etwa 20 Minuten Rve ein meiteres Tor für Karlsruhe
schießen konnte. Bei der Pause stand es 2 : 1 für Karlsruhe . Rach
Halbzeit hatte Berlin Anstoß, machte einzelne Vorstöße, ohne jedocheinen zählbaren Erfolg zu erringen . In der 15. Minute erhöhte Lei¬
bold sodann die Torzahl der Karlsruher auf 3 . So blieb das Spiel
3 : 1 für Karlsruhe käs 10 Minuten vor Schluß . Roch einmal konnte
Berlin ein Tor erzielen und kurz darauf ertönte der Schlußpffff des
Schiedsrichters . Die Karlsruher waren mit

4 : 2 Toren Sieger
und hatten somit den Titel „Deutscher Meist« für die Spielzeit
1909/10" errungen . Stürmische Ovationen bereitete man den Karls¬
ruhern , deren Spielführer aus zarter Hand einen prächtigen Lorbeer¬
kranz im Namen des Südostdeutfchen Futzballverbandes erhielt . Die
Siegesnachricht wurde telegraphisch dem deutschen Kronprinzen , dem
Eroßherzog von Baden , dem Prinzen Alfons von Bayern , als Protek¬
tor des Süddeutschen Fnßballverbandes , dem Prinzen Max von Buden
und dem Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe übermittelt .

Bei dem offiziellen Festkomm « s, der abends stattfand , wurden die
Sieger sehr gefeiert . Der Bundesvorsitzende, Herr Boxhammer -Bertin ,
überreichte der Mannschaft unter tosendem Beifall der Anwesenden den

kostbaren Wanderpreis .
Der Preis stellt die Siegesgöttin , auf einem Sockel sitzend, dar . In
der rechten Hand hält die Figur einen kleinen Lorbeerkranz . Der
Preis wurde im Jahre 1900 aus Reichsmitteln gestiftet . Auf der
Vorderseite sind kleine Schildchen mit den Abzeichen und Namen der
bisherigen Sieger angebracht. In der Mitte befindet sich eine von
einem Silberkranz umgebene Plakette mit folgender Inschrift : Welt¬
ausstellungspreis , Wanderpreis für den deutschen Fußballsport , ge¬
stiftet aus Reichsmitteln zur Erinnerung an die Beteiligung deutscher
Mannschaften an den olympischen .Spielen Paris 1900 .

Die Heimfahrt der Karlsruher
gestaltete sich von Breslau aus zu einer Siegesfahrt . lleberall aus den
Haltestationen , so namentlich in Frankfurt a . M ., wurde die Mann¬
schaft beglückwünscht . Auf dem hiesigen Bahnhofsplatze hatte sich um
die gestrige Abendstunde ein zahlreiches Publikum eingefunden , um
die Sieger zu begrüßen . Kurz vor 8 Uhr lief der Zug unter den
brausenden Hochrufen der Menge in die Bahnhofshalle ein . Auf dem
Perron wurde dem Spielführer Herrn Bai « , im Namen der aktiven
Mitglieder ein mächtiger Lorbeerkranz mit kostbaren Schleifen über¬
reicht . Auch der Karlsruher Fnßballverei « ehrte die Sieger durch einen
hübschen Lorbeerkranz mit schwarz -blauer Schleife . Nach der Be¬
grüßung begab man sich vor das Bahnhofsgebäude , woselbst die bereit
gehaltenen , mit Blumen geschmückten Zweispänner - Droschken bestiegenwurden . Unter lebhaftem Beifall der zahlreich spalierbildenden
Menschenmenge fuhr man alsdann in etwa 20 Droschken durch die
Kaiser - und Karl Friedrichstraße nach dem Liederhalle -Lokal, woselbst
zu Ehren der Sieger ein klein« Kommers stattfand .

Dem Fußballklub Phönix gingen aus Anlaß seines Sieges über
Hundert von

Glückwunschtelegramme
aus ganz Deutschland zu .

Prinz Max telegraphierte : Zur Erringung der deutschen Fußball¬
meisterschaft spreche ich Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch aus .
Max , Prinz von Baden .

Oberbürgermeister Siegrist sandte ein Glückwunschtelegramm fol¬
genden Wortlauts : Sehr erfreut über ihren glänzenden Erfolg , durchden Sie die deutsche Meisterschaft errungen , sende ich Ihnen , insbeson¬dere der siegreichen Mannschaft, herzlichen Glückwunsch . Oberbürger¬
meister Siegrist .

Die deutsche Fußballmeisterschaft wurde zum erstenmale im Jahre
1903 in Hamburg ausgetragen , und von dem Verein für Bewegungs¬

spiele in LeiMg gewonnen . Im Jahre 1904 gelangte die Meister¬
schaft nicht zum Austrag . 1905 siegte der Berliner F .-K . Union und
1906 abermals der Verein für Bewegungsspiele in Leipzig . Erst im
Jahre 1907, nachdem die deutsche Meisterschaft also zweimal vom
mitteldeutschen und einmal vom Berliner Meister gewonnen worden
war , gelang es endlich dem ersten süddeutschen Sßeretn , dem Freiburger
Fußballklub , den deutschen Meistertitel zu erringen . Im letzten Jahre
verloren die Stuttgarter Kickers gegen den Berliner F . -K . Viktoria in
Berlin und dieses Jahr war es nun der Karlsruher F .-K . Phönix , der
Süddeutschland im , Kampfe gegen die norddeutschen Vereine so ehren¬
voll vertrat .

Briefkasten .
O. P . : Rach Ihrem Mietvertrag haben Sie kalendervierteljähr -

liche Kündigung und können demgemäß nur unter Einhaltung der
festgelegten Kündigungszeit auf den Schluß eines Kalenderviertel¬
jahres kündigen.

Z. B. i« Pf . : ( Vollendung des 21 . Lebensjahres ) macht der»
Mann ehemündig und von der Einwilligung eines gesetzlichen Ver -
tret « s unabhängig . Wer minderjährig oder wegen Geistesschwäche,
Verschwendung ober Trunksucht entmündigt ist , bedarf zur Ehe¬
schließung der Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters . Erbrecht¬
liche Nachteile können bei Nichtbeachtung des elt« lichen Willens nur
durch Testament bestimmt werden : der Pflichtteil muß in der Regel
dom Kinde verbleiben . — Heiratspapiere verschaffen Sie sich in der
Hetmatgemeinde und vom dortigen Bezirksamt .

I . Sch. hi« : Anfrage kann nur nach Mitteilung des genauen
Sachverhalts beantwortet werden.

F . R . Der Pater (an zweiter Stelle die Mutter ) ist verpflichtet ,
einer Tochter im Fall ihrer Verheiratung zur Einrichtung des Haus¬
halts eine angemessen « Aussteuer zu gewähren , soweit er dazu unter
Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflichungen ohne Gefährdung
seines standesgemäßen Unterhalts imstande ist und die Tochter nicht
ein zur Beschaffung der Aussteuer ausreichendes eigenes Vermögen
besitzt . Die Angemessenheitder Aussteuer — die auch in Geld bestehen
und unter Umständen in Geld verlangt werden kann — richtet sich
nach den Vermögens- und Erwerbsverhältnissen und sonstigen Ver¬
pflichtungen der Elt « n , deren Stellung im öffentlichen und bürger¬
lichen Leben, auch der örtlichen Sitte und schließlich nach dem Stand
und Rang des Bräutigams . Rach § 2050 des B .-G. - B . ist die Aus¬
steuer unter miterbenden Abkömmlingen auszugleichen .

F . hi« . Die Fabrik ist verpflichtet, den falsch , funktionierenden
Automat zurückzunehmen . Wenden Sie sich an einen Anwalt .

A. C. Die Zulassung des Rechtsanwalts erfolgt in der Regel bei
einem bestimmten (Land-, Oberlaiches- , Reichs- ) Gericht , mit der
Maßgabe , daß ein bei einem anderen Gericht zugelaffener Anwalt nur
unter besonderer llebertragung der Parteivertretung durch den bevoll¬
mächtigten Anwalt in der mündlichen Verhandlung oder in der Be¬
weisaufnahme auftreten kann. Die reichsgerichtlichen Anwälte dürfen'bei keinem anderen Gericht auftteten und ihre Vertretung nur auf
einen beim Reichsgericht zugelassenen Anwalt übertragen . In Straf¬
sachen besteht die erster« Beschränkung nicht ; hi« rann jeder Anwalt
an jedem deutschen Amtsgericht, Strafkammer oder Strafsenat des
Reichsgerichts , Schwurgerichts, als Verteidiger auftreten .

L. M . in Sch . Wir verweisen auf die bereits früher in derselben
Angelegenheit Ihnen erteilte Auskunft in der Mittagsausgabe vom
13 . Februar 1909, Rr . 72, S . 4 und bemerken auf die weiter mitgeteil¬
ten Umstände noch , daß ein Abzug an der Darlehenssumme oder den
Zinsen für Erziehungskosten nicht zulässig erscheint. Wenden Sie sich
eventuell an einen Rechtsanwalt .

(«d MoUmgsstatlon für firosstätlter.
_ Gd. Hotel. 150 Betten. Pension Fr. 8- 15

Bein « Oberland, 1600 m fi. M. Kurarzt . Frosp , gratis . E. Schmid , Dir .

Grimmi'Alp

rSüH :
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Mmn St «
Ein großes , kontantes Möbel -

magazrn (kein AbzahlungSgesch.)verabfolgt an Beamte und
Privatpersonen ohne jeden
Prerckaufschlag zu enorm
billigen Preisen .

Einzelne Möbel,
sniolellNWl. klnilchlnngcn
auf monatliche Zahlnngsweise .

Pünktlichste Erledigung bei
strengster Diskretion .

Gest . Offerten mit Bedarfs¬
augabe von zahlungsfähigenPersonen unter Nr . 6541 an Sie
Exped . der „Bad . Presse " erd .

oooooooooooooooooo oooooooooooooooo
o o
O o

Niederlage bei:
Sduihhaus 7817

H. Landauer
Kaiserstrasse 183.

Modes .

BL Scholz, E. Hebenstreif
Kx13 Grossherzogi . Hoflieferantinnen 3725
ZIaiserstr . 133 , I . Eta ^ e

Salon für feinen Damenpntz.
W Verlangt » Sie mein Rasiermesser Rr 5, ei ist das beste
» asiermesfir . Karl Hummel , Karlsruhe , Werderstraße 13 . 3004

Herren -

«■%
Frisch eiugetroffen:
Zwei Waggons

Neue Soijimer
-

3 Pfund 40 Pfg .

Fste.

Matjgs-Derioge
per Stück 10 Pfg .

Neue
"

„ r
tollheringe

p « Stück 8 Pfg .
empfehlen 8149 j

FfannhuchSCo.

Mk .

50
Mk . Mk .

Sonder »
Preise .

Enorme Auswahl . .8141

Alle Grössen .

Hunderte von Mustern .

Sommer - Ferienkurs
in TiVchterpcBSionat Villa
Elisa Stuttgart , Azenbergstr .29.
Sommeraufentkalt in eigenem

.Landhaus n , Privatwohmmg im
Srh war *wald ( Badeort). Jg .
Fräulein, auch schulpflichtige ,
können an einem 3 Monat-Kurs
und zugleich Sommeraufenthalt
tailnehmen vom 15. Juni bis 15.
Sept, in dem Spezialfach des Pen¬
sionates. Tüchtige Erziehung für’s
Leben . .Pensionspreis für den
Kurs 250 Hark. Baldigste An¬
meld . des Platzes wegen erbeten
an ob. Adr. 4820n.2.2

J . Jund ,
Wasch- und Btotchonstalt

Karlsriihe -Riipj *e»ri \
Annahmestellen: Kaiserstrasse 207 ,

beim Postkartenverkauf, Gerwig -
strasse 6 , part . 1146

Uebernahme von Wäsche aller Art .

Möbel-Ausverkauf.
Um den Laden bald zu räumen ,

find die Preise noch vorhandener
Möbel nochmals bedeutend herab¬
gesetzt. Mache besonders auf 'soa- ,
lon, Mahagoni und Nußbaum ,
Sofa mit Fauteuils , Diwans ,
versch. Umbau, Buffets , Bertikos ,
Waschkommoden , Schreib - und
versch. andere Tische , Schlafzim¬
mer, Eichen , Trumeaux und be¬
sonders viele kleine Möbel auf¬
merksam. 6831

Fr . Pottier, . Werbers « . 57.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOoooooooooooooooo

G . m . b. H.

Bei Frauenkrankheiten verlange man Prospekt (gratis) über

„ OperatlonsloseBehandlg. v. Frauen'
lairion “ Sanatorium Rottmannabähe , Post Leoni F . beilblUuli » USnchen . 4648a 6.5 Ar . Matzen .

In bekannten
Verkaufsstelle ».

« ew -D - rlehnLZ « - °
K

Aibt ,chnell,tens Marcus . Berlin ,Schönhauser Allee 136. (Rückp.) 3.2

Eine bedeutende Weingroßhandlung liefert tadellos guten, reellenMoselwein
i Mk. 49 .— pro Hektoliter

ab Moselstatton . Abgabe nicht unter 600 Liter . 4753a .2 .2
Offerten unter S . F . 7625 an Rudolf Moffe , Frankfurt a . M.

Konzertjither,
sehr schönes Instrument , so gutwie neu , billig abzugeben .

Frltr . Müller ,
Musikalienhandlung , Musik¬

instrumente ,Karlsruhe i . B ., 221 Kaiferstr . 221 .8003 Telephon 1988. 5 .2

Maschiilenveckaiil
Lenrinmolope, Gasmotor«,
Sanggasanlage «
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Puucheu und Äetriebseinricht -
migen gebrauchte, i» alle« « rösten,unter Garant « wie b« Nrnficheruug
habe bmigst abzugeben 1031*

6g . Heilmami,
Maschiuenbanarrstatt Dnrladx ,

releph« , Rr. 30.

t !
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D a & tr « r * ® r * rrr . Abendblatt. Dienstag den 1. Juni 1? M. 248

Werner & Gärtner Amtla Gepfi & k - Spediteure
der diosih . Ktaatsbahnen ,

Karlsruhe , Hauptbahnhof ,
Bureau : Ilanptbahnhof ’.

empfehlen sich zur Abholung und Zuführung von

Telephon 447 . — Eigener Fuhrpark . 6837 .27.4

Morgen, den 2. Juni , nachmittags 4 Uhr ,

Mittwochs- Konzert
von der gesamten Kapelle des 8152

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
bsitUBg : König !, Musikdirektor Adolf BoettsSe .

Programm :
1 . Boettga-Marseh » . . 1 . Kaiser .
2 . Onrertore zu „Athatia “ . . . . . . . Mendelssohn ,

MrltMMn
Karlsruhe (Baden).

Mittwoch den 2. Juni IVOS,
abends 1li9 Uhr :

Monats-Versammlung
int Vereinslokal Wirtsch . z. Salmcn.

Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen. Der Borstand .

3. Frühlingslied
4. „Nach echter Wem» Manier“. Walzer

5. Packeltanz Nr. 2 . . . . . .
6. „ Zug der Frauen zum Münster “ a. c

„Lohengrin “ . . + . . . .
7. Fantasie aus , La Bohöme “ . .
8. Irma-Polka . . . . . . .

Oper

Gounod .
Fucik,

Meyerbeer ,

Wagner ,
Puccini.
Prinzessin Amölie

zu Fürstenberg .
Strauss .
Chopin.

Färberei D. Lesch.
Tadellose SsSieniing w_ bill. Preise

Rabattmarken . 1047

9. Ein Liederkranz . . . . .
10. Noetumo. Opus 32, Nr. 2 .
11 . „Orpheus in der Operettenwelt .“ Heiteres

Potpourri . . . . . . . . . Boettge .
12. „Auf tJrlaub,“ Galopp . . . Fahrbaeb .

17 ? » + . ! + + . / Abonnenten . . I . . 30 Pfg .üintntt . \ jjichtalMHHienten . . . 50 Pfg.
Programm . . . 10 Pfg.

Die Musikabonnementskarteii haben Giltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Hl

Südstadt.
Tel 2042 . Apollo-Theater

Dir. Braunschweiger .

Marienstr.
16 .

8155 1

Brillanten .
Gel^ enheitskäuse in Brillant -

Ringen « . Brillant -Ohrringen'fast ständig auf Lager bei 6442*
« . Kampbues , Juwelier ,

Kais erstr. 207 , Karlsruhe. Tel. 2458
W <- r 5820248

abgelegte Herren - u . Damenkleid . ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel , zu ver¬
kauf . hat , sende seine Adresse nur
an Sal . G »ttmanu,Zähringerstr . 23.

TüeM . Schneiderin effi Itn-
bcn in u . außer dem Haufe . 3320246
Frieda isteust, Kaiserstr . 74,3 Trep .

Herren erhalten sehr guten bür¬
gerlichen Mittag - u. Abendtisch .
5820229 Kreuzstraße 20, III . r .

Tägl. abends 8 Uhr Variete -Vorstellung . 5
Cabaret Maxim abends 11 —2 Uhr.

— Vollständig neues Programm.

Spöhrersche

Berlorcu Pfingstmontag abend
bei der Stefanskirche 1 schwarzes
Ledertäschche » . Inhalt : ein gold .
Zwicker , Taschentücher , Tür¬
drücker . Abzugeben gegen Belohn .
Kurvenstr . 8, 2. St . B20334

Höhere HandelsschuleCalwsJiirs*| Höher
Pensionat .

■ Institut I . Ranges für Handeiswissenschaften .
I Seehsmonatliehe Farhknrse . 1746a,15 .6■ Akudemlelnirs . Praict . Uebungskontor .■ Sechski aasige Realschule , Vorher , iür das Einj .-Eaamen.■ Asslimilerknts , Neuerbaute Waldschule .

Gegründet 1876 . Bitte genaue Adresse.
W Prospekte durch Direkter Weber .

» SS Nenanfnabme 1. Juli 1909 .

Karlsruhe , Kaiserstr . 136,1
Ultaat* 4uMeM *GitBidld $ii

Vergnügungsreise oaeh London
Ton Mainz bis Mainz vom 7 .- 15. Juni 1909 .

. Einsehliessl . Hotels , Verpflegung, Trinkgelderetc . Ausführliches Programm d . Reisebureau
L I/VSSEBiHOP & Co . , Mainz 79 .

vergnügi
NI. 190 .

z

Einladungt
Wir beehren uns, die geschätzten Brautpaare zur Besichtigung

unserer Ausstellungsräume ergebenst einzuladen.
Jahrelange Garantie , franko Lieferung .

Holz & Weglein ,
8,5U1

Möbelbaus Kaiferftraße 109 .
.J

Großes Glück
hatten wir in der Altenburger und Freiburger Lotterie ; es fiel

wieder cm Hauptgewinn von 8157

20000 u. 10000 M . in uni . Allekfo 1IÄ »

Für ein großes Versichcr -
ungsgeschäst wird eine geübte

Maschinen,
schreidenn.

die auch flott stenographierenkann , per 45 . Juni d . I . zu
engagieren gesucht .

Fräulein , das schon in einem io
gleichartigen Geschäfte tätig A
geivesen ' erhält den Vorzug . 8»

SelbstgeschriebeneOfferteu -
mit Lebenslauf u . Gehalts¬
ansprüchen sind unt . M . 3N1
an Haasenstein & Bögler ,A . - G . . Karlsruhe i. B .
zn richten._ 7956 .2 .2

Zwei liichliftk
! D«tail-

Reisend«
für größeres Mannfaktur -
« . Konfektionsgeschäft bei
festem Gehalt «. Spesen
oder provifionsweise per
bald gesucht. Bewerber ,
welche Mittelbadcn be¬
reist habe« , bevorzugt .

Offerten «nt . E. 3094 an | ]

I
Haasenstein 4 Vogler,
A .-G., Karlsruhe . 7884a p£|

Ein wenig gebrauchtes

Am 8. Juni spielen Offenbnrger Lose -» 1 Mk . , dann folgen Pfälzer» 1 Mk. . Rothenburger ck 3 Mk.
Bevfnchen Sie Ihr Älück auch fernerhin bei

Gebr. Gofiringer, e. nuj., Kaiserslp. 60.
Liste» der Freiburger u. M « ,lmrger Lotterie sind bei uns k 10 $ erhältlich

OOOOOOOOOOOQ

l Schinken °
Q :iit allen Größen , mit und Ä

0 ohne Knochen, sowie diverse X

0 feine Wurstwarenü
0 empfiehlt 8170 0

14sitz . , 2 Ehlinder , 6 P S . in .
1 Sommcrdach , tadellos erhalt .,
z weg . Anschaffung eines grüß . ,

Wagens , weit unter Preisen
vrrtaufen . Off . unt . M . 7 .M
an Haasenstein & Vogler , A -
G . , Mannheim . 4830a .4 .3

8 Carl Äruger, 8
A C-WV►!*+rt* SVA+l7 T0 Hoflieferant, a

Erbpriuzenftraste , nächst dem v
Q Rondellplatz . Q
Q ■ Telephon 3M . - . . .. A
BOOOOOOOOOOO

10—1400« rnk.
Ögfe II . Htzpotüek, auf rentables
schönes Wohnhaus in Karlsruhe ,
SU 5% gesucht .

Angebote unt . Nr . 8173 nimmt
die Exped . der „ Bad . Presse "
entgegen .

WÄgereihler Uger.
Kugelschütze , sucht Abschuß einiger
Böcke . Offerten mit Angabe des
Schußgeldes möge man cinreichen
unter Rr . 5820235 an die Expedition
der „ Bad . Presse "

. 5 .1

. . ogli
Wiese , in der Nähe der Stadt ,
auf mehrere Jahre z» pachten
gesucht.

Angebote unt . Nr . 7998 an
die Exp . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Zu kaufen gesucht

Fabrikgrundftüik
i . d . Umgebung v . Karlsruhe . Be¬
vorzugt wo Bahnanschluß möglich ,
sonst nahe Güterstation . Gest . Off .
mit . B20348 an die Exp . der „ Bad .
Presse .

" 2 .1

Wirtschafts -
Pacht. 78 fe5

22

Tüchtigen Wirtsleuten ist um-
ständehalbcr für sofort Gelegen¬
heit geboten , den WirtichastS -
bctrieb eines unabhängigen Ge¬
sellschaftshauses (Gartenwirt¬
schaft , Festplatz , Kegelbahn ec.)
mit reicher Bestuhlung u . schönem
Inventar in bekannter Wein¬
gegend Süddeutschland » zu
übernehmen .

Bei Führung einer guten
Küche ist es dank der günstigen
Vertragsbedingungen ge¬
wandter und solider Wirts -
familic ein Leichtes, eine gute
Existenz zu bekommen. Rur
Wirte in geordneten Verhält¬
nissen, die etwas Kaution stellen
können, wollen Offerten ein¬
reichen unter I». 3093 an
Haasenstein & Vogler ,
A . -G . , Karlsruhe i . B .

"
Eine wirkliche Praclrtswäsehe

^
erhält jede Hausfrau beim ständigen Gebrauch von Zlammers
Sehe und Kämmers Seifenpulver ; die Schönheit und Reinheit
der Wäsche befriedigt die höchsten Anforderungen . Das staunen¬
erregende Reinigungrvermögen dieser Waschmittel macht das
Bleichen der Wäsche entbehrlich, das Waschen selbst geht leicht u.
mühelos vor sich , die wasche wird garantiert nicht angegriffen .

30V Havanna - Cigarren NI. 14.80
Gelegenheitskanf , großes voll . Format, entzück. Aroma , verbindlich nur 8 Tage. Zurücknahme , auch

angebrochen . A . Kauffmann Nacht '. , 2ig . vers - ljaU5, Hamburg 36 . 4951a

Mtr- a. WÄM ' iiMll
in guter Lage Karlsruhes billig
zn verkaufen. ^

Offerten unter Nr , 5320284 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

Städtisches Merordtbad.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteiltanErwachseue und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . 10 Mk.

„ „ Kinder unter 14 Jahren . . 6 „ 12 .3

nach der

Schweiz und öbcritalicn.
1 . Tour ab Sonntag den 6. Juni :

Basel —Luzern —Vitznau — Rigibahn —Rigi lllebernachten ),
Vierwaldstättersee — Brunnen — Rütli — Teils - Kapelle —
Äxenstraße —Fluelen — und zurück Luzern —Basel . Sonn¬
tag und Montag — 2 Tage Mk . 27 .— . Gleiche Tour l2 Lage )
ohne 5Rigibesuch Mk . 20 .— . Die Tour kann nach Belieben
von 2 aus 3 und bis zu 8 Tagen ausgedehnt werden mrt
folgendem Programm : 3 Tage von fluelen Gottbcrrdocrlm
nach Göschenen , Neußfälle , Andermatt fUebernachten ) , Diens -
tag Gotthardpaß oder Tunnel nach Äirolo Mk . 40 .— . 4
Tage bis Belinzona und Lugano Mk . 57 .— . b Tage bis
Lugano —Santo — Mailand Mk . 80 .— . 8 Tage bis Genua —
Riviera , Mittelländ . Meer Mk . 125 .—

2. Tour mit gleichem Programm von Sonn¬
tag, 4. Juli ab .

Bei sämtlichen Reisen Rückfahrt einzeln und beliebig .
— Prospekte erhältlich bei Musikhaus .Hochstein , Heidel¬
berg , Hauptstraße . 4944a

Schöne Villa
in Affental bei Bühl

zu verkaufen . Vorhemden 7 Zimmer , ged . Veranda , Bad ,
Wasserleitung , gr . Hinterbau , gr . 'Weinkeller . Das Ganze
wurde vor 4 Jahren neu und sebr massiv erbaut . Beim
Saus befindet sich ein 735 Om . großer Platz , bestehend aus
Hof , Zier - , Gemüse - und Obstgarten . Um möglichst schnellen

Absatz zu finden , ist der Preis aus nur 13000 Mark festgesetzt .
Ein in der Nähe befindlicher , 2655 Om . großer , sebr ertragreicher .

Obstgarten kann miterworben werden , pro Cut. zu 70 Pfg . 4954a
Adresse : Villa Affental in Altschweier be , Bühl .

i ii
■ —

garantiert S, Jaul Ziehung

OffenburgerLose
Bar Geld
sofort für sämtl. Gewinne
mit 80 % . Die Hälfte der
Einnahme wird verlost.

30000
14 Gewinne

15400
4260 5S6 Gewinne 18,11

14600

I

11 Lose 10 Mk.
Porto u .Liste25 ^)

empfiehlt Lotterie- Unternehmer
Strassburg i . E .,

i Langestr . 107 .
In Karlsruhe: CarlGötz , JW
Hebelstrasse 11/15, Gebr .

| £Göhringcr , Kaiserstr . 60. |

Zu mieten oder zu kaufen
gesucht !

Zur Aufnahme von zirka hundert
Mann wird eine vollständig einge¬
richtete

zu mieten oder zu kaufen gesucht .
Offert , sind an dre Firma L . Moll .
Bauunternehmung in Steinach bei
Offenburg (Baden ) sofort einzu¬
reichen . 48950 .2 .2

Erfinder !
Kapitalist beteiligt sich ev . an

Erfindungen , welche durch Patent¬
anwälte geprüft , bezw . ausge¬
arbeitet wurden .

Offerten unter Nr . B20312 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .1

ki« MAmstMW.
gebr ., zu kaufen gesucht . Off . mit
Preisangabe unter Nr . B20282 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Tnrtel -Tauberr ,
ein Paar , zu kaufen gesucht .
B20228 Wilhelmstr . 2 / Ladeni

Holzbearbeitung*
Maschinen .

Wegen Ausgabe eines Rcbeiche -
triebes haben wir unter günstigen
Bedingungen preiswert zn vcr -
täufcu eine

Sofort i« mkachii
ein Zimmergeschäst mitMaschinen -
betrteb samt Wohnhaus , Werk¬
stätten u . Zimmerplatz .

Offerten unter Nr . 4955a an dte
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3 . 1

mit Steif , u . Rück-
jmFLVHV trüt ( feBlerfrei ) fiil
40 M abzug . Durlacherftr . 10IT . I.

Fahrrad ,
modern , mit Frlf . u . Rücktristbr .
wegen Abreise billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B203I5
an die Erped . der „ Bad . Preffe " .

Conlirrental -Ra- AZalt ;
für 80 Mark zu verkmrseu .
5820321 Luisens » . 83 , 3 . St .

bereits neu , m.
dgan .

billig abgegeben . B20205
Zähriiigersteaste 1 , 2 . St . lks .

Vamvoras , ^ ml .. w,rdaanz

Ein gut ^ Ahrrfth ist bill+« .zu
erhaltenes oUI ) UwU verkaufen .
5820323 Zirkel 19 , part . links .

l MseloWe,
neu , für 38 M . abzugeben . 2 .1
8161 Philippstratze 10 . 1 . St .

Chiffonnier , poliert, 1 Wasch¬
kommode mit schw . IMarmorplatte
und Nachttisch , 1 ausgericht . Bett ,
bill . wegen Platzmangel zu verk . /
B20239 Markarafenstr . 3V, 2 . St .

1 Küchenschrank , 1 Tttch und
Herd billig abzugeben . 5820238

MarkgrÄeustrasto 30 .

Neue Amu
v . 29 Mk . an hat adzugeben . 8158

Heinrich Karrer ,
Philivv straste lS . Tel .

1 Wollmattatzc mit Keil billig
zn verkaufen . BL0240

Markgrafenstratze 39 , 2 . i-vi.
Ln verk . : Sand . Bettstelle » Rost,

Kopsp . 10M . , kl. Küäunschrank12M .
B20324 Uhlauvstraste 12 . parterre .

Dienstboten - Bette«
«. Schränke

billig abzugeben . 8460 .2.1
Philivvstratze Nr . lS .

Zu verlausen : Schön , pol . Ehtt -
fonnier f . 26 Jl . 6 St . gpt erb .
Wienersiühle 18. « , Bügelosen Ul .
B ^ " Kaiserstr . 227 , Schreinerer .

Lu verkaufen :
1 k- mpl ., gut evh. Badeeinrrcht .,
1 Plüschdiwan ,
1 große Nähmaschine ,
1 TafcMavier . B20232

Im Auktionslokal Brauerstt . 15 .

bestehend aus :
1 Lanzsche Lokomobile . Com¬

pound , 40 H .P . mit Drep -
penrostvorseuerung ,

1 Maschinensägegatter mit 700
mm Lichtweitc ,

1 deutsch. Hochgang . mit 1500
mm Lichtweite ,

1 Kreissäge mit Lauftisch und
Gestell aus Eisen ,

1 Thnamomaschiuc , 110 Volt
60 t'Impcre mit Schaltbrett
u . Lcitungsdrähten , Glüh -
u . Bogenlampen zur kompl .
Beleuchtungsanlage eines
umfangreichen Betriebs , so¬
wie die dazu ' gehörigen
Vorgelege und Riemen , ca.
100 m lliollschienen mit 2
llkollwagen und diverse
Werkzeuge . '

Ferner
1 Lanzschcs Lokomobil , 45 IIP . ,

mit Trcppenrostvorfeuerung
lseit 1805 im Betrieb ».

1 Daubenfüg - u . Hobelmaschine
lganz neu , von Anton &
Söbne , Flensburgs ,

1 deutsche Fassondrehbank ,
1 Kessel zum Holzdämpfen , 5 m

lang , 1,50 m hoch .
Sämtliche Maschinen .sind in

tadellosem Zustand . - 4940a

Bruchsaler Gesellschaft
für HchhMel u . Hchdearhews ,

G . m . b . H . 2 .1

RinderbetLftette ,
neu , eiserne , s . nur 12 M zu verk.
5820313 Herrcnftr . 6, 2 . St . Hth.

Cm »euer AuckM-ck,
eich ., billig zu verkaufen . BM290

Fasanenstraste 35 , 3. St . lks .

Billig zu verkaufensß
ein wenig gebrauchter guterbaitener
Blechdast in b und eine Viert « -
Violine . :llintheimerstr.32. 4 . St .

Guterbaltener , massiver zwei¬
türiger kl -kiderschrank in
wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen . Rndolfstraße 15, 4 . Stock
rechts . 5820330

SchiMreiWWk
mit 2 Schubladen u . -schäfte , auf
Zabnleisten , billig zu verkaufeu .
B20337 Schillerstraße 24 , part .

weinföffer ,
gebr ., von 100—200 Liter , gesucht.
Offerten unter Rr . B18961 an dr/ <
Expedition der „Badischen Presse ^, \

Oehroeh -Anzug ,
gut erhalten , sowie KüchcntischS»
Küchentzocker, Waschseithaltcr , %&-
neelbreiter mit Vorhangstange üba»
die Türe sind billig zu verkaufen .
B20338 Borkstraßr 28. ^

Zu verkaufen wegen Geschäfts
Veränderung ein Esel . 4 Jahre alt :
sebr gut im Zug und fromm , bei
Johann Heiule in Mingolsheim,
B19938 Amt Bruchsal . 3n
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Kegen - re Fremdenlegion .

e - Leipzig, 1 . Juni . Einen Flut aus der französischen Ehre
Minen die „Leipziger Neuesten Nachrichten" die Fremdenlegion , deren
Aufhebung zu fordern nach Ansicht des Blattes nicht bloß im Interesse
sämtlicher Mächte, vielmehr in dem Frankreichs läge :

. „Es ist doch wirklich hanebüchen, daß noch immer nahe
unserer westlichen Grenze wie in den französischen Hafenstädten Werbe-
bureaus existieren , von denen aus Deutsche herangelockt werden , um
gegen ein Handgeld ihr Blut zu verkaufen . Es ist aber eine besondere
Schmach für das angeblich so ritterliche und tapfere Volk der Fran¬
zosen, daß es nicht einmal die Kraft besitzt, feine eigenen Kriege selbst
zu führen , daß es vielmehr mit List und Gewalt darauf ausgeht und
dort , wo es sich nicht um Front - und Gamaschendienst handelt , sondern
u,o es gilt , dem Tode entgegenzuschreiten, in kümmerlicher Weise
stöhnen mutz : „The Germans t<> the front ". In den Kämpfen mit
den Kabylen , in Mexiko, in Tonkin , vor Konstantine , im ganzen
Norden von Afrika bis tief hinein in die Wüste, sah man immer die
Fremdenlegion an der Spitze, dieses Gebilde , das sogar nicht in die
moderne Ehrenauffafsung vom Kleide des Soldaten , von dem Stolz
des Bürgers , die Macht seines Vaterlandes zu schützen und zu mehren,
sich fügen will .

Man sieht in jenen alten Kriegsknechten, die vor zwei- oder drei¬
hundert Jahren noch von Land zu Land zogen , um bald unter den
Kaiserlichen, bald unter den Schweden, heute im Heere Richelieus ,
dann unter Torstenfon zu kämpfen, immer noch eine robuste Bravheit ,einen starken natürlichen Sinn für den Kampf und seine Erregung :
es sind Menschen von trotziger Eigenart und einer rauhen Stärke , wie
sie sicherlich diese verführten Jünglinge und diese Verstoßenen des
Lebens nicht besitzen, die das stolze Frankreich unter seinen Fahnen
sammelt, um seine Gloire zu mehren , llnerfahrenheit und Verzweif¬
lung werden skrupellos ausgenützt , und die Opfer werden mit uner¬
hörter Brutalität gehindert , den Weg zur Rückkehr zu finden . Wir
aber schauen mit blödem Gesicht zu. Denn jeder Einspruch könnte Un¬
bequemlichkeiten machen, könnte die berechtigten Gefühle der franzö¬
sischen Sklavenjäger verletzen. Und davor bewahre den Fürsten von
Bülow der Himmel ! Was hindert uns denn , gerade jetzt diese skanda¬
lösen Vorgänge von Casablanca zum Anlaß zu nehmen , um die Ge¬
setze der internationalen Sittlichkeit den Franzosen hinter die Ohren
zu schreiben? Wer würde denn Einspruch erheben dürfen ? Dochweder ' das gottselige England , das über jeden geprügelten Armenier
aufheult , noch die Franzosen selbst , die doch prätendieren , an der Spitzeder Zivilisation zu marschieren.

Wie liegen denn die Dinge ? Der größte Teil der Rekruten , die
für das Inferno der Fremdenlegion gepreßt werden , ist minderjährig ,er kann also gar nicht selbständig Verträge schließen , wie sie die
Werbung vorsieht . All diese Verträge sind vielmehr ungültig , auchwenn die französischen Behörden die unverschämte Täuschung begehen,achtzehnjährige Burschen, die noch kaum den ersten Flaum aus der
Oberlippe tragen , als dreißig - oder vierzigjährig in ihre Listen ein-
zutragen . Was ist das auch für eine Praxis , deutsche Deserteure indas eigene Heer einzustellen, Leute , auf denen doch unter allen Um¬
ständen der schwerste Makel ruht ! Und was ist das für eine Kon¬
struktion, die jetzt festsetzen will , daß alle diese Leute , sobald sie den
Werbeschein unterschrieben , die deutsche Staatsangehörigkeit verloren
haben ! Sie alle sind deutsche Untertanen geblieben , sie haben das
Recht , auf den Schutz unserer Konsularbehörden zu vertrauen , und die
deutschen Behörden wiederum haben die verdammte Pflicht und Schul¬digkeit, vom Botschafter an bis zum letzten Kawaffen , gegebenenfallsalles zu ihrer Befreiung zu tun . Wurde im September ein Fehler
begangen, so war er nur darin gegeben, daß auch einigen nichtdeutschen
Flüchtlingen der Legion deutscher Konsulatsschutz gegeben wurde ,dann durften aber niemals die drei Leute, die als Deutsche legitimiertwurden, den Franzosen ausgeliefert werden .

Aber besteht denn nicht in Wirklichkeit eine Instruktion , die den
Konsularbehörden das Eintreten für die deutschen Legionäre und ihreBefreiung zur Pflicht macht? Wir sind aus guten Gründen davon
überzeugt und freuen uns der Tatsache. Aber warum hat man dann
nicht den Mut , die Wahrheit ganz offen einzugestehen und als ein
natürliches Recht in Anspruch zu nehmen ? Warum vermeidet ,nanes selbst so ängstlich, diesen ungeheuren Skandal der Fremdenlegion ,diesen widerlichen Rest aus einer verschollenen Vergangenheit , einmal
dem Tribunal zu unterbreiten , dem wir jetzt ja sogar die Entscheidungüber einen Angriff auf unsere nationale Ehre überwiesen haben ? Es
iflibt sicherlich in Frankreich selbst eine große Anzahl ehrenwerter
:Männer , die mit Empörung auf diesen Fleck an der Ehre blicken , dendie Legion bildet . Und es wäre wirklich von dem höchsten Interesse'vor dem Haager Tribunal die Argumentationen zu hören , mit denen
:etwa Herr Picquart , der Apostel der Humanität aus der Drcyfuszeir .diese ungeheuerliche Barbarei , diese rücksichtslose Verletzung der inter¬nationalen Sittlichkeit und des Menschenrechtes, diese lebendige An¬
klage gegen die französische Tapferkeit und Ehrenliebe verteidigen'würde.

"
. . . .

Vsn - er Ouftschiffahrt.
e= Friedrichshafen , 31 . Mai . Der Luftschiffbau Zeppelin hatDoppelkarten anfertigen lasten in weißer und blauer Farbe , welche

durch Allswerfen aus dem Luftschiff zum Befördern von Nachrichtenan die Lustschiffbaugesellschaftdienen sollen. Di » blauen Karten findenfür telegraphische Nachrichtenvermittlung Verwendung . Auf die eine
Hälfte der Doppelkarte schreibt der Kommandeur des Flugfchiffes sei¬nen Bericht . Die andere Hälfte derselben enthält folgenden Text : „Der
Finder dieser Karte wird höflichsr gebeten , die Depesche auf elfterer
Hälfte ungesäumt auf der nächsten Telegraphenstation abzugeben . Er
erhält , wenn er die letztere Hälfte dieser Karte an den Luftschiffbau
Zeppelin einsendet , Vergütung seiner Auslagen und einen persön¬
lichen Dank Sr . Exzellenz des Herrn Grafen von Zeppelin .

" Die
weißen Karten sollen als Postkarten Verwendung finden .

Luftschiffstation Luzern.
— Luzern, 31 . Mai . In einer gemeinsamen Versammlung der

Verkehrsvereine von Luzern und dem Vierwaldstättersee wurden inter -
estante Einzelheiten über den Bau einer Luftschiffstation in Luzern
bekanntgegeben, von deren beabsichtigter Errichtung schon wiederholt
die Rede war . Danach ist zwischen der Deutschen Luftschiffgesellschaftin Friedrichshafen und dem Kurverein und Stadtrat von Luzern ein
Vorvertrag bereits abgefchlosten worden , worin Luzern zur einzigen
Lustschiffstationder Schweiz bestimmt wurde .

Die Deutsche Luftschiffgesellschaft will danach, einem Bericht des
„55 . L .-A." zufolge eine Verbindung zwischen Luzern und nord - sowie
süddeutschen Städten Herstellen . Die Baukosten einer Luftschiffhallein Luzern betragen etwa 700,000 .<t , also fast eine' Million Franken .
Den Bau und Unterhalt der .Halle übernimmt die Deutsche Luftschiff-
gesellschast. Die Halle soll vier Luftschiffe aufnehmen können. Für
den Anfang sollen deren drei dort stationiert werden , und zwar zwei
kür den Fernverkehr und eins für den Lokalverlehr . Das letztgenannte
Schiff wird um den Rigi fahren , aber auch je nach den Witterungs -
Verhältnissen Fahrten nach Engelsberg , Zugrrberg , Obwalden und
anderen benachbarten Orten unternehmen . Ferner verpflichtet sich die

Luftschiffgesellschaft gegen Entgelt auch Luftschiffenanderer Systeme in
ihrer Halle Unterkunft zu gewähren .

Die Leistungen der Stadt Luzern sind bedeutend . Sie tritt der
Luftschiffgesellschaft für zehn Jahre zur unentgeltlichen Benutzung ein
Grundstück von 300,000 Quadratmeter Größe ab . Es rst im Tribschen-
moos gelegen und historisch interessant . Unmittelbar daneben liegt
nämlich das bekannte Fideikommißgut Tribschen, in dem Ende der
sechziger Jahre Richard Wagner lebte , und in dem er seine „Meister¬
singer" und den „Siegfried " schuf. Die Grundeigentümer haben das
Gelände vorläufig zu den Vorversuchen zur Verfügung gestellt. Für
die Inbetriebnahme genügt es jedoch nicht , es müssen vielmehr noch
ca. 03.000 bis 80,000 Quadratmeter Land durch Aufschüttungen im See
hinzug^ vonnen werden. Diese Auffüllung bedeutet für die Stadt eine
weitere Ausgabe von mindestens 4üv,vvll Franken , dazu kommt noch
der Bau von Zufahrtsstraßen und Pachtentschädigungen an die Be¬
sitzer des Tribschengebietes, so daß die Leistungen der Stadt ohne die
Kosten der Seeauffüllung sich auf ungefähr 1 Million Franken belau¬
fen . Weiter ist gefordert ein jährlicher Beitrag von 10,800 für
10 Jahre für die Amortisation und die Installation . Zu diesen
Opfern , will sich das Kurkomitee von Luzern verpflichten, in der Er¬
wartung , daß das Publikum sie mit tragen hilft . Am Osterdiens¬
tag wird Zeppelins Luftschiff auf dem Tribschenmoos zu einer Probe -
landung erwartet . Eine festliche Begrüßung des Grafen ist geplant .

Ein neuer französischer Leukballo « .
- Paris , 31 . Mai . Der Lenkballon „Russie'' führte gestern zu

Moisson seine erste Fahrt aus . Der Aufstieg erfolgte morgens bei
regnerischem Wetter . Vom Erbauer Ingenieur Juchmes gesteuert, er¬
hob sich das Luftschiff bis 190 Meter Höhe und segelte dann prächtig
gegen einen ziemlich starken Südwestwind . Der neue Ballon bewies
eine ausgezeichnete Stabilität und landete , ohne Ballast abgegeben
zu haben.

Aus dem Vereinsleben .
Karlsruhe , 1 . Juni .

# Sommerfest. Man schreibt uns : Gelegentlich des am 12. Juni
d . I . stattfindenden Sommerfejtes der hiesigen Abteilung des Frauen¬
vereins vom roten Kreuz für die Kolonien soll eine Damenhut -Kon¬
kurrenz stattfinden , für die um recht zahlreiche Beteiligung seitens
der Besucherinnen des Festes gebeten wird . Es handelt sich hierbei
um eine zeitgemäße Idee , indem ja die Kopfbedeckung heutzutage bei
der Damentoilette eine ganz außergewöhnliche Rolle spielt , und jeder
Dame somit Gelegenheit geboten ist , in origineller Weise ihren Ge¬
schmack zum Ausdruck zu bringen , sowohl in künstlerischer Beziehung ,
wie auch in praktischer und kleidsamer Art . Vor allem wünschenswert
erscheint dabei , daß der Hut möglichst aus billigem Material ange¬
fertigt wird . Je billiger und je origineller , um so eher neigt das im
geheimen wirkende Preisgericht der Schöpferin des betreffenden Hutes
in Anerkennung zu und verteilt die Preise , die von verschiedenen hiesi¬
gen Künstlern in liebenswürdigster Weise für diesen Zweck gestiftet
worden sind . Es steht zu hoffen, daß diese Konkurrenz in weiten Krei¬
sen Interesse erweckt und nicht unwesentlich zur Verschönerung des
bunten Bildes der Sommcrtoilettcn bei dem bevorstehenden Feste bei¬
tragen wird . Auf diese Weise ist auch allen den jungen Damen , die
sich sonst so liebenswürdig und zahlreich in den Dienst derartiger wohl¬
tätiger Veranstaltungen zu stellen pflegten , diesmal aber wegen der
geringen Zahl der „Buden" und Verkaufsgelegenheiten nicht zur Mit¬
wirkung ausgefordert werden konnten, Gelegenheit zu dankenswerter
Beteiligung an dem Feste gegeben. Für photographische Aufnahmender Siegerinnen in diesem Geschmackstournirr ist gesorgt. Das Atelier
der Herren Hofphotographen Gebrüder Hirsch , Kaiserstratze 233, hat
das alleinige Recht der Aufnahmen während des Festes übertragen
erhalten .

-f- Elektrotechnischer Verein . Letzte Woche fand unter
zahlreicher Beteiligung von Gästen die 38 . Sitzung des Elektrotech¬
nischen Vereins in der Arche des Restaurants Moninger statt , in der
Herr Ingenieur H . F . Pnchstein von hier einen Vortrag hielt über :
„Zwei Neuerungen im Dampfbetrieb : Der vertikale Röhrenkessel von
Garbe und die Gleichstrom -Dampfmaschine von Stumpf " mit Vor¬
führung von Lichtbildern. Der Vortragende führte etwa aus , daßbeide Konstruktionen einen epochemachenden Fortschritt bedeuten und
um so interessanter seien , als allgemein die Anschauung herrsche , daßder Dampfbetrieb und in Sonderheit die Kolbendampfmaschine bereits
auf dem Gipfel der Entwickelung angelangt fei. Es folgte die Er¬
läuterung der beiden Neuerungen zugrunde liegenden Prinzipien und
die Beschreibung der Ausführungsformen unter dem Hinweis auf die
damit erzielten Vorteile . Zum Schluß gab Herr Puchstein die neuesten
Versuchsresultate bekannt und führte zahlreiche Zeichnungen und aus¬
geführte Anlagen in Lichtbildern vor . Die anschließende allgemeine
Diskussion brachte einen lebhaften Meinungsaustausch , worauf die
Versammlung dem Vortragenden für seine hochinteressanten Aus¬
führungen ihren Dank ausdrückte.

# Der „Salamander " E . K . Ruder -Club bietet in den allmonat¬
lich , neben der Pflege des schönen Rudersports , stattfindenden gesell¬
schaftlichen Veranstaltungen seinen passiven , wie aktiven Mitgliedernmancherlei Unterhaltungen . So lud der Klub kürzlich auf einen Sonn¬
tag nachmittag die Freunde und Gönner des Rudersports zu einem
Konzert mit Tauzunterhaltung in die schönen Räume seines Klub¬
hauses ein . Ein Mitglied des Klubs , Herr Albert Vier , hatte in
freundlicher Weise die Leitung des Konzertes übernommen . Als Mit¬wirkende wären zu nennen die Damen Frau Hillenbrand , Frl . Rapp ,Faulhaber , Feigenbutz und Flamin , sowie die Herren Oechsler , Wit¬tum , Bundschuh, Feigendutz, Wagenblaß und Westermann . Mit „AmWaldessaum " von Breitenbach, in stimmungsvoller Weise vorgetra¬gen , eröffnete ein gemischter Chor die Unterhaltung , dem „Das Wan¬dern " von Zöllner , „s ' Herzle" von Silcher und zum Schluß „EinSonntag auf der Alm"

, Walzerzyklus von Koschat , folgten .-Mit großerAufmerksamkeit lauschten die Zuhörer den schönen Vorträgen dertadellos durchgeführten Chöre und spendeten jeweils den einzelnenVorträgen reichen Applaus . Nicht minder gefielen die zwischen dieChöre eingeschobenen Duette . Sopran - und Violin - Solis . FrauHillenbrandt und Herr Wittum sangen das Duett „Der Jäger " vonÄl
!5^ Jv aU*5 c ' . 3u gleicher Weise fanden die Herren Oechslerund Wittum für die schöne Wiedergabe des Duetts „Barcanole " vonKücken, größte Anerkennung. Frl . Rapp (Sopran ) erfreute durch dasnnmer freundlich aufgenommene Solo „Wer uns getraut " aus demZigeunerbaron , während der jugendliche Violinist , Herr Karl Schei-begg, eine Konzert-Phantasie nach Motiven aus „Der fliegende Hol -mnder " nebst verschiedenen anderen Stücken zum Vortrag brachte . DieBegleitung lag in den Händen des trefflichen Leiters des Konzerts ,Herrn Bier . ;

* » *
^ Weingarten , 29, Mai . Ter hiesige Perschöncrungsverein , derim vorigen eabec einen Waldweg von Berghausen hierher durch Weg -wener und weiße Striche an den Bäumen markiert bat , legte diesesü'rnchabr cuicn o-ußweg von hier nach Stutenfec an . Dabei find kurzvor ^ tnteniec die Pfinz und zivei Abzweigungen derselben zu über -i

Drücken über die letzteren sind
' aber in einem solchschlechten Zustande , daß sie dringend einer Herrichtung bedürfen ; ein

ordentliches Gelander fehlt , und man muß schon etwas turnen könnenund schwindelfrei sein , wenn man die Brücken begehen will ; für Kinder

ist das Betreten derselben direkt mit Gefahr verbunden . Es wäre zu
wünschen , daß die maßgebende Behörde «ungesäumt die Instandsetzung
derselben anordnete .

(- ) Furtwangen, 28 . Mai . Das Festschießen des Schwarzwald¬
gau -Schützenoerbandes findet am 4, 5 . und 6. Juli in Unterkirnach
statt . Der Fürst zu Fürstenberg hat seine Teilnahme in Aussicht ge¬
stellt. Er hat einen Ehrenpreis gestiftet, ebenso das Ehrenmitglied
des Verbandes , Kabinettsrat a . D . Waltersberger » und der bad.
Landesverband .

) - ( Waldshnt , 28 . Mai . Hier wurde ein oberrheinischer Fischer,
verein gegründet.

E . Vom Bodensee, 27 . Mai . Der Bodenfeefifcherei-Berein ließ
letzter Tage 10 000 Stück junge Aale, die er durch Vermittlung des
deutschen Fischereivereins aus England bezogen hatte , in den badischen
Teil des Sees einfetzen .

Gin Nachspiel im Fall v. Igel .
— Berlin , 30. Mai . Nun hat die Tötung des Steinfetzmeisters

Marfchner durch den hierfür zu vier Monate Gefängnis verurteilten
Referendar von Igel noch ein weiteres trauriges Nachspiel gehabt .
Der 24jährige Gerichtsrefereudar Dr . Kurt Schadenberg war einer
der Begleiter des Referendars von Igel bei dem damaligen Vorfall .
Er feierte , wie wir seinerzeit berichteten, an dem fraglichen Abend
seinen Geburtstag in seiner Wohnung und begleitete später seine
Freunde noch ein Stück auf den Heimeg . Dr . Schadenberg ist jetzt,
wie aus hinterlassenen Briefen hervorgeht , freiwillig aus dem Leben
geschieden , indem er sich im Müggelsee ertränkte . Einige Tage nach
dem Vorfall mit dem Steinsetzermeister Marfchner kam Schadenberg
um feine Versetzung ein, die ihm gewährt wurde . Er wurde an
das Amtsgericht in Kalkberge-Rüdersdorf als Referendar versetzt .
Schadenberg, der immer schon einen verschlossenen Charakter zeigte,
war feit dem Vorfall noch stiller geworden. Wahrscheinlich schrieb er
sich einen Teil der Schuld an dem Rekontre selbst zu , weil es sich an
seinem Geburtstage nach einem Zechgelage ereignet hatte . Seit meh¬
reren Wochen fiel feinen Kollegen das verstörte Wesen Dr . Schaden¬
bergs auf . Am Montag war er zuletzt gesehen worden , seit dieser
Zeit wurde er vermißt .

Inzwischen ist festgestellt worden, daß Schadenberg am letzten
Montag abend gegen 8 Uhr in Friedrichshagen ein Ruderboot mie¬
tete . Am anderen Abend wurde das Boot im Schilf an der Südseite
des Müggelsees am Fuße der Bismarckwarte gefunden . Unter der
Bank lagen im Boot der Hut und die Aktentasche des Vermißten . In
der Tasche , so berichtet der „B . L .- A ., fand man drei Briefe . Einer
war an die in Berlin wohnenden Eltern gerichtet. In dem Briefe
bittet der Sohn um Verzeihung , daß er freiwillig in den Tod gehe,
er ziehe aber dies Ende einem solchen in einer Anstalt vor . Der zweite
Brief ist an den aufsichtführenden Richter in Kalkberge -Rüdersdorf
und der dritte an einen Kollegen am Amtsgericht Kalkberge -Rllders -
dorf gerichtet. Die Briefe wurden den Empfängern sofort übermittelt .
Wahrscheinlich ist Dr . Schadenberg in die Mitte des Müggelsees ge¬
rudert und hat sich dort ins Wasser gestürzt . Bisher konnte die Leiche
noch nicht geborgen werden. Schadenberg war stets ein bescheidener
und ruhiger Mensch ; fleißig und strebsam , dabei von starkem Ehr¬
empfinden . Die Vermutung liegt nahe , daß er sich selbst den Tod
gegeben, weil sein stark ausgeprägtes Ehrgefühl es nicht litt , den
Tod eines Menschen , wenn auch nur indirekt , mit herbeigeführt zu
haben . — Der Selbstmord Schedenbergs hatte übrigens in Berlin zu
dem falschen Gerücht Anlaß gegeben , daß Referendar v. Igel sich
getötet habe.

Han- el un- Verkehr .
# Karlsruhe , 29. Mai . Im Rheinhafcn sind im Monat April

306 ( 1908 178) Schiffe 'mit insgesamt 92 463 ( 1908 82872 ) Tonnen an¬
gekommen und 304 (174) Schiffe mit zusammen 22 689 (13 922) Tonnen
abgegangen.

Karlsruhe , 29. Mai . Schlachthof . In der Zeit vom
24 . Mai bis 29. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:1750 Stück Vieh und zwar : 224 Großvieh (83 Ochsen, 62 Rinder ,37 Kühe, 42 Farren ), 684 Kälber, 758 Schweine , 66 Hammel ,0 Ziegen, 15 Kitzlet « . v Ferkel. 3 Pferde . 12288 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der
Beschau unterstellt, darunter von , Ausland 00000 Kilogramm
Schweinefleisch. — 3. Piehhof . Zmn Markte waren auf -
getrieben : 19 Ochsen , 22 Farren 28 Ninder , 24 Kühe, 438 Kälber
1 Schaf . 0 Ziegen, 907 Schweine, 1 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 80—82 M„ 2. Qual . 77—79 M „ 3. Qual . 72
bis 76 M ., für Farren 1 . Qual . 68—70 M.. 2. Qual . 65— 67 M .,3 . Qual . 64—00 Dt., für Rinder 1. Qual . 78—80 M . . 2. Qual .74 —76 M „ für Kühe 1. Qual . 64—67 M ., 2. Qual . 52— 62 Dt .,S. Qual . 48—50 Dt., für Kälber 1. Qual . 92- -95 Dt., 2. Qual .87— 90 3. Qual . 82—85 M ., für Schafe 06— 00 Dt„ für
Schweine 1. Qual . 68- 70 M.. 2. Qual . 67- 00 M., Sauen und
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein3,50 —5,00 M . pro Stück. Tendenz: langsam.

Durlach, 29 . Mai . Der heutige Schweinemarkt war mit 8f
Läuferschweinen und 395 Ferkelschweinen befahren . Verkauft wurden
84 Läuferschweine und 350 Ferkelschweine . Läuferschweine kosteten 40bis 68 Ferkelschweine 24 bis 35 M per Paar . Für gute Warewurden annehmbare Preise erzielt.

) ! ( Sinsheim , 29. Mai . In diesem Jahr wird zum erstenmalder vom Verband der Ziegenzuchtgenossenschasten des Kreises Heidel¬
berg eingerichtete Verbandsziegcn- (Bock- ) Markt abgehalten . . DieserMarkt sindt am Dienstag den 15 . Juni , vormittags 9 '/- Ilhr be¬
ginnend , auf der Stadtwiese in Sinsheim an der Elfenz statt undwird ausschließlich von Mitgliedern der dem Verband angeschlossenen16 Ziegenzuchtgenossenschaften der Bezirke Heidelberg, Sinsheim , Ep -
pingen und Wiesloch beschickt .

Konkurse in Baden .
Müllheim . Vermögen des Sägereibesitzers Julius Eütterlin in Bug »

gingen . Konkursverwalter Rechtsanwalt Hirsch, Müllheim . Kon -
kursforderungen sind bis zum 8 . Juni bei dem Gerichte anzumel -den . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag den 25 .Juni , vormittags 10 Uhr.

Schönau . Vermögen des Schreinermeifters August Wuchner in Zell .Konkursverwalter Kaufmann Ignaz Kaiser in Zell . Konkurs -
forderungen find bis zum 7 . Juni bei dem Gerichte anzumelden .Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag den 15 Junivormittags 10 Uhr. ’

Müllheim . Nachlaß des am 24. April 1909 verstorbenen PfarrersLeonhard Müller in Schliengen. Konkursverwalter RechtsanwaltSchmidt in Lörrach . Konkursforderungen sind bis zum 15 . Junibei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemcldeten Forde -rungen Dienstag den 8. Juli , vormittags 9 Uhr .

10 *13 ?i9tr

(Mehr als 30 Sorten .)

Die üeberlepheit
von ^ MAGGI! Suppenmit dem

Krenzstern

über ähnliche Produkte zeigt sich 4873»1 . t« dem reinen , kräftigen Wohlgeschmack ,2. tnt charak «erift„cheu Eigeugeschmack jeder Sorte.3. m der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit .Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MAGGIs Luppen.
„■ ABGIS aut«, sparsame Küche“ !
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Vom badische n Tabakbau. [
y Karlsruhe , 1 . Juni . Der Tabakbau , der in Baden im Jahr

1906 nach einet mehrjährigen Periode ununterbrochenen Rückgangs
erstmals wieder eine Zunahme aufwies , hat sich im Jahre 1907 kräftig
weiter ausgedehnt : die Zahl der Pflanzer ist gegen das Jahr 1906 um
2289 geftiegen und erreichte damit die Zahl von 34 486 . Die Zahl
der mit Tabak bepflanzten Grundstücke ist von 52 WO auf 57 933,
deren Fläche van 6181 Hektar auf 6652 Hektar angewachsen. Damit
hat der Tabakbau wieder eine Ausdehnung gewonnen . Insgesamt
wurden im Jahre 1907/08 im Lande 143 653 Doppelzentner Tabak
geerntet gegen 152 487 im Durchschnitt des vorhergegangenen Jahr¬
zehnts . Aus der Gesamternte des Jahres 1907/08 wurden 14 600 817
Mark erlöst : der mittlere Preis des Doppelzentners betrug 97,88 '
Mark gegen 98,78 Mark im Vorjahre und 86,38 M int oorhergegan -
genen Jahrzehntsdurchschnitt . Mit Rücksicht auf den hohen Erlös
kann die Ernte als durchaus befriedigend angesehen werden .

Vermischtes.
hd Beuthen (Oberschiesten) , 1 . Zum . (Tel . ) Zahlreiche

gallische Arbeiter , die in Preußen keine Arbeit finden konn.
ten, find in den letzten Tagen über die Grenze gereist und ha¬
ben mangels von Wohnungen auf dem Exerzierplatz von Monia
ihr Nachtlager aufgeschlagen . Sechs dieser Arbeiier gerieten
nachts wegen eines Plätzchens in Streit , in dessen Verlauf einer
derselben erstochen und zwei andere sowie ein Grubenarbeiter
aus Königshütte töttich verletzt wurden .

hd Magdeburg , 1 . Juni . (Tel .) In der Pionierkaserne
brach gestern abend Grotzfeuer aus . Mit großer Schnelligkeit
hatten die Flammen das ganze Dachgeschoß ergriffen . Nach
Mitternacht gelang es , das Feuer zu bewältigen . Viele Geräts
verbrannten . Die Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt .

$ Halberstadt , 1 . Juni . Hier wurde ein junger Mann verhaftet ,
bei dem ein Armeerevotver und über 1000 Mark Geld gefunden
wurden . Man vermutet in ihm den Berüber des Mordanfalles auf.
dem Brocke«.

btt Stettin , 1 . Zttni . (Tel .) Auf der Reglitz kenterte ge¬
stern beim Einsteigen einer Dame ein mit 9 Personen besetztes
Boot . 5 Personen wurden gerettet , die übrigen vier Personen ,
eine Frau mit drei Kinder « ertranken .

a . d. Ruhr , 31„Mai . (Amtliche Meldung . ) Am 29 . d . M .
gegen 9 Ähr 30 Min . nachmittags wurden zwei Damen in einem
Abteil erster Klaffe des Eitzuges Nr . 19 Köln -Berlin zwischen den
Stackionen Kamen und Nordboegge von einem Mann überfallen , der
während der Fahrt das Abteil bestiegen hatte . Der Täter sprang,
nachdem der Zug infolge Ziehens der Notbremse im Bahnhof Rord -
boegge zum Halten gekommen war , vom Zuge , und entfloh in der
Richtung auf Pelkum . Auf die Ermittelung des Täters wurde eine
Belohnung von 1000 Matt ausgesetzt.

— Köln , 1 . Juni . Im Vorort Bingst gerieten gestern vier Bur¬
schen mit einem 32fährigen Holländer in Streit , wobei ersterer so
lange mit orner Hocke und einem schweren Holzscheit auf den Holländer' inschlug , bis er mit zerschmettertem Schädel tot aus dem Platz « blieb .

— Geisenheim, 1 . Juni . Gestern morgen 10 .45 Uhr kenterte im
Rhein ein Ruderboot , das mit drei Mitgliedern des Kasteler Ruder -
vörsrns besetzt war , unmittelbar vor dem Einttoffen des Dampfers
.Elsa " der Köln -Düsseldorfer Linie . Das Rettungsboot der „Elsa ",bas hevabgelaffsn wurde , kannte lt . „Frft . Ztg .

" nicht in Tätigkeit
tteten , weil es sofort leck wurde . Nach einigen Minuten gelang es
vem Boot des inzwischen einWtroffenen Dampfers „Wilhelmina " der
Niederländischen Gesellschaft , zwei der Ruderer , die sich an dem um-
zekippten Bott festgehakten hatten , zu retten ; der dritte Ruderer
.'ttrauk .

hd Madrid , 1 . Juni . (Tel :) Ein furchtbares Blutbad
setzte die Provinz Bilbao in Aufregung . Ein Mann wurde im
Dorfe Arrufa vom Wahnsinn befallen und überfiel mit einem
Beil bewaffnet die Passanten . Zwei alt « Mäiiner und drei
jüngere Personen wurden getötet . Nach ungeheurer Anstren¬
gung gelang es schließlich der Gendarmerie , sich des Wahnsin¬
nigen zu bemächttgen und ihn in einer Irrenanstalt unterzu -
brrsgen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 1 . Juni 1909 .

Das HiMiruckgebiet , das gestern ganz Mitteleuropa be¬
deckte, hat abgenommen und ist etwas nach Osten zurückgewi-
chen ; ein zweites ist im hohen Nordwesten entstanden , und zwi¬
schen beiden zieht sich von Skandinavien aus über die Nordsee
und den Kanal hinweg bis nach Frankreich , wo ein umfang¬
reiches Teilminimum liegt , eine Furche niedrigen Druckes. Das
Wetter ist in ganz Deutschland heiter und sehr warm , doch wird
die erwähnte Furche bald Gewitter mit nachfolgender Abküh¬
lung verursachen.

Witteruugsbeobachtunge « der Meteörolog . Station Karlsruhe .

Mai -Juni
Barom. Therm.

in C.
AM .
Fencht . Feuchtigkeit

in Proz . Wind Himme .

81. Nachts 9“ U. 749 .9 17 .8 10.6 72 NO wolkenlos
1. Mrgs . 7 -» « . 749 .3 16.8 10 :8 76
1. MR . 2“ U. 746 .8 25 .7 9.7 40 SW '

Höchste Temperatur am 31 . Mai 25.4 ; niederste in der daraus -
folgeüden Nacht 11,9.

Niederschlagsmenge am 1. Juni 7ie früh 0,0 mm .

ZSetternachrichten aus dem Süden vom 1 . Juni früh:
Lugano woKenloS 17 °, Biarritz bedeckt 16 °, Nizza wolkenlos 23 '-,
Triest wolkenlos 23 °, Florenz wolkenlos 21 °

, Roni wolkenlos 18 \
Cagliari wolkenlos 18 °, Brindisi bedeckt 18 '/

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
S Bremen , 1 . Juni . Bngekommen am 27 . Mai : „Willehad" 12

Ahr nachm. in Hamburg , am 28 . Mai : „ Goeben" 7 Uhr vorm, in Ant¬
werpen, „Prinzregent Luitpold " 3 Uhr nachm , in Singapore , „ Franr -
furt " 4 Uhr nachm , in Bremerhaven , „ Erlangen " 5 Uhr nachm , in
Bremerhaven , „Norderney " 5 Uhr nachm , in Bremerhaven , am 29.
Mai : „ Lützow " 7 Uhr vorm, in Yokohama, „ Scharnhorst " 12 Uhr vorm,
in Adelaide, „Therapia " in Genua , „Preußen " in Konstantinopel ,
„Derfflmoer " 11 Uhr nachm , in Colombo, „ Prinz Heinrich" 9 Uhr
vorm, in Neapel, „Thüringen " 5 Uhr nachm, in Soerabaha , am 30 .
Mai : „Oldenburg " 9 Uhr vorm , in Hongkong. Passiert am 27 . Mai :
.Böttingen " Funchal , am 28. Mai : „ Würzburg " 12 Uhr vorm . Odessa -
Queffant , am 29 . Mai : „ Rhein " 4 Uhr vorm. Borkum Riff , „ Königin
Luffe" 7 Uhr vorm. Azoren, „ Zielen " 4' Uhr nachm . Gibraltar , am 30.
Mai : „Rhein " 6 Uhr nachm. Lizard . Abgegangen am 28 . Mai :
„Hessen" 7 Uhr vorm, von Durban , „König Albert " 8 Uhr nachm , von
Neapel , „Prinzeß Alice" 11 Uhr vorm , von Newyork, „Schleswig " 12
Uhr vorn: , von Neapel, am 29 . : „ Friedrich der Große " 11 Uhr vorm,
von Bremerhaven , „Skutari " von Batum , „ Sachsen" von Smyrna ,
„Prinz Eitel Friedrich" 7 Uhr nachm , von Shanghai , „Prinz Walde¬
mar " 10 Uhr nachm , von Hongkong , „Borkum " 7 Uhr nachm , von Ant¬
werpen, „Helgoland " von Cienfuegos , am 30 . Mai : „Goeben" 9 Uhr
nachm , von Amsterdam, „Gießen " 12 Uhr vorm, von Funchal , „Kleist'
10 Uhr nachm , von Algier , am 31 . Mai : „ Gneisenau " 9 Uhr vorm,
pon Suez .

DerVisSie fJterfe .
Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse .)

Ostr. Cred.-A. 201 .50
Disc Com.-A
Dresd . B.-A .
Ost .Staatsb .- A
Lombarden
Gotthardb .-A. —

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M.

(Mittetturfe .)
WechselAnpsterd . 169 .25

. Anttverpen809 .75

187 .
15250
155 .40

21 .25

JtaU - n
London
Paris
Schweiz
. . ien

Priv .-Diskonto
Napoleons
3 ^4 ^ Deutsche

Reichsanleihe
3% do.
3ya Pr . Cons .
4.% Stal . Rente
4% Ost. Goldr.
4VS% Ost.Silb .
3% 1. Portug .
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Span . Ext.
4% Ung.Goldr .
Ockdlng .Staatsr .
Bad. Bank

806—
204.20
811 .66
811 .33
852—

27,
16 .25

95 .60
86 .60
95 .70

99 .80
98.50
62 .50
87 .30
80 .90
98.—
95 .90
93 .50

132 .25
Kom .-Dsk.Bank 110 .40
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein . Kr .-Bk.
Rhein .Hyp .-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n.S3ob .l908 102
4% Bad . 1901
3I4 % „aba .i.gL

dto. i. M.
1892/94

3 *4% Bad .1900
3 % % . 1902
3J4 % Badtt904
9V3% Bad .1987
3% Bad . 1896 ——
4ABayern1907 102 .30
4%SBüritb.l907 102 .60
4 % Rh. Hyp ..

Pfdb . b. 1919 101 .75
4% . 1917 101—
3y* % „ 1914 93 . 10

133 .10
242 .30
186 .90
152 .50
114—
138 25
199—
132 .75
133 .90
143 —
229 .50
191 .75
182 .90
191—

101.70
96 —
95—
95 .—
9510
95 .—
94 80
95 .—

vom 1 . Juni .
89— 1

102 .601
99 .40

4% 1897 Arg.
5% 1896 Chin .
4y3 % 1898 „
5% Mexikaner

amort . intt.
1— IV. 100 .30
5% dto. cons.

äußere 1890 101 .—
454 % 9t.©iaat §.
an leih. v. 1905 98.70
4% bo.3ientel902 87_
4% dürfen uni »

fiz. v. 1903 93 .70
Türk . Lose 146—Bad . Zucks. W . 141 .60
A. Elekt.-Ges . 234 .90
EI .-Ges .Schuck. 126 .99
Masch .Gritzner 216—
Karlsr .Masch . 205—
H .-A. Pakets . 118 .70
Nordd. Lloyd 91 .90

Nachbörse .
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. 201 .50
DeutscheB.-A. 242.30
Disk .-Comm. 186 .90
Dresd . Bank 152 .25
Ost.S .-B. Fr . 155 . 10
„ Südb . Lomb. 21 .25

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ) .
Ost -Kred .-Akt . —
Berl .Handelsg . 173 . 10
Kom.-Disk .-B . ——
Darmst . Bank 133 .80
Deutsche Bank ——
Disk .-Komm. 187 .10
Dresd . Bank 152 .40
Balt . u. Ohio 114 —
Boch. Gußstahl 229,10
Dortm . Union

Lit . C. ——
V.Kö.-u .Laurah . 190 .70
Harpener 191 .75

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse).
3H % Söab.1900 - —
3 % % . 1904 —
3H % „ 1907 —.—
4% Bad . 1909 101 .80
4AR .-Sch. 1908 101 .60
3 Vi y -Reichsant . 95 .70
3% Reichsanl . 86 .50
37L ?LPreutz. C. 95 .70
3% dto. 86 .50
4%% Ruff . 1905 99._
4 %% Jap . „ 96 . 10

-Ost. Kreditakt . 201 .20
Disk .-Komm. 187 . 10
Dresd . Bank 152 30
Nat .-B .f.Dtschl. 122 .50
Kom.-Disk .-Bk. 110 .90
Ost.St .-B . (frz .) 155. —
Kanada - Pacific 180 .70
Bochum .Gußst. 228 .40
V .Kö .-u .Laurah . 190.10

Gelsenköbergw. 18270
Harpener 191.50
Phönix 174 .—
Dynamit Trust 165 .10
All . Elek.-G. E. 23460
E .-G. Schuckett 126 .90
Siem . u. Halske 219 .10
Wefterregeln 202 .—
D .Met .-Patr ^F .325 .50
R .-F . Gritznor 213 —
VLAn -Rottw . 233 80
BrauereiSinner240 50
P . -Ung.K .Pfddr . 93 .50
Pest-Ung.K.Obl . 94 .50
Ung .Schmalbahn 98 25
Privatdiskonto 2H ,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost^ red.-Akt. 201 .10
Berl .Hand .-Ges . 172 .90
DeutscheB^-A 242. 10
Disk . Komm.-A. 187 .
Dresden . B.-A. 152 .20
Lmb./Ost .Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U.Oit .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 640 .70
. Länderbank 451 .50
. Staatsb .(frz .) 725.50
^oiuv . i .>i .- udb . 110 .70

Marknoten 117 .32
Ost.Kronenrente 96 35
Ost .Papierrente 99 .70
Ung. Goldrente 113.70
Ung .Kronenrent . 93.15

Tendenz : fest.
Paris .

97 .82

17 .30
116 .40
227 .70

18&50
182 .9V
191 .50

4% Italiener — .—
4% Spanier 98 .60
4^ Türk .,unffiz . 93 . -
Türkische Lose ——
Banq . Ottoman 727—
Rio Tinto 19.9o

London .
26 '/, Sd

14 '/.
5 ' /,

10 '/.
m ,

112 V.

Chartered
de Beers
East Rand
Goldftelds
Randmines
Anaconda
Atchis. common

„ preferred 107 V.
Chicago, Milwauke
arü> St . Paul 154 '/,Denver prefer . 52—

LouisvilleNasyv. 142 .' /,Union Pacific 194 '/ ,llnited Etat . Steel .
Corp. commo 67%

dito preferred 213 3/,

Geschäftliche Mitteilungen .
Grüner Salat ist nicht nur eines der gesündesten , der Verdauung

zuträglichsten Gerichte, sondern auch eine köstliche Erfrischung — wenndie Zubereitung richtig erfolgt . — Das ist allerdings die Hauptsache.Man versuche einmal folgendes Rezept : Man putze und wasche 2 KöpfeSalat , lasse alles Wasser ablaufen und bereite sich inzwischen eineSauce aus 2 Löffel Oel , 1 Löffel Hengstenbergs Weinessig, 1 Kaffee¬
löffel Senf , 1 Prise weißen Pfeffer , 1 Messerspitze Salz , etwas ge¬wiegten Zwiebeln (auch etwas Schnittlauch ) und wenn man will ,einem fein gehackten Ei oder auch einer mehligen , zerdrückten Kar¬
toffel, dies alles menge man durcheinander und mische es behutsammit dem in eine Schüssel gebrachten Salat . Ein solches Gericht kostet
zusammen 20—25 Pfennig , der daran befindliche Weinessig y„ Pfennig .Nimmt man geringen Essig , so kann man '4 Pfennig sparen , dann
ist aber der ganze Salat nichts wert . Euter Essig ist die Seele eines
feinen Salates . 493§a

II Mt mm .

Wir beehren uns , unsere Herren Mitglieder auf
Dienstag , 8. Juni - s. ) s., abends VS Uhr,
in den Saal des „Goldenen Adler"

, Kakl-Fricdrichstraße Nr . 12, zueiner außerordentlichen Generalversammlung ergebenst ein¬
zuladen.

Tagesordnung :
1 . Abänderung der Satzungen .
2. Vortrag des Herrn Stadtrevisors Kasten in Mannheim über

die Errichtung einer Kraukcnunterstützungskaffe für die
Beamten der Städteordnungsstädtc .

3 . Anträge und Wünsche .
Wir bitten um zahlreiches Erscheine» . 8118

Ter Vorstand.
Weiler .

M. Weiss
Gegr . 1867

Kürzeste Lieferzeit . Rabattmarken.

Chemische
Reinigung

Telephon 404
Pünktlichste Ausführung .

Unter vorteilhaften
Bedinungenvergibt erste Firma ihre

guthonorierte
Vertretung

an gesehäfts » und redegewandten Herrn.
Geeignete Bewerber belieben ihr Offert zu riehten

unter U. 7286 an Rudolf Home in Mannheim .

3m Verlage von Ferdinand Thier „arten , Karlsruhe
(Bad. Presse ) ist erschienen das von domener Serie
bearbeitete Werk über:

Jas me Amte-z
für die

Das Wett enthält :
1. Einen Rückblick über die EotwickLuigderRechts- und

DienstemkommeuSverhällnlsse der Beamten .
L. Allgemeine Ausfithrnngen

a) zu den Aenderungen des BeamtengefetzeS,
b) zur neuen Gehaltsordnung,
c) zum neuen Gehaltstarif,
d) zur Aenderurig des Etatgesetzes.

3. Die neue Fassung des BeamtengefetzcZ.
4. Die Gehaltsordnungvom August 1998 mit erläuternden

Anmerkungen .
5 . Den neuen Gehaltstarif mit VollzugStattf.
6. Die neue Fassung des Etatgesetzes .

DaS Buch bringt iu gedrängter Kürze, in sachlicher und
übernchtlicher Darstellung alles Wissenswerte aus der gesamtru
badischenBeamtcngesctzgebung. Es wird deshalb jedem Beamt« ,
zur raschen und sicheren Einführung in die neuen verwickelten
Materien und als zuverlässiges Nachschlagewerk willkommen sein.

Das Buch kostet broschiert Mt . 1 .8», nach auswärts
franko Mk. 1 .30.

Abonnenten der „ Badifchen Presse ' « erhalten e«
unter Vorlage der laufende « AbonuementSquittung
i» der Expeditto « adgcholt zum

Bsrzugspreis von 8S P ^g.
Frankoverssnd nach auswärts S» Pfg . gegr« vorherige

Einsendung der AbonnementSquittung .

f erd. Thiergartens Verleg
Karlsruhe i . B .
„ Badifche Presse ".

K e « g r a s-
Uersteigerung .

Die Großh . Gutsverwaltung
Stutensee läßt

Dienstag den 8. Juni ,
vormittags 9 Uhr , daselbst, den
Heugraserwachs von 43 ha Wie¬
sen der Hofdomäne Stutensee ver¬
steigern. 8126
Gr . Gutsverwaltung Stutensee .

Koch- Wchiil -j
iiiiD HMiMrM.
Lungenheilstätte Friedrichsheim

lBezirk Müllheim , Baden , mit 232
Kranken und 40 Bediensteten ) sucht
auf 1 . Juli 8176 .3 .1
s. einen tnchtißen Köch oderKSchin
b . einen WerU. fleiß . HMsdiener.

Es ist nur eine einzige Familien -
wohnuug , für Ledigeaber genügend
Unterkunft vorhanden ; ein kinder¬
loses Ehepaar wird bevorzugt,
wenn die Frau als Köchin und der
Mann für Hausdienste jeglicher Art
oder wenn der Mann Koch und die
Frau für Küche , Wäscherei u . dergl .
verwendbar ist .

Angabe von Vor- und Zunahme ,
Geburtszeit , Geburtsort und Fa¬
milienverhältnissen , der Dienste der
letzten 5 Jahre unter Vorlage von
Dienstzeugnissen, Angabe von Lohn¬
anspruch und derzertiger genauer
Adresse erforderlich . 8176 .3 .1

Anmeldungen sind zu richten an
die Landesversicherungsanstalt
Baden iu Karlsruhe , Kaiser-
Allee 8 , bis spätestens 17. Juni .

Mg «
MriMniil

Ausgerichtete Betten von 35 Mk .
an , Schreibtisch von 30 Mk . an
Spiegelschränke von 70 Mk , an ,
Nachttisch , neu , mit Marmor , Hart¬
holz, poliert , 9 Mk ., Chiffonnier ,
Hartholz , poliert , 30 Mk ., Sofa
30 Mk ., Chaffelongue mit Plüsch¬
bezug 40 Mk ., neue Diwan von
30 Mk . an , Bettsofa zum Selbst¬
kostenpreis abzugeben . B20343

Ganze Aussteuer
von 220 Mark an .

En| i . M» MWz
von 195 Mark an .

Nur Steinstratze 6,
bei Julius Ebel .

Flechten,
Mitesser , Sommer ,
sprossen , gelbe » rote

__ Klecken, daS Beste
Dr . Kuhn » Glyzerin .

Schwefelmilchseife . Man
verlange » r . Knhn . Echt

Zn verkaufen
eventl. zn verpachten

Geschästshau-smktoder ohneWarmr-
lager . Seit 14 Jahren in Familie.
Kleider , Schuhe, Ku-xzwaren rc . in
größerer Amts - u . Fabrikstadt am
Boderffee. ?tiWahlung 7—8600 Mi .

Offerten unter Rr . 4947« an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 23
Wegen Umzug ist preiswert et»

zugebem : 1 Regnkateur , 1 großer
Küchen - GUMchrauk, verschiedem
Knabenauzüge für das Alter tm
10—14 Jahren, , 1 Soxhlet , 1 Rud«-
bett , 1 Gasherd mit 2 Flammen,
1 Frackanzug für starke Figur.
Anzusehen Mittwoch bis Freitaz
nachmittag von 4 bis 7 Uhr.
8177 .2 . 1 Roonstr . 10 , 2 . St .

Fahrrad -Berkartf
Ein gut erhaltenes Fahrrad iS

billig zu verkaufen . B202M
Gerwigstr . 32,1 . Stock (im Ladech

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen gewandten ,

jungen M<
mit flotter Handschrift für JournaÜ
und Registratur . 4934a2 .I

Süddeutsche
TragerhSndlervereinigung ,

Man « heim ."
r-

Für deutsche , guteingeführte ^
Lebensms.-Gesefiseiw|
werden für Baden 2 Reisebeanckt
unter den üblichen Bedingung«
per 1 . Juni zu engagieren gef,

Gefl . Offerten unter Nr . Bl ,man die Expedition der „Bad . Proste
erbeten .

Für den Vertrieb eines tu
Haushalt gebrauchten Gegens
<D . R . G . M . u . Patent aüWemekd'
wird ein

i. 49381
ortrettlRedegew . reut . Roisev

z . Besuch d . Laadleuts bei 2AI ss<
Fix. u. hob . Prov. aef. gesochL S*
erf, Bewerber find. Berüeksichtg.
Keine VeTsuchsstation ! Off, sot
„Exisieis 3 . H . 55IM“ 6 ef. Rudolf
Moose , Berlin S .W . 481 ^

3—20 Mk . Verd . dch . Schreiba.
Hausindustr . f . alle Sto . Erwerbs
anzeiger Strastbura , Elf . 4588a3^

gier Stellung sucht,
verlange die „ Deutsche

kanzenpost ", Ehttngen 76 . IS«

Tüchtiges MS-che«
mit nur guten Zeugniflen wirb

Altmann , Zirkel 14, 2. « t.j ^

Kraulern imt Primareiee
sucht Lehrstelle in einer 3 .1Wer wurde tagsüber em

Kind in Pflege nehmen .
B202S9 Morgenstr . 1 , 4. St .

Gutes Zeitungs-
Makulaturpapier

Ern junger B20331
Foxterrier

zugelaufen . Abzuholen Rint -
heimerstr . 10, Hinterhaus 3. St .

xmf Möbel, Polizen, Schuldscheine,
Hypotheken rasch. Rückpotto. 812137
MeheMol , Werstr.128, 2. 6t

Offert , unt . Rr . B20304 an
die Exp. der „Bad . Presse" .

empfiehlt me

Expedition der „Bad . Preßt
".
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^ Versammlungen und rrongresse.
( 0 Karlsruhe . 1 . Juni . Der Badische Techniker-Berband . Landes¬
verwaltung des deutschen Technikerverbandes , hält am 12 ., 13 . und
11. Zuni d. I . im großen Rathaussaale hier seinen 1 . Landestag, ver¬enden mit der Feier des 25jährigen Bestehens des Deutschen Tech-
W^ roerbandes , ab . Vor Jahresfrist , als der Badische Techniker-Berband gegründet wurde , gehörten demselben ca . 100 Mitgliederan . In ersreuticher Weise hat sich infolge der Leistungen des Ver¬
bandes durch Stellenvermittlung , Stellenlosenunterstützung von 30
bis 80 M pro Monat , Rechtsschutz , Krankenkasse, rlnterstützungskasse,DarlchenÄasse , Penfions - und Witwenkajfe , Sterbekasse, Unfall -,Lebens-, Feuer - und Einbruchsdiebstahl -Versicherung die Mitglieder -

,zahl bereits verdoppelt . Da an obiger Tagung auch die Vertreter
aus Württemberg , Bayern , Elsaß -Lothringen und der Pfalz sich be-

.tettigen werden, wird auch die Beteiligung der Mitglieder eine voll-
sphlige sein »ab somit eine wertvolle Veranstaltung versprechen.T . Boxberg , 29 . Mai . Am letzten Mittwoch nachmittags fand
hier rm Garaus pm .Löwen " die amtliche Konferenz für die Lehrerdes Amtsbezirks Boxberg statt , p meldjer auch Herr Oberamtmann
Schmitt -Boxberg erschienen war . Rach den geschäftlichenMitteilungen'des Herrn Krersjchulrats Orfinger hielten die Herren HauptlehrerEckrrt-Urfstngen und Feyel -Ballenberg lehrreiche Vorträge über das
lThevnr: »Wie kann der Gesamtunterricht dem Aufsatze dienstbar ge¬macht werden ? An die Vorträge strotz sich eine Lehrprobe durch HerrnHauptlehrer Mugert -Asiamstadt über das Lefestück: Der alte Löwe . —
Für de» Amtsbezirk Tanberbischofsheim fand die amtliche Konferenzam letzten Dienstag statt . Das Thema derselben war dasselbe . Die
Herren Hauptlehrer Ruff -Dienstadt nnd Seubert -Oberlauda referier¬ten . Herr §xmpttef)xex Liuden -Werbach hielt hierauf eine sehr inter¬
essante , völlig unvorberettete llnterrichtsprobe . Er - entwickelte aufGrMld eines Bildes , das altdeutsches Leben darftellt , Aufsätze überdie Wohnung , Kleidung , Jagd ufw. der alten Germanen . In beiden
Konferenzen wurde ein Hotz auf den Eroßherzog und auf Herrn Kreis¬
schulrat Orfinger cmsgebracht. •

:< Bühl , 1. Juni . Der Badische Spartafi eiiverbaud Mt am
26. Juni hier feine Verbandsverjammlnug ab .

, BerbandHtag badischer Militär «»Wärter .
ZS Heidelberg , 29 . Mai . Ueber den diesjähttgen Berbaubslagdes Landesverbandes Baden des Bundes deutscher MilitSramvärter .t«r hier abgehalten wurde , und von dessen Verlauf wir schon Kennt¬nis gaben , erhalten wir nachträglich noch folgenden näheren Bericht :

Schon am Abend des 22 . Mai versammelten sich die Vertreter zu einer
Borbesprechnng über interne Bundes - und Verbandsangelegenheiten .Die Hanptverhandlnngen begannen Sonntag vormittags 9 Uhr . Ver¬treten waren sämtliche 15 Vereine des Landesverbandes mit 1251
Mitgliedern . Von auswärts waren die Nachbarverbände Bayern ,Elsaß-Lothringen , Hessen und Württemberg , sowie der Verein Lud-
wigshafen (Rhein ) vertreten .

Der 1 . Vorsitzende des Vereins Heidelberg begrüßte die Er¬
schienenen mit herzlichen Worten , worauf der 1 . Verbandsvorsitzendedie Tagung mit einem Hoch auf Kaiser und Eroßherzog erüffnete .An letztere« wurde ein Ergebenheitstelegramm abgesandt , auf wel¬
ches noch während der Tagung der Dank des Großyerpgs telegraphischeintraf .

Aus den umfangreichen Verhandlungen fei kurz hervorgehobendie Beratung über die staatliche Gehaltsaufbesserung in Baden , die
gerade in den den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen am
wenigsten pfriedenstellend sei . Das eingeführte Klassensystem sei zubedauern . Der Gehaltstattf gleiche einem Rechenexempel. Was
auf der einen Seite durch Gehaltsaufbesserung ,gegeben worden sei, seiauf der anderen Seite durch Wegfall von Zulagen wieder genommen
tvorde« . I « verschiedenen Stellen sei das Anfangsgehalt niedriger
geworden , wie nach dem alten Tarif . Für die Beamten im Reichs¬
dienst seien die Aussichten bezüglich der Gehaltsaufbesserung etwas

besser, vorausgesetzt, daß die Beschlüsse der Budgetkommission die Zu¬
stimmung der maßgebenden Faktoren fänden . Leider seien aber dre
Aussichten auf baldigen Genuß der Gehaltsaufbesserung durch de«
langsamen Fortgang der Verhandlungen über die Finanzreform in
weite Ferne gerückt .

Die Frage der Anrechnung von einigen Militärdienstjahren , die
ja schon lange zu den Wünschen der Militäranwärter gehöre, sei nun
in Preußen durch A .-O . geregelt . Für das Reich spll fie gesetzlich
geregelt werden . Den übrigen Bundesstaaten soll durch den Reichs¬
kanzler empfohlen werden , die Anrechnung nach denselben Grund¬
sätzen durchzuführen wie das Reich. Rach den bis jetzt gemachten
Vorschlägen hätte aber nur ein Teil der Militäranwärter Vorteil ,viele gingen leer aus . Die Anrechnungsftage wäre daher nicht ehei
als erledigt zu betrachten, bis dieselbe im Sinne der auf dem Mün¬
chener Bundestag angenommenen Resolution durchgefühtt sei. —
Das durch die neuen Anstellungsgrundsätze nöttg gewordene ander¬
weitige Verzeichnis der den Milttäranwärtern im EroßherzogtumBaden vorbehaltenen Stellen , sei bis jetzt immer noch nicht er¬
schienen . Als Grund hierfür wird angenommen , daß eine Einigung
zwischen Militär - und Zivilbehörden über den llmftmg der vorzu¬
behaltenden Stellen und die Anforderungen , die an die Militär ^
anwärter p stellen sind, noch nicht stattgefnnden hat .

Ein Antrag des Verbandsvorstandes , der Bundesvorstand mögebei den maßgebenden Behörden auf Errichtung ein « Reichszentral -
ftelle, welche die Ausführung der Anstellungsgrundsätze zu über¬
wachen hat , hinwttken , fand einstimmige Annahme . Es wurde noch
ausgeführt : Auf Beseitigung der bestehenden Mißstände hinznwirken ,
sei die Aufgabe des ganzen Bundes und sie könnten beseitigt werden ,wenn die Anstellungsgrundsätze in dem Sinne ausgeführt würden ,der vom Gesetzgeber gewollt ist. Nachdem der Verhandlungsleiter die
Mitglieder zum treuen Ausharren beim Bunde ersucht hatte , wurde
der Verdandstag gegen 2 'f > Uhr mit einem Hoch auf den Bund ge-
fchlassen.

Karlsruher Strafkammer.
'Ä Karlsruhe , 28. Mai . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der großh . Staats -

anwaltfchaft : Erster Staatsanwalt Morath .Der 18 Jahre alte Hausbursche Albert Kolter aus München be¬
fand sich im vorig . Jahre bei dem Möbelhändter Ebel hier in Stellung .Bei letzterem wohnte von November 1907 bis Juli 1908 ein Student ,der damals nach Hause reiste und , da er seine Miete nicht bezahlenkonnte, als Sicherheit verschiedene Gegenstände, die . in zwei Kisten
verpackt waren , seinem Logisgeber znriicklietz. Lange Zeit ließ der
Student nichts von sich hören , weshalb Ebel eines Tages seinen Haus¬
burschen doaustragte , die Holzkisten zu öffnen, damit man sehe, was
dieselben enthielten . Das geschah denn auch , und Kolter wurde an¬
gewiesen, die Kisten wieder ppschlagen . Ehe der Angeklagte das
tat , eignete er sich von den darin verwahrten Sachen einen Anzug,einen Fahrradmantel und ein Reißzeug an . Diese Gegenstände ver¬
äußerte er in seinem Nutzen . Als der Student später nach Karlsruhe
zurückkehrte , wurde der Diebstahl entdeckt und Kolter zur Anzeigegebracht. Heute bestrafte ihn das Gericht mit 3 Monaten Gefängnis ,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des Konditors Adolf Holz aus Zürich , den das
hiesige Schöffengericht wgen Landstreicherei zu 3 Wochen Hast und
pr lleberweisrmg an die Landespolizeibehörde verurteilte , wurde als
unbegründet verworfen .

Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurden der Seemann HeinrichMüller aus Ottenau und 11 Genossen zu je 200 JH Geldstrafe ev .6 Wochen Gefängnis verurteilt .
In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen die 28 Jahrealte Kellnerin Elise Deschler aus Karlsruhe wegen Diebstahls prVerhandlung . Die Angeklagte hatte am 23 . April einem angetrunke¬

nen Schmied den Gekicketrag «cm SO rM entwendet . Gegat Atze f $ W
mehrfach vorbestrafte Angeklagte er&nwte der Gerichtshof «mf
nabe Gefängnis , abzügKch 1 Monat Unberfuchnugshaft .Eine Reihe von Personen murde oaa dem früher m
hier beschäftigte», schon wiederholt vorb estra ftem, 43 Jahre öSot Soch
Adolf Bauer aus Karlsruhe um Schwee Geldbeträge beschwindelt -
Durch die unwahren Angabe» , er möchte ewfo afea , sein G«S > roiche
ihm nicht ganz oder er habe Wein p Me » nnd barsche dazn «och
einige Mark , lockte «v in Dwrbach am 29 . Mrrz dem A«gvst Sßetaf
2.50 M , hier am °A . April dem KutscheseLbesitzer chM -r 4 Jü, 'am
26. April dem Metzgermeister Larcher 2J90 M, a» 27» Apvkl bot
Metzgermeister Elauß 3 Ji und am 28. AprS der ^ efrau Reinhard
2 <M heraus . In einem wertere» Falle suchte er attf die gleiche WeHe
1 .50 M zu erschwindeln. Wegen Betruges im Mckftllle wurde der
AngÄtacstL unter Anrechnung « m 4 Woche» RnberfuchunMchaft zu 4Monaten Gefängnis vevurteitt .

Auszug a. d. Staudesbücher« SarkNache .
Eheschließmnge « :

29 . Mar : Otto Klingele von Sunderlaigo , W -rmocher hier , mitMaria Schreier von Dortmund . Georg HonolL von Hattingen , Bier --
brauer hier , mit Emma Krämer von Mühlbach . Georg Hege von
Eppelheim , Bautechniker hier , mit Sophie Mast von Oppenau . Hein¬
rich Schaber von Durlach , Eisendreher allda , mit Emma Hübe»« von
Mannheim . Arthur Bachmamr von hier, Schlosser hier , mit Katha¬rina Baur von Stetten . Karl Eiesinger von Söll -rngei», Fabrikarbei¬ter allda , mtt Pauline Kohner von hier . Franz Frank von Reibs -
heim , Bierführer hier , mit Wilhelmine Becher Witwe von Wössingen.Albert Mall von hier, Maschinenarbeiter hier , mit Frieda Kindlervon hier . Bruno Kem-pf von Hamburg , Verwaltungs -Assistent hier ,mit Friedrike Stoff !er von Brötzingen. Johannes Rieger von Michel¬
bach , Taglöhner hier , nrit Maria Meßbecher von Au a . Rh . HeinrichBardebang von Kirchardt , Kefüngnisaufseher hier , mit Johanna Ban¬
gert von Mannheim .

S 'C *
21 . Mai : Elfe Paula , P . Dr . Hugo Berbsrich , Professor . 25. Mai :

Arthur Albett , Vater Alfred Kern, Msendreher . 28. Mai : HerbertAdolf Joseph , Vater Rudolf Reffelhauf, Reg .-Baumeister . FranziskaAntonie , Vater Paul Bohner , Kutscher . Karl Georg , Vater JakobWesel, Betriebsasfistent . Jda Margareta , Vater August Weber , Wirt .27 . Mai : Johanna Elfriede , Vater Anton Winter , Schreiner . Hilde¬gard Vrunhilde , Vater Karl Friedrich Vetter , Duveauvovsteher . Ger¬trud Johanna , Vater Franz Joseph Schmitt , Oberstiftu -ngsrat . Wil¬
helm Ludwig , Vater Jakob Weder, Schmied. FÄodrich , Vater Karl
Käßer , Plattenleger . 28 . Wai : Heinrich, Bacher Anton Siegel , Gas¬arbeiter .

Todesfälle :
28 . Mai : Martin Hönig , Metzger, ein Ehemann , alt 39 Jahre .Engelhard Gramer , Hausdiener , ein Ehemann , alt 64 Jahre . LuiseNothweiler , Dienstmädchen, ledig, alt 20 Jahre . Rosa , alt 7 Monate8 Tage , Vater Friedr . Schrodt, Fabrikarbeiter .

Geschäftliche Mitteil«ngen.
Sommerreise put Süden . Wer genußreiche und schöne Ferienohne Regenwetter in diesem Sommer verleben will , den ladet di«

„Freie Deutsche Reisevereinigung"
zu einer ihrer 20tägigen Mittel¬

meerfahrten auf der Salon -Yacht „Ite de France “ ein . Die ersteFahrt beginnt am , 7. Juli , die zweite am 21. August . Jede Fahrtführt von Marseille nach folgenden hervorragenden Stätten : Mar¬
seille, Barcelona , Palma , Algier , Tunis , Catthago , Syrakus , Taor¬mina , Korfu , Erdbebengebiet von Messina, Stromboli , Capri , Neapel ,Pompeji , Rom , Riviera , Monte Carlo und Genna . Das ausführlicheReiseprogramm versendet kostenlos der Geschäftsführer , RedakteurSo u m in Duisburg . Gesamtpreis jeder Reise 360 M . 4811a

Aufbewahrung von

Pelzwaren
Itrrffforme « , Tuch - und Wollware «

(mich anderwärts gekaufter Sachen).
Nach bewährtester , fachmännischer Methode
unter Persöul . Leitung, in musterhaft ange¬

legten Magazine«.
„ Hygienische Neuerung «

Jeder Gegenstand vom andern unter
brfondern Schutz getrennt,

V» lle Versicherung gegen Motten
Feuer mnd sonstige « Schaden .

GfoBbiknebDerel

Willi . Zeumer,
Kaiftrstrsße 125/127. Telephon 274

Abholnng im Hause .
Reparaturen trab Umarbeitungen

während dem Sommer
bsfanbers forgsMtig und vorteilhaft 6497*

LarlZinftelstein
Schützenstratze 89 Telephon 2402
25^ 8 esrpsiehS in stets ftischer Füllung bei Bepg von : 5491

25 D «dvaw « fser 5 Psg Per Flasche
28 Hrrsck . SimmuüKtt 9 . . „ „

Alftua - Brause , das Beste der Gegenwart 25 Fl . 2 . 50 Mk .
- - Rach ««dwärts klein - Preiserhöhung . t - - ■

Bttte g- na « ans Firma z« achte «.

Fahrräder
Stoewer Greif und Durkopp Diana

4«L erstklassige Marken , empfiehlt 7810

ri &hb Carl Steinbach , Günstige
Preise . Mechaniker . Tellzähleng.

Brbprlnzenstrasse 36 , nächst der Hauptpost.

D
amnn be"* Stand , sind . Aufn.
Wp » SorgfAt . Pflege u. Be°
UiilUn handl. SttengsteDiskret .

Fra » A. Hetsch , Hebamme ,
Pmm Rastatt , Sanalstr . 8. 14.7

Cicbtpausett
fertigt sauber und billigst 6145

8. Thoma Nachf., Arlskllhe.« aiserallee 29 . 14.12
(Ausw. Auftr. w . a. gleich . Tag erleb .)

Esel ,
«och jung, flotter Traber , gut im
Zug, fromm, zu verkaufen . 820128
Jebaun Deck, Rarlstraste 75«

Ludwigs
Scfcubbefobl-aitllalt

mit elektrischen Betrieb
llapellenftr. ft» und vurlachekftr . 13

empfiehlt 4730*
Herren -Dohle « n. Fleck M. 2.79,Damen - „ „ M. 2.90 .
Kinder - „ „ werden je
nach Größe billigst berechnet.

EineNhrse - er einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pst
« « Glas , Zeiger je 25 %

Andere Reparaturenebenfalls billigst«nt« Garantie.
Carl Sied ©

Nhrerr-Reparatnr-Airstatt
Kreuzstrasse 17 .

Segen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand -
baust Damenkleideritosfe , Anzug -
stosie, Damen , und Herrenkon »
fettio » , Wäsche- « . Ausftener -artike ». Gefl. Offerten »nt. Nr. 4098an die Exped. der »Bad. Presse" erb.
MF "

IWeue im

Sommer-
Malta-. .

;
Matjes-Heringe

empfieltW. Erb, u
7029

MERKUR

Süddeutsche
Haudeis]ehpaflstattu,TochtephafldeIssciHiIe

Karlsruhe
Kaiserstr. H3 (Ecke Adlerstr .) TeJeph. 2018

ßrösstes and ältestes derartiges Institut am Platze . — Prima Referenzen . — 4 Le &rer.Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern , für Damen und Herren .

i f / Bonnerstagd. 3. Juni yraavJ ?
Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen ,besondere Vorbereitungsfenrse

Buchführung
einfache, doppelte amerikanische.

Stenographie
Gabelsberger und Stoize -Sckrey

Ittasehiitensehreiben (13 Maschinen)

Sehönsehreiben 99

Kanfm . Beehaen , Konto -Rorrenlwcsen , Kenespondem , WechselleUre nudSeheckfennde , Handelulehre,Rundschrift , Koutorurbelien , Bank - u . BOrsenwesen .
i Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10—20 Mark jederzeit .

Vollständige Ausbildung für den kanfm . Beruf .
Um unsere Schüler der Praxis möglichst nahe zu führen , haben wir mit unserem Institut ein

Praktisches Uebungs -Kontor
(Musterkontor ) verbunden und ist dadurch jedem Besucher unserer Kurse (besonders denjenigenDamen nnd Herren , die sich dem kaufin . Beruf widmen wollen) Gelegenheit geboten , sich schonwährend des Schulbesuches mit den verschiedenen Kontorarbeiten vertrant zu machen .Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik, Korrespondenz undTT*nTTft«>ot,An

7867 4,4Sprachkurse , Konversation .
Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreiserm &ssigung .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch [ ) | g Direktion ,

Frack- ii . Gehrock-Arizüg-” verleiht » 19925
Kranz Heck . Herrenstraße 42.

-Ile Gebisse,
sowie « olbfache » kanft zu
höchsten Preisen. 3728*
Carl Siede, LttGrch 0.

Waschkleider
S Blusen 5
jeder Art werden aufs beste ge¬waschen und fertiggestellt .

Dampf -Waschanstatt
kafßMt

Hühner beste Eierleger
Riesengänse ,

z Enten, Jacht«
cerSte , ftno-
chenmühlen 2c
Jllustr . Kata¬
log gratis .

Heffügekpark Hefner , 5
lHamstadt D <»d«ch » r . Sch.



Nr. 248K adifäse Vveffe . Abendblatt . Dienstag de« 1. Juni 111IS.Sette 10
smptisnlt

in reichster Auswahl
bei billigster
Berechnung .von Bildern82005.1

E. Büchle
Kunsthandlung u. Rahmenfabrik , Kaiserstr . 149.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dass unser

lieber Gatte, Sohn, Schwiegersohn , Bruder, Schwager , Onkel und Neffe

Otto Edelmann
gestern nachmittag 7* 5 Uhr sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

, im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Martha Edelmann , geb . Sieferle
Familie Oscar Edelmann .

Die Feuerbestattung findet Donnerstag den 3. Juni , vormittags
halb 11 Uhr, statt .

Trauerhaus: Kurvenstrasse 21 . 8146

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert machen wir allen Verwandten

und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern innigst -
geltebten Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Brecht
im Alter von 16 Jahren durch einen Unglücksfall

ffingst-Sonntag abend unerwartet rasch in die ewige
eimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Namens der tieftrauernde « Hinterbliebene « :

Iamitte Georg ; Brecht .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1909 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt ^
Trauerhaus : Weftendstraße 65 .
Hl . Seelenopfer Donnerstag früh 7 Uhr in der

St . Stephanskirche . 8162

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern' ' ' ' ' - i Oute' " rlieben , treubesorgten Onkel und Großonkel

Friedrich Schniid
Urfoatier

von seinem langen Leiden plötzlich heute mittag in
die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde » Hinterbliebenen :
Familie Franz JHappes ,
Familie Friedrich Maurer .

Karlsruhe , den 31. Mai 1909 .
Beerdigung : Mittwoch den 2 . Juni , nachm . 3Vs Uhr .
Trauerhaus : Kaiserstraße 172 . 8156

Danksajrunir.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so schmerzlichen Verluste unseres lieben
Vaters , Bruders und Onkels

Alfred Kraetz
Kanzleirat

sprechen wir allen unser» herzlichen Dank aus. Be¬
sonderen Dank den hohen Beamten des Grossh,Generallandesarchivs für die Begleitung zur letzten
BiHheetätte , 8175

Im Namen der trauernd Unterbliebenen Kinder ;
Friedrich Kraetz ,

Tapeziermeister.

1 Massanzng 16 Hk
1 Paletot 16 Mk. Schicke Fast .
Mod . Deff . Mstr . fr . Max Hacker ,Ratibor 5. 2579a

niwmi neu . lehr gut ge-
_ arbeitet , für nur
SS Mark zu verkaufen . B20314
Herrenstratze 6, 2 . Stock , Hanterhs

^ (t | tT (tb t ür - 40 M . zu ver -
w , kaufen . 820283
Hübsckstraße 28 , 3 . St . , lks .

Gute Legehühner,
1 Hahn und 10— 15 Hennen , sowie
einige Glucken mit 10—20 Kücken
( Wtzandottes ) zu verkaufen . B19919
R . Bücher , Amalienstr . 33, l . St .

istbLssook . . . .

fopfsohuppen
sind die Haupt
ortaohe de«
Haarausfalls
Selbst unter
schwierigen
Umständenhat
sich JAVOL
zuverlässig
bewährt !

Javolisierc
dein

Schreiner
empfiehlt sich im Aufpolieren ,
Wichsen u . Reparaturen , sowie
neue Arbeit . B20296

Schützenstraße 37, Naumann .
jr Nachhilfe

in Mathematik u . Latein ert . Pri¬
maner des Gymnasiums . Off ."" \ EiB20286 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr .

Vertrauensposten
od . Beterl . s. auß . gewissenhafter
u . tücht ., kautionsf . Kaufm ., hier
od . Umgeg .

Gefl . Off . bef . unter Nr . B20274
die Exped . der „ Bad . Presse " .

HB

Goldene
Brosche

[ mit einem Brillanten wurde
! am 27 . Mai B20288

verloren .
Abzugeben gei

lohnung von 2( ,en eine Be -
Mk.

Jahnstraße 17, 3 . Stock .

Erkannt !
Derjenige Herr , welcher am 1 .

Pfingstfeiertag , nlittags 1 Uhr ,
mit einer Dame durch die Wil -
helmstraße ging u . einen Damrn -
gürtel aufhob , wird gebeten , die¬
sen auf dem polizeil . Fundbüro
abzugeben ._ 820244

Ein schwarz , männ -
kleiner . . . lich, hat sich
verlaufen . Abzugeben geg . Belhg.
B20263 _ Spitalstrafle 7.

entflogen .
Abzugeben

820255 Zähringrrstr .57, Hths . 1 Tr .

olbad h. Lufthurort Rottweil k Prächtig, 640 m fi . M. im wiirtt.
Schwarzw , geh altbistor . Stadt .
Ozonreiche Luft . Herrliche An»-

sicht . Ausgedehnte Anlagen . Sol -, Kohlensäure - etc . Bäder (Sole ans der nahen Kgl
Saline ). Luft - und Sonnenbad . Massige Preise . Bequeme Tagesausflüge an den Boden¬
see und in die Schweiz . Prospekte durch den Verebt f«r Hebung ies Fremdenverkehr »,
sowie durch : Solbad > Zwinger , Httel Wilder Hann , Hfltel lana , Parkbdtel , Paradies ,

Bettweilar Hai , Fnug-Rettweil, FQng -Altatadt 4754a.3.1

GenesungshBim der Mi Korlsrutte w» ImeM-ei-mi
in Baden -Baden für erholungsbedürftige Frauen und Mädchen von
Karlsruhe . Taxe Mk. 2.50 pro Tag . Anmeldung bei der 7588

Direktion des städt . Krankenhauses .

7779 »

Dobel b. Herrenalb
Hotel u . Pension Sonne
hält sich verehrl . Publikum , Vereinen und Gesellschaften
bestens empfohlen . 4854a.2L Besitzer Emil Kramer .

Gasthaus zum „ Rebstock “
Oberwinden Wall

4712 .4 .2
für Sommer auf euthadt bestens empfohlen .

Xaver Weis » .

w

^KweilbrilcRen .
Zweibrückerhof *

I . Haus am Platze .
Elektr. Licht, Zentralheizung , Zimmer mit Frflhttück , 1. Stock Mk. 2.80,

2. Stock 2.50 . Vorzügliche Verpflegung.
3756a.6.2 Neuer Inh . : K . Biihler .

SchloR Marbach
a . Bodensee .

Herrlich gelegen, ruhig und staub¬
frei , 440 Meter hoch; ist das ganze
Jahr für Herz -, Nieren -, Inner¬
lich- und Stoffwechsefkranke ,Blutarme, Rheumatische , Con-

stitutionellkranke , Erholungsbedürftige etc . geöffnet.
Luft- u . Sonnenbäder . — Prosp kte. — Dr. Hornung .

Bin ehrendes Bekenntnis !
Seit 30 Jahren sich in steigendem
Masse der Gunst des Publikums
zu erfreuen , kann sich das welt¬
bekannte „ Weber ’s Carlsbader
Kaffee - Gewürz “ rühmen , eine
Beliebtheit , die es einzig seiner
hervorragenden , Qualität verdankt .

Spielende
Arbeit

lackShnlicher Hochglanz, Er¬
haltung des Leders , höchste
Sparsamkeit im Gebrauch,
begründen den Weltruf von
Erdal .

Erdal überall erhältlich.

General-Vertreter : Carl lfnlbicb , Karlsrabe , Viktoriastrasse 6.
En gros-Verkauf in Karlsruhe bei 8272a

Heinrich Rothweller . r\ olonialwaren -eu gros , Krosenstrasse .
Karl Gttta , Lederhandlnng Hebelstr , 11/15 , Wilhelm Knanss ,

Lederhandlung , Kaiserstr. 61 , Karl Roth , Hoflieferant, Herrenstr ,

in Qualität und
Ceistunasfähigkeit

sind meine
Gebrauehswagen

in allen
Preislagen . —

direkte Lieferung .

Spezialität , flerzte -
tpagen . — Nur erst¬
klassige deutsche
Marken . — Wonicht
vertreten , Vertreter
gesucht , eventuell

Katalog gratis .

Willy Holzinger , Speyer a . Rh ,

in allererster Lage in Pforzheim , sehr paffend für
erstklassige DameU' Konfektio«, da noch kein solches Geschäft
am Platze, zu verkaufen . Offerten unter Nr. 4702a an die
Exped . der „Bad. Presse" ._ 1^5

Frachtbriefe SÄTÄ

Johanna Weber , Hemchl 33,
Privat -Zuschneide-Schule .

Pers. Damenschneiderin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Damengarderobe , Binsen . Re¬
form- u . Emvirekleider bei billiger
Berechnung . B20261 .2 .1
Rudolfstrahe 14, 2 . Swck , rechts.

Höchste Preise für gut erhaltene
Herren - u. Damenkleider . Weiß¬
zeug. Stiefel , Betten , Möbel rr.
zahlt B20262 .6 .1

K . Haler , Markgrafenftr . 20.

Eiserne Bettstellen
für Mnder und Erwachsene von <&
7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weinheimer ,
8023 Kaiserstraste 81183 . 10,2

errat .

fSr
( « 1
lich!
fchr

L.
Exp

16-
Ber
bet

näh
an

Witwe m . 1 Tochter , sch. Haus - ,
halt u . etw . Perm . , w . f. m . gut - ?
situiert . Herrn , nicht über 45 J .,

'
z

zu verh . Witw . m . 1 Kind n . aus - 4
geschl. Offert , unter Rr . B20272A
an die Exped . der „ Bad . Preffe "

§
erbeten .

Heb,
Täti
zem
S

Herrat
wünscht tüchtiger Geschäftsmann , J
Witw . , ausgangs 20er Jahr . , mitz -
best' . Fräul . mit etwas Vermögen .

Offerten unter Nr . B20258 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fräul ., 24 I ., Häusl , und
, wirtschaftl . erzog .,mnsik .,> 170000 Mk . Perm ., sucht ,

Lebensgefährt . Bewerbt
w . n . all . d . Geld . weg . z . heir . ged . , w.
nichtanonyme,Off . senden, , Ideal " ,

kl«postlagernd Berlin RW . 7 . 4890 «

Ich beschäle
rasoh und verschwiegen

Käufer n . Teilhaber,
Stets vorgemerkt 3' 00 kapital - ,
kräftige Reflektanten für 6e «ekätt ^ ;
und gewerblich « Betriebe aller
Branchen , Stadt - nnd Land -Brand14
Sttleke jeder Art . Meine Beding-
nngsn sind die denkbar basten,
von jedermann annehmbar . Ver- ,
langen Sie kostenfreien Bl
zwecks Rücksprache .

E. Kommen Nacbf .,
Karlsruhe (. Baden, Hebelstr. 13,1-1
Altes Unternehmen mit Bureauxl
in Dresden , Hannover , Köln a . Rh .,

®
Leipzig , Karlsruhe i . B.

Wirtschafts -VerKauf.

mag
dunr
beste
Stel
feri »
sind
„Bai

Ir

-aus
Sch«
sofor
Buch
such
B208

für
stesuä
Durl

T
welch
tüchti
dauei
selbst
8em
K

KarNm
sofort

1

nach
Dai

Am hiesigen Platze ist an Selbst -̂
käufer eine gutgehende Wirtscha'
zu verkaufen. Liegt am Mar
und Kasernen .

Offerten unter Rr . B2ÜW8
die Exped . der „ Bad . Prejftz " .

dneic

verkauf .
Zewg
nach

Off

fudd . Amts - und GarnismS -j
t ist eine altrenommierte , gst

ehende Wurstlerei besonder
Zerhältniffe wegen unter günsti, '

Bedingungen zu verkauf «« .
Geschäft ist der Neuzeit ent
eingerichtet , Maschinen - B
Kühlanlage re . Gefl . Offset . usO .
Nr . 8818571 an die Expedition deckt ,„

ff - ' ■

von
« 74«
«*u di
Pre « :

„ Bad . Presse " erbeten . 8.8

IM II
Eine ! sehr gutgehendeBackerei

[ mit Stzezereigesthäft , in1 bester Lage in größerem
Ort bei Durlach wird ^ umstände -^

beihalber für ca . 16 000 Mk .4000 Mk .- Anzahlung sofort , .
auft . Näheres durch 7806 .3Ä
i . Klenert Dnrlaefc . Lammstr. 10. »

Hübsche
in Ettlistge « Vista
in ruhiger , staubff . Lage mit
Garten , Gas u . Wasser , nahe 1
Haltestelle u . Wald , zu verk ,
Off . v . Selbflrefl . u . Rr . 4417a
an die Exp . d . „Bad . Prefle "

. \

Mtorrad,
neu , mit Maanetzündung (Grrtzner > U
billig zu verkaufen . 7979* ?

Kaiser-Paflage 18

MötörMMWEZZ 5

loser Bergsteiger , billig zu ver¬
kaufen . B302S1L .1

Weissiwod , Waldsstase U - ^
Ei « komplettes

Schlafzimmer ,
vtoie sehr schöne Braut - Betten - .
Schranke rc. hat in nur solider <
Ware billig abzugeben . 8458 .3.1 *

Ileiwricli Karrer ,
Phitippstraste 1» . Del . « 59.

Vr H

Ml
KZ
Rr . 48
»Bcü>.

Unter
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18.
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» 69.

Nr . 248 Abendblatt . Dienstag den E gmrt i £J9u aSIscye grerre . Seife 11

Eug. Butteweg
Piolopr. Mer It Kunst wi Gewerbe I. Beiges

30 Waldstrasse 30 7338*
.1 fim Hanse des Residenz - Theaters ).

Aahrtigaag stattlicher photegr. Arbeite! vn ier
«f»taehsien bla zur kaasUerisehea Aasffthraag.

Billigste Preise .
Telephon 2140. Fahrstuhl zum Atelier.

Auszeichnung : Goid.Med . Jubiläums-Augst. Karlsruhe1907.

Berbandsabdeckerei

Iunger Mann
« r größeres Bureau sofort g e
k,ch t. Motte Handschrift , mög¬
lichst Stenographie, Maschinen¬
schreibe » , Bedingung.' Offerte» s»d 8172 an die
«Cr«»>d . der „Bad. Presse"

Knnger Mann ,
78—17 Jahre oft, welcher sich als
KxrISufer ansbilde» möchte, findet
per bald geeignete Stellung in
besserem Ladengeschäft .

Selbstgeschriebene Offerten mit
«Weren anea &en unter Nr. 8167
cm die Exped . der „Bad . Presse"

3_ Oft Ith tägl köunen Personen
d tu ITlh. jeb, Standes Bttbtenen
llebeaverdieast d. Schreibarb., Häusl.
Tätigk̂ Vertretungrc. Näh.Erwerbs -
zentrale i« Frankfurt a. M. lliaa

Junges Mädchen,
möglichst fcho» van Hm. Fortbib
dungsschnle befreit, findet in
besserem Ladengeschäft per bald
Stellung als angehende Verkäu¬
fen«. Selbstgeschriebene Offert,
sind zn richten an die Exped. der
„Bad . Presse "' mrt. Nr. 8188.

Junges intelligentes
□BP M iidch eu

ans guter Famibie u. mit bDerer
Schulbildung hersehen, wird für
sofort oder 15. Juni von hiesiger
Buch- und Papierhandlung g e-
fncht . Gefl. Angebote unter Rr.B20M ) au die Exped. der ftbad.
Presse " erbeten .

Friserrrgehttfe
für sofort oder auf 7. d. Mts.
gesucht. Theodor Schindzielorz,Drrrlacherallee 37._ 2520287

Ml Mchev
-im Haushatt u . Koche» erfahren,oder alleinstehendeFrau für sofort
od . 1. In « gesucht.

Offerten mit Gehaktsansprüche «nut . O. 2126 an Haaseustein &
Vogl « , A .-G ., Karlsruhe er¬
beten . :8179

Ä Lackier.t kann , ferner ein
tüchtiger Feuerschmied findendauernde Stellung . BedinMug
selbständiges Arbeften « ch gute
Zeugnisse . 8ML3.2Karl Metz ,
Karksr

Maler ll. Aßreichll
sofort gesucht. 8320225

H. Elcheihartl , AelLeustr. 19.
Grossbrauerei

aneht zur FtUtnmg eine »
Daimler-Kriegstastautos

sann alsbaldl ^eu Eiatiitt
einen tttehtigen

Chauffeur ,
4er setne FähigkcU durch
Zengnisae und Referenzen
naehwelsten kaan .

Offert , mit Oehaltsanspr .,
Zeugnisabschriften h . Ang .ren Referenzen unter Kr.*T46a nliastwagenfUirer “
■n die Expedition der » Bad .Fresse “ erbeten . 3.3

Melker -Gesuch !
_ Ans 1. Juni töchftger , kräf-» ger Mann. 8139

Knegstraße TZ, L Stock.
GesöcEt

Wr Haus- uud Gartenarbeit

»erheirateter Mm,
deffmr Frau einige TagesstundenMitarbeiten kann . Offerten unter4899a cm die Expedition der
-Bad. Presse " erbeten. 2,2

bei Durlach
sucht einen Berheirateten

B20231
3 .1

Fahrburschen .

Kmermiidthtl
für das Geuesumgsheim der Stadt
Karlsruhe in Baden - Baden zum
sofortigen Eintritt gesucht. 8123
Mt. Krankenhaus Karlsruhe .

in einem Schwarzwaldkurortgut¬
bezahlte Stellung . Zeugnisse und
Bild gefl . unter Nr. 4941a an die
Expedition der „Bad. Presse".
LR. Stellen finden :
Restauratiousköchinnen, Servier¬

mädchen, Mädchen in Geschäfts¬häuser, Privat -, Haus - « . Kücheu-
mädchen, sowiejünger. Hausbursche .Bureau Höfler . Zähringerstr. 8.2 . Stock. 8320212

Eine tüchtige

Köchin
per sofort gesucht. 8101 .2 .2
Grotzh . Viktoria - Pensionat

Karl -Wilhelmstraste 1 .

Suche für 15. Jwni

Mädchen ,das perfekt kochen kann und etwas-
Hausarbeiten übernimmt.Nur solche mit Zeugnissen mögen
sich melden. 8006.3.2

Friedenstraste 6 , 2. St .

Mädchen - Gesuch.
Wegen Erkrankungdesfeitherigen
kädchens wird sofort ein williges ,einfaches Mädchen in gutem Hause

gesucht. Bl9981 .3 .3Näheres Hübschstratze27 , 2 , St .
Ein braves, fleißiges B20308

Mädchen
zu Weiner Familie aaf 1. Juli
gesucht. Atademiestr. 71 , hl.
Junges , Mjj lUhnn vom
Kerßiges »» «»«IvBÖIlj Lande ,wird gesucht. B20267.2 .1

Kaiser-Allee 35 , i . St .
Jüngeres Mädchen

für kleinen Haushalt, gegen hoh.
Lohn gesucht. 8320213

Kaiserstroße 100, im Laden .

Braves Mädchen,
welches auf gute Behandlung steht,zu kleiner Familie gesucht. 8178

Gartenstraße 9 , 4 . Stock .
Dienstmädchen

für gutes Privathaus nach Durlach,
kos. oder zum 15 . d . Mts . , gesucht.Offerten unter Nr. 4950a an die

-Exped . der „Bad . Presse" erb . 3.1
Ein junges, fleißiges Mädchen

wird sofort gesucht. B20226
Kurvenstraße 12 , IL

Ein braves, auch älteres Fräu¬lein findet bei hohem Lohn ange¬
nehme Stellung für Haushalt.
Zu erfr. Schntzenstr . 2V, im Lad .

f Wagen-Garmerer
Kr sofort in dauernde, lohnende Stellung gesucht.

Adam Opel , Mckorwagen -Fabrik»
Rnffetsheim a. Main .

Unter
Rur solche mit gutem Leumund wollen sich melden. Offerten^ r Nr. 4945a an die Expedition der „ Bad. Presse " erbeten._

Zeitungsträgerin ,
^»rchans ehrlich und zuverlässig bei hohem Loh«
Nr die Siidweftstadt gesucht. Zu melde» in der

der

n
für Küche und Haushalt auf 1 . Juli
aefuckch 8136 .2 .1

Jüngeres , kräftiges Mädchen
persofort gesucht. B20201

Herrenstratze 22, II . rechts.
Ducke Per sof . ein eins, ordentl.

Mädchen zu einem einjähr. Kinde .
2320341 Sternbergstr. 6, 2 . St .

Ein anständ . Mädchen, d . etwas
kochen kann , zu klein . Familie per
sofort od . 1 . Juli gesucht . Näher ,
» errenstr. «2 , 2 . St . B20340

Tüchtig ^ Mädchen mit guten
Zeugnissen auf sofort gesucht. Zu
erfragen Sofienstraße 166 , II .

Gesucht wird per 15. Juni ein
odentliches , fleißiges B20216

Mädchen (katholisch).
Durlacher -Allee 10 , 2 . Stock.

£ ptUmit
wird für ständig oder zur Aus¬
hilfe sofort gesucht.

Waldstratze Rr. 67, Eingang
Ludwigsplatz . 8153

Putzfrau .
Gesucht wird für jeden Freitag

nachmittag eine willige , reinliche
Frau. Zn erfragen nur morgens» 20345 Bürklinftr . 5,4 . St .

Sauberes Mädchen oder Frau
wird 3—4 Stunden täglich gesucht.
Boeckhstraße 32, II . rechts. B20298

Modistin ,
ganz tüchtige » auch im
Verkaufe bewandert, ge¬
sucht bei 8148

l . P. Drescher.
Bügeln

können Mädchen gründüch « lernen
und nach der Lehrzeit zu Berns
tätig fein. 6538*
ZlgmpfrvafchattstaÜ Schorpp

Westeudstratze 39 b.
Das Glanz - «.Feinbügeln können

Fräulein gründl. erlernen. 8320264
« einbügelgeschäft , Gerwigstr. 58, pt .

Junges Mädchen, welches das
Kleidermachen erlernen will, kann
sofort eintreten. B202V8

Marieustraße 14» 1 Tr.

iStellen suchen :
Stud » arch .

geübter Zeichner , sucht aller Arten
Zeichenarbest. - B20141 .2 .2

Off. an die T^chn. Hochschulestnd . „ 4 . S. 6 .“

Stelle - Gesuch :
Für ein 3% Jahre bei ebnem

Grundbuchamt beschäftigten jung.Mann mit schöner u. geläufiger
Handschrift u. welcher gut em¬
pfohlen werden kann, wird ander¬
weitige Stelle für sofort od. später
gesucht. Gefl. Offert, bef. die Exp.der . Bad . Presse " unt. Rr . 4353a .

Krrchhalter ,
29 Jahre alt, mit Abschluß, Kor¬
respondenz , Mahn- u. Klagewesen
und sonstigeu Büroarbeiten be¬
stens vertraut, sucht sich per 1. Juli
zu verändern . Gefl. Off. erb. u.Nr. 4863a an d. Exp. d. ^Bad . Pr ."

Welche verehrl . Firma wäre ge¬neigt strebs. ehrl . Manne, 32 I .,ev., geg . kleine Kaution daueruve
Beschäftigung zn geben . 2.1

Offerten unter Nr . 2320285 andie Exped . der „ Bad . Preffe" .
Junger Mann ,

in schriftl . Arbeiten bewand ., sucht
Nebenbeschüftig. währ . d. Rachm.-od. Abendstunden .

Offert, unt. Nr . 2520236 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Kautionsfähiger Wann sucht
Beschäftigung als Einkassierer,Kaffenbote oder ähnliches .Gefl. Offerten unt . Rr. B20309an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Ein tüchtiger , verh. Kupfer-mmieb, erfahren im Apparatebau .Rohrarbeit und Brennereiarbeit,sucht baldigst dauernde Stellung.Offert, unt. Nr. 8320302 an dieExped . der „Bad . Presse ".n Stelle suchen| l mit guten ZeugnissenD hier und auswärtslll Haushälterinnen, Köchinnen,Kinderfraulein, Kindergärt¬en . Gesellschafterin , Jungfer,Stutze, Zimmer- u . Kindermädchenmid Mädchen für Mes mit giftenZeugnissen durch 3320333Frau Reiher ,« ahuhofstr . 4, m , neben der
Nowacksanlage, u. Mlingerstr.

Ein tüchtigesBnffetfräoleia
für hierod. auswärts.

. .GA . Offert. unü- Rr. 8320247 an!>te Exped. der „Bad . Presse " -ei»

Haushälterin
tzK . bei chriflll. solid. Herr«Stellung auf 1. Jnli .

Lagernd DurlachB. G. 280 . 8320959
Prl in allen Zweioen rmas

r
■ mit allem Zugehör, Kaiser -
> stratze 157,4 . St ., p . 1 . Oktbr .> zu vermiete«. 7187.6 .4 |

- - uutBEii yausyattes durch -
' erftchr« -. sUHt Stellt" 'uem Herrn oder Dame.

»Bad. Presse ". 2 .21

Ktit ^ crf röulcim
Jüngeres Mädchen aus gebilde¬

ter Familie sucht alsbaldige
Stellung als Kinderfräulein in
bester Familie . Gefl . Offerten
unter Nr. 2320336 an die C
der »Bad . Presse" erbeten .

Siche leichte Stellmg
in Hotel oder Pension im Gebirge
Verzicht auf Lohn bei reichlich
Kost und guter Wohnung. 5
besserem Hause gedient. 4946a.2

Offerte: Posttaa . unt . E . B . 11
Herbrechtingen , O.- A . Heidenheii
Württemberg.

II . Hädchen
sucht sofort Stelle in bürgerlich «
Haushalt durch B202L

Bureau Martin , Bürgerstr. 9 .

Junge Frau
ganze oder halbe Tage ob«

. Badischen Preffe" erbeten.

für

Zu vermieten
Werkstätten,

S und neti
mng und

auf sofort ode
mieten.

räumige
Werkstätte

auf 1. Juli oder früh, preisw.
verm . Zu erfr. Wilhelmstr. 4.

KAmemohmg
Smvwsr & Helbling .

öZimmenvohuung
Stock, Seitenbau .

m . Bad

Leopoldstrahe 31,
«ftv. , VMstäudig neu hee-

Uhlandftratze 38,

LK.I. 7t, (ju uctuuciuu UiOl
Näh, im 1, Stock , Sofienapvth .

1 . Juli zu vermieten.

1 . Ölt , zu veruneten . 8319^ 0 .6 .4

Dienstwohnungsofort oder
u vermieten. Näk
!. Swck .

späte
:lbst ir

Ans 1 . Auli

im Zigarrenladen.

Pforzhcimt Cadcn zu vermieten
mit 2 Schaufenstern, Hauptstraße . Geschäft eignet sich bestens für ein
Kaffee- ober Zuekerwaren-Geschäft. Näheres bei 487- a

m. i.

vVtt| -1» iCllUllvl IJ1 lll vvl vlUI
der techn. Hochschule eine schöne4 Zimmerwshnung
wert zu vermieten.

Preffe" abzugeben.

Wohnung zn nemiet.
Georg-Friedrichstraße 16 ist

eine 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten.

Näheres Georg-Friedrichstr.
1 . Stock.

Durlacherstraste
id 2 schöne Wohnungen v . 2 bi«
Zimmer per 1 . Juli zu verm.

8140 Zu erfrag. Kaiserstr. 81 .

Scheffelstv . 55
ist im Stb . 2. od. 4. St . 2 Zimmer¬
wohnung a. Juli zu vermieten .
N^ . im Laden od. Maxaubabn-
traße 1 , 2. St ._ 7669*

chnr _
^ äßeMim ^ Äen .

'
- M8736L ) .IV

Bürgerstratze 81 ist eine
MansardenWohnung
hon 3 Kimmern. Küche h. Kellr^

7942*von 3
auf 1

. Gerwigstraße 14 ist 2 Zimmer¬
wohnung per 15. Juni und 3

l Zimmerwohnung per 1 . Juli zu
\ vermieten . Zn erfragen daselbü

im Laden . B20275
'

Luisenstraße eine Wohnung von 1
1 bis 2 Zimmer mit Küche per so-
, fort oder später zu vermieten.' » 20059 Näh . Marienstraße 70, II.

Marienstraße 8, Stb ., ist kl. Wohn¬
ung, 2 Zimmer, Küche, Keller ,Kammer, auf 1 . Juli zu verm .

, 3320301 Näh . 1. Stock P.
. Markgrafenstr. 43 ist eine Man¬

sardenwohnung von 3—4 Zim-
\ mein mit Zubehör auf 1 . Juli

zu vermieten. B20249
1 Werderstraße 20 ist eine Mansar¬

denwohnung. bestehend ans 1
Zimmer, Küche , Glasabschluß ,Keller sowie 1 einzelnes Zimmer
zu vermieten. Näh . pari. B20265Dnrlaeh .
Hauptstraße 16 , am Schloßplatz ,ist der zweite Stock, bestehend aus6 Zimmern, Küche nebst Zubehör ,aus 1 . Juli zu vermiet. 7735 .10 .6

Wohn- u. SGaszimer,sein möbliert, in schönster Lageder Stadt , als Alleinmieter, sofortoder später zu vermieten . B20031
> Jollystr. 7, I ., nächst Hirschbrücke .

: Wohll- Md Stzlchivillltt,‘ mit möbliert, in schönster Lage der
. Stadt , sofort billig zu vermieten1 ev. mit Klavierbenutzung . 2318005

Friedrichsplatz 8 , 1 Trevve.
Wohn - und Schlafzimmer, eleg .möbliert, zu vermieten. Näheres

Stephanienstraße 47, III . 8320293
Hiittit Zikii n MMR

Steiustratze 6 sind sofort oder
später 3 möblierte Zimmer zuvermieten, eines davon mit 2 BettenZu erfrag , daselbst 2 . Stock . B20344

Keopoldstrahe 15,
2 Trepp., ist ein großes, gut möb¬liertes Zimmer mit Pension anbesseren Herrn zu verm . B20303

Möbliertes Zimmer in freierLage am Sonntagsplatz billig zu
; vermieten . 8057

Mathhstr . IO, 5. Stock.
i Ein gut möbl . Zimmer ist so-
: gleich zu vermieten. B20318

Näh. Lammstraße 7a , II . r .
E-rn schön wöbl. Zimmer mitsep. Eingang ist au einen Herrn

§ >er Krl. auf 1. Juni zu verm . beiFrau Müller, Zähringerftr . 19 7V
Mansardenzimmer

freundl . helles, möbl ., an ein an-stand . Fraulein billig zu vermieten.8147 Lammftr. 8 , 2 Tr . , lks.Pension
= mit ober ohne Zimmer, Mifte derStadt , M vermieten. Off. nnt. Rr .B20237 a. d . Exp. d . „Bad. Pr ."

Akademiestraße 23, Std . 1. St . r.,ist ein freundliches , gut möbliert .Zimmer auf 1 . Juni zn vermiet .
Amalienstratze 43, II ., fft ein ein¬

fach möbl . Zimmer an solid . Ar¬beiter sof. zu verm . B20245
Bernhardstraße 6, Lluerb. III . I.Oststadt , ist ein möbl . Zimmer, :
^ ^ L/reundl, , m ruhiger Lage . ^Aussicht auf die Straße , mit od.ohne Pension sofort od . 15. Junibillig zu vermieten. 2520277

d ^ Ä °rdftraye pari., ist einmobl. Zimmer zu verm . B20254
Bürgerstr . 3 , Borderh . 3 . St istein möbl . Zimmer an ein anstandFräulein sn vermieten. » 20100 2 9
bürgerstratze 9, Part ., ist ein gutmobl Zimmer m . separ. Eingang Isofort zu vermiet. B20342 21 >
Effenbahnstr. 3, Part ., gut möbl. !Zimmer, ev . 2 Zimmer, auf 1 !Juni zu vermieten.

'
$820120 :

Erbprinzenstr. 36», 3. St ., nächst !de.r Post, ist hübsch möbliertesZimmer sofort od , 15 . d. M zu '
vermieten. » 2Ö328 -

Fasanenftr . 17, 2 . Stock, sind -wei \gute Schlafstellen sofort zu ver- ,mieten . $820320 .
Gartenstraße 41», 2 Tr., ist ein gut '

mobl. Zimmer, in ruhiger , ge- ifimber Lage , sogleich zu vermiet . ,
Gartenstraße 62, V.. ist ein möbl.Zimmer an einen Mitbewohner 1
billig zu vermieten. B20281 <

Gerwigstraße 22 , parterre, ist eingut möbliertes Zimmer ohne vis-k- \•ris bei ruhiger Familie billig zu 1
vermieten » 20093 .2 9 i

Gottesauerstr. 33a pari, (rechtslfreundlich möbl. Zimmer auf so - i
fort zu vermieten. $820316

Herrenstraße 16, Hths . 1 Tr., ist 1
ein möbl. Zimmer sofort zu ver- ;mieten. B20210 i

Hrrschstraße 10 , III ., ein tapezier - ites , möbl. Mansardenzimmer zu tvermieten. £820058 "
Kaiserstraße 68, II ., Zentrum , ist Sein helles, fein möbl . Zimmer zu tvermieten. $820067 4
Kaiserstraße 71, 2 Tr. rechts, ist \ein gut möbl . Zimmer mit oder -
ohne Klavierbenützung sofort od .später zu vermieten . BL0356 .

Karlstraße 21, III ., bei der Kaiser- 1
straße, ist gut möbl . Zimmer so- §fort od. später zu verm. B20242 e

Karlstraße 83, Hth . 3. St ., ist eine
Schlafstelle für ein Mädchen und
ein leeres Manfardenzimmcr so-
fort billig zu v m ._ B20L68

Klanprechistraße 27, I ., ist ein
großes , gut möbl . Zimmer, Hoch¬
parterre , sofort oder später zu
vermieten .

Kreuzstraße 2V, III ., erhält ein
ordentl ., befferer Arbeiter Kost
u. Wohnu ng ._ 8320230

Kronenstraße 13 , 2 Tr . hoch , ist ein
gut möbl . , nach der Straße geh.,
Zimmer an einen Herrn od . Ge-
schäftsfräulein billig zu verm.

Kurvenstraße 5, gut möbliertes
Parterrezimmer zu verm. B "°"

Leopoldstraße 29 , III . , ist gut möb¬
liertes, freundl. Zimmer sofort
oder später zu verm. 2320291

Marienstraße 46, 2 Tr . hoch , ist
ein freundl. möbl . Zimmer mit
sep . Eingang sofort od . später
zu vermieten. 2320305

Markgrafenstraße 36 ist im 2 . St .
Vorderh. ein schön möbl. Zimrler
auf sofort oder später zu verm.

B20089 Zu erfragen daselbst .
Markgrafenstraße 36 ist im Hin¬

terhaus 3. Stock ein schönes, hel¬
les , groß . Zimmer auf sofort od.
später zu vermieten. Zu erfragen
Vorderhaus 2 . Stock. ' ' » 20068

Morgenstr . 13, parch. ist ein möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermieten . B2012S

Rudolfstraße 23, III . rechts,
' möbl.

Mansardenzimmer sofort billig
zu vermieten . B20048

Schwanenstraßc 34 , nächst Kronen¬
straße, ist im 1. Stock ein großes
Zimmer gleich zu verm. Zu er¬
fragen ^ . Stock lks . B20220

Sofienstraße 67, III ., ist ein groß.,
gut möbl. , zweifenstr. Zimmer,
ohne vis-a-vis , in ruhig. Hause
auf 1 . Juni zu verm. B20010

Steinstraße 3, III . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. B202vl

Waldstraße 11, Hth. 2. St ., ist ein
möbl. Zimmer mit 2 23etten zu
vermieten . B202L8

Waldstr. 56,3 . St ., in gutem Hanse»
ist ein schönes , mit 2 Fenstern,
nach der Straße gehendes , aut
möbl . Zimmer zu vermiet . B19374

Waldstraße 62, Hths. 1 Tr ., ist gut
möbl ., freundl. Zimmer auf 1,Juni od . später zu verm. B19743

Waldhornstraße 30, Ecke Kaiserstr.3 Tr., find 2 gut möbl. Zimmer
sof. od . später zu verm. 232025(3

Werderstraße 61, 3. Stock links.
ist ein schön möbl. Zimmer so-
fort zu vermieten. 2320335

Norkßra^e W, pari ., , gut möbliert
Zimmer rüit od . ohne Pension , au»15. Juni zu vermieten . B2033?

Zähringerstraße 57, Hth . II .. ifein gut möbl . Zimmer mit 2
Betten sof . bill. zu verm. 8320243

Zähringrrstraße 60 b, IV. Stoc
bei Pegel, ist ein hübsch möblier:
Zimmer an ein Fräulein per so
fort oder später zu verm. » 2021

Zimmer zu vermieten . 232632:

Sonuneraufantbalt .
In herrlich gelegener Gegen!

des bad. Schwarzwaldes sind ein
bis zwei schön möbl . Zimmer billig
zu vermieten . Herrliche Ausfichi
auf,See und Gebirge.

Näheres unter unter Nr. 4948a
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Kaiserstraße S ist ein Zemmer mit
Küche auf L Juli zn vermieten.
2329286 RM . fm Laden dafelbtz.

Karlstraße 25 möbliert . Parterre-
Zimmer mit sep . Eingang und
kräftiger, voller Pension zu bill.Preis zu veruneten . 2320295
Sft . öfc im MetztzMaden dal. '

Miet-Gesuche :
Kl. Kaden gesucht

hiffre W .

von kl . Familie
tem Hause zu
fert . mit Preis
8. postlagernd
h en . 4903a

Junges Ehepaar sucht per Mitte
Oktober eine schöne 3—4 Zimmer -
»ohnung mit Zubehör in guter Lage.
Offerten mit ausführlicher Be-

Für 1. Okt. wird von ruhiger

Off. m . Preis unt. Nr . B19823

Bon kleiner , pünktlichertFamiloird große 3 - od. kleinere 3 -Ziunerwohimng gesucht auf 1 . Ol
lkabe des neuen Personenbahnho
>evorzugt . Offerten mit Pre

Ruhiges Ehepaar sucht auf 1.

Oststai
angabl

udt . Offerten mit Preis «

esucht

Norden,ohne vis -L-vis , 1od . 2 Treppen hoch.
Offerten mit Preisangabe er¬beten unter Nr. 49A^ urLediüsi der Jßafc.
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latin - ütelier Hlb . Gfinzer
flmaliensfr . 26, neben der ßirsdiapotheke
Küher langjähriger erster Hssisfent des t kenn Bäusler.

Sdionendste Behandlung .
= massige Preise . 1289*

Sprechstunden von 8 — 12 und von 2—7 Uhr.

Pforzheim .
Tftglieb bis SS. Juni :

«rofeorliflc reelle Singen .
Borhrr brillantes Programm .

Vas beste u. zweckmäßigsteauf dem Gebiete der Zutzpstege bietet

Wilh. Oschwald ,
Atelier für Fnsspfle ^ e .

Kronenstraße 31 , neben Gebrüder Hensel . 4274

Patentanwalt
Ing. A. Olimus

Mannheim D . 1 , 7/8 .

D
.
Reis

,

Möbel -Ausstellung : für moderne Wofonräume,
in allen Preislagen. ♦♦♦ ♦♦

xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxx

lEis ! Eis ! Eisü
X liefert im Abonnement X

| Carl Pfefferle , §
g Krbprinzeustraße 23. Telephon 1415. £
g NB. Bei zwei ob . mehreren Abonnenten in einem Hause He
g Preisermäßigung . 8151 gxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxx
Martin Koch , Melschreinttei.

Teltvhmmf 8 Nagold , gegenüber dem Bahnhos .
Empfiehlt sich in Aussteuer -Einrichtungen von nur eigenem Fabrikat .
Reichhaltige Auswahl ° ' -
einzelner Möbel jeder

e Auswahl in Wohn - und Schlafzimmern , sowie auchArt . — 10 -jährige Garantie . 4309a .l0 .4

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte
P. Eberhard !,

Anialieustr . 18, Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl .
Reparaturen au Fahrräder «
aller Systeme . — Zur gründl .
Reinigung u. Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,
Beruickeluug . — Reue Pnenma »
tikS und ubehörteile allcrbilligst.
— Freilauf - Einrichtnng für alle
Fabrikate. Die Rädcr werden abgcholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 6784 5 5

Ick kaufe
fortwährend getragene Herreu -
n. Franenkleider . Stiefel . Uhren .Gold . Silber und Brillanten ,
Militär - Uniformen . gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke , und
zahle hierfür , weil das grösste
Geschäft , mehr wie jede Konkur¬
renz . Gest . Offerten erbittet
17259 »I . Levy ,
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 82 .

a

i » ai

Ca. 50 Musterzinjmer
komplett ausgestattet , wma

Kostenvoranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .

Für die heiße Jahreszeit!

Limonaden
j

tt. Sobattutffett
a« S eigener , neu eingerichteter Anlage

! mit elektrischem Keteiev.
l Hergestellt nach besten Rezepten . Wir übernehmen >
! Garantie für

wirklich kräftig und erfrischend schmeckende j
Getränke!

* Limonade,
Liteonen-lkimonade ,

dw Flasche Inhalt 9 Pfg .

8 Sodawasser 8 m
Mineralwasser

Krontaler -, Gerotsteiner-
m . Selters -Sprudel .

Himbeersaft
garantiert rein , in Flaschen zu 80 , 63 Pfg .,

1 . 10 , 1. 50 m „ offen per Pfd . 80 Pfg -

Zitronensaft,
Flasche und Pfg .

Brause - Limonade - Bonbons
in verschiedenen Geschmacksatten

per Würfel ^ 5 Pfg . und Pfg .

Frische Litronen
Stück Eb und ^ 5 Pfg .

Kapitalist gesucht
mit Mk . 12—15000.— für Zwangs¬
vergleich . Mk. 3000 Belohnung .
Off . unt . F. K. 4428 an Rudolf
Masse , Karlsruhe . _ 8145

empfehlen 8150

4 —5000 MK. gesucht
auf prima 1 . Hhpotheke auf einen
Neubau . Off. unt . Nr . B20266 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

MjWiche Kapitalanlage
bietet sich durch Erwerb eines
beinahe neuen , zu 6 /̂- °/° rentie¬
renden Geschäftshauses in bester
Lage der Altstadt .

Offerten unter Nr . 8028 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._ *

Pfannhuch l Co
G . m . Jb . H .

31 eigene Berkausstellen .

M> Stühle >M
werden danerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
Adlerstraße 3 . 7025 .8 .7

DamenfindenxLSL
genehmen Aufenthalt bei allein¬
stehender Hebamme. Paula Weber .S 6 . 9, Mannheim . Vom 1 . Juni
ab : Kafertalerftr . 85. 4232a.52 .4

Hül » Pold reell, diskr. u, schnell
Dfll IIulU verleihtanjedermann
mäßige Zinsen, Provision v. Darlehen.
Glänz. Dankschreib . <1 Grundier ,
Berlin w 2, Friedrichstraße 196 .
Handclsg . eingetr-_ 1929a .26 .13

ßftlll 011 Jedermann , anerkannt
reell , auch gegen bequeme

Ratenzahlung , verlerht diskret und
schnell zu kulanten Bedingungen .
Selbstgeber C . A. Winkler . Berlin
IM , Winterfeldtstr . 34 . Notariell
beglaubigte Dankschreiben. 4284a

Oeld - Parlehen
auf Schuldschein, Wechsel, Mö-‘'

.
' HjpotheliBnieldBrÄt

Kredit Bare» Belara , Stratzburg
i . E . Meiseng . 28,1 . (Rückp .) 1770 »

BENZMOTOREN
= für Industrie , Kleingewerbe und Landwirtschaft - -- --

SAUGGAS -ANLAGEK
für

Anthrazit,Braunkohlen -Briketts,
Holzkohlen , Koke und Torf

zur Kraft- und Lichterzeupng

Ehrliche und zahlnng » fähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlungsweise ,
ohne daß . der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerten unter Nr. 8169 an die Exped .
der „Bad . Presse " einreichen . 3 . 1

Darlehens -Gesuch .
Welcher Industrielle , Ren¬

tier oder auch vermögende
Dame würde einem

Kaufmann ,
der seit 25 Jahren in seiner
Branche tätig ist und mit sei¬
nem erwachsenen Sohn ein
eigenes

Fabrikgeschäft
gründen will, 6008 Mk . gegen
6 pCt . Zins leihen ? Als Er¬
satz werden die Warenbestände
und die nur sicheren Ausstände
bis zur Tilgung zur Verfüg¬
ung gestellt . Geschäftsverkehr
nur mit Kommunalbehörden
und sehr rentabel . Gest. An¬
gebote unter Nr . B20234 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

Auf 1 . September oder früher
werden 2 .2
8- 1« 000 Mark

zur Ablösung der 2 . Hypothek von
pünktlichem Zinszahler iBeamten )
auf rentables Haus in der Süd¬
weststadt gesucht . Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . B20138 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

638 -, Benzin - , Benzol -, Rohöl u . Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Kolonial -Motoren

Rheinische Gasmotore
Fabrik A. - G., MannheimBENZ & OE Rhein '80*ie Gasmotoren -

in bekannter Güte liefert , solange Vorrat reicht
in Fässern bei Abnahme bis zu 100 Liter

zu 22 Pfg . per Liter
in Fässern bei Abnahme über 100 Liter

zu 20 Pfg . per Liter 8119
in Literflaschen mit Kohlensäurefüllung zu 25 Pfg.

in extra feiner Qualität in Lt .-Fl . zu 35 Pfg.

B. Tittkclstein
V

Apfelwein =Grosskelterei
Rintheimerstrasse 10. Telephon 510 .

Transport
haltend , kaufe fortwährend

Apsellvein -GroKelterei
Rintheimerstratze Telephon

VillklüdMinbrennerstr.
<2 UmIienhllliS. 3 Stothtnerhc)

ist so z« verkaufen , daß entweder Käufer mit der
hochherrschastlichen Wohnung des 3. Stockes von S
Zimmern , Küche , Bad «sw. nahezu freisitzt, oder
für die dnrch Dielentreppe verbundene Wohnung
des 1 . und 2 . Stockes mit IO schönen Zimmer «,
Küche, Bad , Veranden usw. nur noch ea . die Hälfte
des Mietpreises zahlt .

Ernstliche Liebhaber belieben ihre Offerten unter Angabe, auf
welches Stockwerk sie eventl . reflektieren , möglichst umgehend unter
Nr . 7988 in der Expedition der „Bad . Preffe " abgeben. 3.2

Kunstl. BlumenBlatter und lll
Bestandteile n.

1230 Adler «traase 7 .
i.

AlM
C. Kleyer , Kriegstrasse 7lJ

Telephon 1303. 10

$ Für
getragene Herren - . Damen - ..
Militär -Kleider Schuhe , Stiefel
« sw . zahle ich die höchsten PreisPostkarte genügt . — Komme if
Haus . 58203174

Blech ,
Waldhornstraße 35.-

Alte feine

l . » 1
Spirituose * all « Art ,

empfiehlt die 1774ct27 .22 |
A .-G. vorm . Heinr . Helbing

Wandsbek -Hamborg ,
Dampfkornbrennereien , Groß-ß

| distillatiön und Likörfabriken . I
Ndlg . bei : Emil B « hlinger, >

Karlsruhe , Kreuzstr . 22.

AuiMe WstMl!
bestehendaus kompl . engl . Schick
zimmer , 2 Bettstellen , 2 Noüa
Polstern und besseren Matratzch
2Rachttischen m . Marmorplatt «
1 Waschkommode mit Mar « «
platte und Spiegelaufsatz «*
Kacheleiulage . 1 großer , zwe»
Spieaelschrank mtt Kristallgb
2 Stuhle « , 1 Handtuchstäul
Wohnzimmer : 1 Schrank mtt 4
satz , 1 Vertiko mtt SpiegelaufM
l Plüsch - oder Taschendiw -»«.^
Ausziehttfch , 4 beffereu RÖ <
stühlen . lO
ttsch mit
Hockern , _ _ _
äußerst billigen Preis von n*>
645 Mark zn verkaufen . FedE
betten in jeder gewünschten PreA
läge bei Lud . Selter , Wo »
straße 7 , Möbel - « nd BE
geschäft . 7493.E

Grammophon
mit 15 Platten habe für die HI ^
des Anschaffungspreises im A
trage z« verkaufen . 8001

Fritz Möller ,
Musikalienhandlung , Musik¬

instrumente ,
Karlsruhe i. B„ 221 Kaiserstr . 2»

Telephon 1988 .

2 gebrauchte

Fahrräder
mit Freilauf billig zu verkant ^

Kaiserpaffage 1»

Aecht rot Edelweil
d. empfind ! Magen zuträgL Lü.̂
u. 80 Pfg . versendetfrachtfrei. « W"

Behrhua Heeka II, Heppenhei«,^
Jede Garantie od. Rücknahme
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